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vczuglpreisei
Monatlich RM . 2. 10 jujflal Postüustell -
flcbfiht ober SrflßerflelD . i>ür Erwerbs¬
lose RM . 1.60 zuzüglich BelteUgeld . Bc »
slellunften zum verbilligte » Preis können
Nur unsere VertrlebSstellen enlftegen »
nehmen . Polibezu » auZaeschlosscn . . Dir
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich als
Morgenzcitung . Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot durch Staat ? -

S
ewalt . bei Störunnen ober StieilS od
ergl besteht tein Anspruch aus Liese -

rung der Zeitung « der Nuckerstattiing
de » Bezugspreises « bbestellungen kön -
nen nur bis zum 20. jeden Monats aus
den MonatSIexten angenommen werden .

Drei « » Snaben >
Für die Bez Oisenlmig , « ehl . Lahr ». Wol -
lach mit der lägl . Sonderbei >agc , Aui
b c r D r t e tt a u " . ftiir bie Ü?ej . Bd -Baden ,
Rastatt u Bühl mit der lägl .Sonderbeilage
. 'Ncriur -Rundscha » ' / Hanvtausk « !>« i
Für die LandcZhauoistaot Karlsruhe und

das übrige Baden .
Beilagen !

. Die Deutsche ArbeitSsront " / . Der si. ,
FreiheitSlümpser

" / . Die deutsche Fra
. Rasse und Volk ' I . Der Ratgeber

.Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unserer al »
Eigene Berichte oder Sonderberichte ge -
kennzeichneten Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestattet

MMm
Badilche "'" llr Kampfblcrtt-

{oaalfojiaUftircho '^ "

Politif und deutsch? Kultur
Herausgeber : Robert Wagae »

DER NSDAP GAU BADEN

Via jeiflcnpteif ei

Die 10 gew . ffitraimetciztUe Im Anzei¬
genteil 15 Big . ILokal -Tar » 10 Vsg .>.
« leine Anzeigen und Familienanzeigen
I MIN - Zeile k Psg . Hm Textteil I die
4 gesp . Millimeterzcile 50 Big . Wieder -

hvlungSrabatie n. Taris . Für d. Erich , der

Anzeigen an best . Tagen u . Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen »

Idjlufe : 12 Uhr mitL am Vortag 0. Erich .

Be » lag >

Führer - Lcrlag G m.v.H . Karlsruhe l. B .,
Waldstr . 28 . Fernspr . Nr . 7930/31 . Post -

Ichccklonto Karlsruhe 298S . Girokonto :
StSviische Sparkasse Karlsruhe Nr . 736.
Abteilung Buchvertrieb - Karlsruhe ,
Kaiserstrasze iZli . Fernsprecher Nr . 1271.
Poslscherklonto Karlsruhe Nr . 2ZZ5. —

GeschällSslunden von Verlag und Ex »

pedition L— Ig Uhr . EriüllungSort und
Gerichtsstand - Karlsruhe ln Baden .

SchriNleitling !

Nnlchrlst : Karlsruhe l S . Waldstr . 2S.
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschluß
18 Uhr am Vortag beS Erscheinen !
Sprechstunden täglich von II — 13 Uhr .
Berliner Schristleitung : tzanS Gras .
Reischach , Berlin SW . t>8, Charlottcn -

str 15 d . Fernrus A7 Dönhoff G670/71 .
Wiener Schristleitung : Allr . Schweig -

boscr Wien VII , Seidengasse 18. —>
Fernruf B 30 043 .

Mftfontö alte Garde in Baden
Großer Auftakt der Zusammenkunft der 400 ältesten nationalsozialistischen Kämvier in

Baden -Baden - Begrüßung durch Sauletter Robert Wagner
Baden -Baden , 5 . Oktober 1933.

( Eigener Bericht des „Führer " .)

Heute abend trafen in Baden - Baden etwa
400 der ältesten Kämpfer der NSDAP , ein ,
um im Lande Baden und in der Pfalz auf
Einladung der dortigen Gauleiter einige schö¬
ne Tage geselligen und kameradschaftlichen
Beisammenseins zu verleben . Unter ihnen
befinden sich fast alle Gauleiter , viele Mitglje -
der der Reichsleitung , aber anch alle übrigen
Dienstgrade der Amtsivalterfchaft . Stabsleiter
Dr . Ley hatte sie zu diesem Sondertreffen zu -
lammengernfen , das eine Ehrung der alten
Kämpfer sein soll und das auch dem Zwecke
dient , daß die Kameraden über ihre Gaugren -
zen hinaus sich persönlich näher kennen lernen .

Um 7.3(1 Uhr fand im Kursaal Baden -
Baden die Begrüßung dieser alten Garde
statt . Der ReichSstatthalter Robert Wagner
Und die ganze badifche Regierung waren an -
wcfend . Bon der Reichsleitung waren u . a.
«u sehen : Dr . Ley , ReichSschatzmeister
Cchwartz , Jnstizkommisiar Dr . Frank ,
NeichSinfpektor S ch m e e r , Oberst H i e r l ,
Ministerpräsident W a g n e r - München , Reichs -
statthalter M n t s ch m a n u -Tresden , Minister
Schemm - München .

Gauleiter Wagner begrüßte die Amts -
Walter und die erschienenen Gäste der SA . und
teilte mit , daß der Führer ursprünglich geplant
hatte , in diesem Zusammentreffen der alten
^ arde teilzunehmen , daß er aber im letzten
Content dringend verhindert worden sei , zu
kommen . Er wünschte den alten Kämpfern
einen schönen Verlauf dieser Tage gemeinfa -
wen Erlebens im Lande Baden und in der
Pfalz .

Anschließend ergriff
Stabsleiter Dr . Ley

das Wort zn grundsätzlichen Ausführungen ,
die sich vor allem durch eine persönliche käme -
tadfchaftliche Note auszeichneten . Die ansge -
ieichnete Rede des Stabsleiters , die unsere
Aufgaben klarlegte und einen Rückblick auf das
bisher erreichte gab , fand begeisterten Wider -
^ all . Der Gauleiter Wagner brachte ein drei -
saches Sieg - Heil auf den Führer , anf Deutsch -
s»nd uud unsere herrliche Bewegung aus , an -
schließend wurde das Deutschland - und das
Horst - Weffel - Lieö gesungen .

Die Bevölkerung der Stadt Baden -Baden
"«hm an dem Zusammentreffen regen Anteil .
Tic Stadt trug ein festliches Gepräge , vor dem
^ urhause war auf dem Rasen bei den Blumen -

Deelen ein Lichterspiel in der Form des Haken -
'
reuzes angebracht . Die Bäume trugen Lam -

vionschmuck , die über die ganzen herrlichen Al -
^ cn ein zauberisches Licht verbreiteten .

Nach dem Begrüßungsakt begaben sich die al -
' kii Kämpfer zn einem

kameradschaftlichen Zusammensein

jn die Säle des Kurhauses , die alsbald von
Braunhemden wimmelten . Es war ein wunder -
Zolles Bild , alle diese herrlichen Gestalten der

^ lten Garde aus allen Gauen Deutschlands
brüderlich vereint zu scheu . Das ganze Bild

Eisenbärte mit wundervoller Eindringlichkeit
j^ n herrlichen Kampfgeist uud den Idealismus
°>cser unsterblichen Bewegung . Das schlichte
^ cse », dieser Kämpfer und ihre großenteils sein
Ausgeprägten lyesichter , aus denen die Härte
°es Kampfes sowohl wie auch die Lebensbeja -

hnng und menschliche Güte zu lesen waren ,
zeigten aufs eindringlichste , daß Deutschland
eine

Mrerauslese
getrosseu hat nnd sein Schicksal in Händen von
Männern ruht , die nur das Beste wollen nnd
auch können .

Die kommenden Veranstaltungen
Der morgige Tag wird die alte Garde um

t> Uhr in Omnibussen zu einer Fahrt in den
Schwarzwald führen . Die Fahrt geht n . a .

über Neuweier , Unterstmatt znr HorniSgrinde ,
dann wieder zurück über Hundseck , Herrenwies ,
Raumüuzach , das Murgtal hinab nach Baden -
Baden , wo die Teilnehmer um IL Uhr ivieder
eintreffen . Um 17 Uhr findet die Besichtigung
der römischen Bäderanlage statt . Abends um
20 Uhr finden sich die alten Kämpfer in einer
Theatervorstellung im großen Bühnensaal des
Kurhauses zusammen , wo ein auserlesenes
Programm geboten wird .

Am 7. Oktober führt die Fahrt mit Omni -

bussen nach Heidelberg .

Naß NM SchlAeitergM
Sc . SietriH Mrer des Reichsverbandes der beuWen Messe - Sr. Goebbels

Ehrenmitglied
Berlin , ö . Okt .. Reichsmiuister Dr . Goebbels

verkündete am Mittwochabend in einer Sitzung
des Reichsverbandes der deutschen Presse im
Haus der deutschen Presse feierlich das vom
ReichSkabinett beschlossene neue Schrift -
leite ige setz . Kraft des ihm durch das Ge -

setz übertragenen Rechtes bestätigte der Mini -

ster den Vorsitzenden deS Reichsverbandes der
deutsche » Presse , de» Reichspressechef der NT -

DAP ., Dr . Dietrich , als Führer des Reichs -
Verbandes und überreichte ihm gleichzeitig ein
Exemplar des Gesetzes , das die Unterschriften
des Führers , Reichskanzler Adolf Hitler
und des Reichoministers Dr . Goebbels
trägt . Ans die Bitte Dr . Dietrichs hin nahm
Reichsminister Dr . Goebbels die Ehren mit -
gliedfchaft des Reichsverbandes
der deutschen Presse au .
Die Verkündungdes Schriftleitergesetzes im

Haus der deutschen Presse
Berlin , fi. Okt . Zu der feierlichen Sitzung

des Reichsverbandes der deutschen Presse , die
am Mittwochabend in den festlich geschmückten
Räumen des Haufes der deutschen Presse statt -
fand , waren mehr als 300 deutsche Journa¬
listen erschienen . Ter Vorsitzende des Reichs -
Verbandes , ReichSpresseches der NSDAP ., Dr .
Dietrich , begrüßte mit besonderer Freude
den Reichsminister für Volksanfklärnng nnd
Propaganda Dr . Goebbels als Kollegen
nnd ausgezeichneten Journalisten , Üessen Ruf
über die Grenzen Deutschlands hinausreiche .
Die deutsche » Journalisten empfänden es als
hohe Ehre , daß der Minister selbst der Presse
die Beschlüsse der Reichsregierung verkünden
wolle , die nicht nur für den Berussstand , son -
dern für daS ganze deutsche Volk von Bede « -
tung seien .

Reichsminister Dr . Goebbels erläuterte
darauf in längerer Rede den Inhalt und die
Auswirkung des Schriftleitergesetzes und
führte u . a . aus :

Ich glaube , wir stehen mit dem Schriftleiter -
gesetz an einem entscheidenden Wendepunkt in
der Entwicklung der össentlichen Meinung in
Deutschland überhaupt . Es bedarf keines Be -
weises , daß eine Regierung , die auf so revolu -
tionäre Weise wie die gegenwärtige in
Deutschland an die Macht gekommen ist, selbst -
verständlich auch vor dem Gebiet der Presse

nicht Halt lyachen konnte . ES ist nnS National -

soziallsten klar , welches Instrument mit der
Presse einzelnen Menschen und im weiteren
Gesichtspunkt auch dem Staat gegeben werden
kann .

Ich möchte mich zuerst darauf beschränken ,
eine Reihe von Begriffen klarzustellen , die im
neuen Staat , den wir repräsentieren , eine ganz
andere Bedeutung haben als im alten .

Der Begriff der Meinungsfreiheit
wird nicht nnr in Deutschland selbst , sondern
heute in der ganzen Welt anf das lebhafteste
diskutiert , nnd ich glaube nicht zuviel zu sa -

gen , wenn ich behaupte , daß dieser Begriff in
seiner absoluten Überschätzung in der ganzen
Welt sehr ins Wanken geraten ist. Der Glaube ,
daß es eine Freiheit der Meinung , losgelöst
vom nationalen nnd vom völkische « Interesse
überhaupt geben könne , dieser Glaube ist allge -
mein im Rückzug begriffen . Man beginnt nicht
nur in Deutschland , sondern in der ganzen
Welt mehr und mehr einzusehen , daß die Frei -
heit des Geistes nnd die Freiheit der Meinung
Grenzen finden müssen , wo sie sich mit den
Rechten und Verpflichtungen des Volkes und
StaatskörperS zu stoßen beginnen . Wir haben
unsere Ansicht über diesen Tatsachenbestand
niemals verheimlicht .

Der Begriff der absoluten Presse -
f r e i h e i t ist ein ausgesprochen liberaler . Er
geht nicht vom Volk in seiner Gesamtheit aus ,
sondern er geht vom Individuum aus und in
seiner Ueberspitznng haben wir mehr und mehr
die Tatsache feststellen müssen , daß die Freiheit
der Meinungen , je mehr sie öem Einzelindi -
vidunm überantwortet wurde , umso mehr im
Hinblick ans das Gesamtinteresse eines ganzen
Volkes zn Schaden kam .

In den letzte » Monaten vor der Nebernahme
der Macht war es schon so , daß ei » Einzelner
seine Meinung kundtun durste nnd konnte aus
Kosten der Gesamtheit nnd daß man nicht einen
Mangel darin zu erblicken vermochte , daß das
Individuum in gewissenloser Ausnutzung der
ihm im Rahmen deS demokratischen Staates
zur Verfügung gestellten Meinungsfreiheit nun
den Staat selbst in ernsthafteste Gefahren
brachte . Was das für die Entwicklung der
deutschen Politik im allgemeinen bedeutete , das
haben wir ja zur Geniige am eigenen Leibe zu

lForsetzuug aus Seite 2)

Rationalsvztatisttsche
tandkundgebung in Baden

Ein Rückblick
Die «vste nationalsozialistische

Grenzlandkundgebung fand am
2 . Oktober mit der Schließung der Greuzland -

werbemefse ihren Abschluß . Was in diesen
Wochen vom 9. September ab auf alleu Lebens -

gebieten täglich geboten wurde , steht im Laude
Baden einzig da . Noch niemals ist auch eine
derartige Veranstaltung in Baden von solchen
Erfolgen begleitet gewesen, ' noch niemals wur -
den solche Massen in Bewegung gesetzt - noch
nie war das Interesse aller Kreise der Be -

völkernng biS weit über die engeren Grenzen
her Heimat hinaus so groß , wie bei dieser ein -

zigartigen Kundgebung , die ein anschauliches
Bild von der gewaltigen Kraftanstrengung
unseres Landes vermittelte und den Blick aller
Welt anf die bedrohte Grenzmark lenkte . Der
unbeugsame Wille öcr nationalsozialistischen
Regierung nnd Bewegung im Kampfe gegen
Not und Elend , aber auch der zuversichtliche
Glaube an unsere Mission und das felsenfeste
Vertrauen auf unsere Führung konnte nicht
besser zum Ausdruck kommen . Jeder gab sein
Bestes her , und all die vielen , die sich selbst -
los in den Dienst der guten Sache gestellt
haben , haben es nicht umsonst getan . Sie
haben dazu beigetragen , daß heute in ganz
Deutschland und im angrenzenden Auslande
unser Schaffen und unsere Not viel mehr be -
kannt und anerkannt worden sind . Ihnen alle »
sei an dieser Stelle herzlich gedankt für die
tatkräftige Mithilfe am Gelingen des Werkes .

Ein Blick auf die ldeutsche Presse aller Lan -
desteile zeigt uns , wie stark die Anteilnahme
an der badischeu Grenzlandkundgebung ge-
wesen ist . Alle großen und mittleren Zeitun -

gen von Ostpreußen bis zur holländischen und
österreichischen Grenze berichteten wiederholt
zum Teil in großer Aufmachung von den An -
strengnngen des tüchtigen Badener Volkes ,
seiner Not Herr zu wevden .

Die Brieftanbeubotschaft Badens an das
deutsche Volk

kam in unzähligen deutschen Zeitungen zum
Abdruck . Desgleichen die große Banernkund -
gcbnug , der Ganappell und der große Erfolg
der Grenzlandwerbemesse . Auch die Revo -
lutionsansstellung , über die Dresdener Zei -
tnngen sogar ganz ausführlich berichten , fand
uneingeschränktes Lob nnd wurde zur Nach -
nhmiiug empföhle « . Die „Germania " bringt
einen großen Aufsatz über die Wanderansstel -
lnng Deutsche Kunst , nnd nennt diese „eine
Offenbarung der lebeudigeu und rassig reinen
Kräfte des deutschen Volkstums "

. Es ist in
diesem Rahmen nicht möglich , all die erfreu -
licheu Stimmen der deutschen Presse über uu -
sere Grenzlandkundgebung anzuführen . Auch
müssen wir uns vorbehalten , die über jedes
Lob erhabene Grenzlandwerbemesse in einer
besonoeren rückblickenden Betrachtung zu ivür -
digeu . Wir lassen heute noch einmal in Kürze
die Fälle der Darbietungen an unserem Auge
vorüberziehen . Am fl . September , vormittags
11 Uhr , wurde die Grenzlandkundgebung in
einer Feier im KonzerthanL und anschließend
die erste nationalsozialistische Grenzlandwerbe¬
messe eröffnet . In wenigen Tagen war es
dem Organisator der Grenzlandwerbemesse , Pg .
R i tz l e r , gelungen , eine Riesenleistung vor¬
bereitender Organisation zu vollbringen , bot
doch die Werbemesse eine mustergültige und
umfassende Schau badischen Schaffens . Aus
allen Teilen des Landes haben sich die Unter -
nehmungen und Gewerbetreibenden zusammen -
gesunden , um das Wertvollste an Leistungen
ihres Berufes zu zeigen . Bis auf den letzten
Platz war die riesige Ausstellungshalle ausge -
nutzt und für den Ehrenhof des Handwerks

Jeder Volksgenosse bringt sein Opfer zum Winterhilfswerk
Spendeneinzahlungen sind erwünscht auf Postscheckkonto Karlsruhe 360, Landesführung des W. H . W,
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KablmttMmig der BadiWn Regimmg
Karlsruhe , 5. Okt . Am Donnerstag vormit -

tag um 10 Uhr fand eine Kabiiicttssitzung der

baöischen Regierung statt , in welcher Minister -

Präsident Köhler den Vorsitz führte , und an
der auch der R e i ch s st a t t h a l t e r teilnahm .
Zu Beginn der Tagesordnung gedachte die Re -

giernng des Pflichttreuen Beamten , der bei der
entsetzlichen Bluttat im Fasanengarten sein
Leben lassen mußte , nnd beschloß , die Kosten
für seine Beerdigung » er Staatskasse zur Last
zu legen . Es kam dann die Frage der badi -

s ch e n Vertretung in Berlin zur Sprache ,
und im Anschluß daran erörterte Ministerprä¬
sident Köhler die Frage der Arbeits -

befchaffnng iu Baden und berichtete ein -

gehend über die bereits getroffenen Maßnah -

inen . So werde der Bau der Rhei « brücke
in Maxau sehr vielen Arbeitern Beschäftigung
geben . Straßen sollen gebaut werden , die letz-
teu Endes auch dem Fremdenverkehr im
Schivarzwald wieder zugute kommen werden .

Oberregiernngsrat Emele vom Landesge -
werbeamt verbreitete sich über A r b e i t S b e -

schaff » ngspläne und ihre Finanzierung
nnd wies ans die dringliche Notwendigkeit der
Jnstandsetznngsarbeiten an öffentlichen Gr -
bänden hin , auch kündigte er den Bau von Ka -
nalifationen nnd Wasserleitungen an . Auch
ans dem Gebiet der Meliorationen nnd derKnl -
tnrarbeiten seien große Pläne in Aussicht ge -
nomine » . Das Reich sei, daS müsse zugegeben
werden , in der Bereitstellung der Mittel dem
Lande Baden gegenüber sehr großzügig geive -

sen . Die Mittel würden über das ganze Land
verteilt . Diese Pläne sollen noch in diesem
Herbst znr Ausführung gelangen .

Ministerialrat Dr . I m m hoff im badischen
Ministerium des Innern erstattete Mitteilung
über Arbeiten , die im Arbeitsbereich seines Mi -
nisteriums vorgesehen sind , die einen ziemlichen
Anteil der Gesamtinaßnahmen darstellen und
jetzt schon befriedigenden Verlauf genommen
hätten . Es handle sich hier um laufende Arbei -
ten , die auch im Winter weitergingen . Diese
Arbeiten betreffen die Siedlung , Geländein -
staildfetznngsarbeite » , sowie die Instandsetzung
von Gebäuden , wobei diese Arbeiten von
Wohngebänden und landwirtschaftlichen Gebiin -
den ausgedehnt worden seien auch aus gewerb -

liche Gebäude , was früher nicht der Fall ge -

wesen sei.
Alle bisherigen Einschränkungen würden im

kommenden Winter fortfallen . Im Verlaufe
eines halben Jahres sollen ungefähr 2 Milliar -
den Reichsmark diesen Maßnahmen zugewandt
werden , wobei das Reich 500 RM . an Zuschüs¬
sen für Baden gewährt habe , die den Aus -

gangspnnkt des Planes bilden sollen . Diese
Mittel seien allerdings noch nicht verteilt . Un -

gezählte Arbeiten , für die bisher die Mittel

gefehlt hätten , könnten jetzt in Angriff genom -
men werden . Zuschüsse ans Zins -

scheine , die Hausbesitzern gewährt
würden , sollen , da sie diesen einen beträchtlichen
Teil an Unkosten sparen , ein Anreiz sein .

Dann sprach der Reichsstatthalter . Er

hob hervor , daß er , ebenso wie der Ministerpräsi -

dent ein starker Gegner der unorganischen Wirt -

schaftsentwilktung sei , da diese früher oder fpä -

ter zu Schäden führen müsse. DaS darf bei allen

Maßnahmen zur Belebung der Wirtschaft nicht

vergessen werden , daß das Ziel Erhaltung und

Vergrößerung des Nationalvermögens sein muß .
Der Inland markt muß den Bedarf decken .
Bon der Landwirtschaft geht die Belebung der

Gesnmtwirtschast ans . Mit größter Anstrengung
muß die Znrniksührnng der Erwerbslosen an ? das

Land nnd die Errichtung bäuerlicher Betriebe

gefördert »verden . Hier habe vor allem der Ar -

beltSdienft eine große Aufgabe , Aufforstung und

großzügiger Straßenbau dienten der Belebung der

Wirtschast . Bisher l»abc nur dos Geld ge¬
fehlt , » in hier wirklich großzügig zu schaffen.

Präsident Kentrup von der Handelskammer
sprach über die allgemeine Lage der bndischen

Wirtschast und ihre Belebnng , während Landes -

banernführer Hnver die Umwandlung der Land -

Helfer in Landwirte in de« Mittelpunkt feiner
Ausführungen stellte .

Dan « sprach noch der Präsident der Hand -

werkskammer Näher über Arbeitsmög -

lichkeiten und ihre Beschaffung für da ? Hand -

werk .
Der Ministerpräsident ging zum Schluß noch

einmal auf diesen Fragenkomplex ein und sagte
die Unterstützung der Tabakserzeu -

gung in Baden zn . Durch Anbau hochwertigen
Zigarettentabaks könnten nene Eristenzmöglichkei -

ten geschaffen werden . Dem Obst - und Weinbau

sei noch viel Forderung nötig .
Damit schloß der Ministerpräsident gegen 1

Uhr die Kabinettssitzung .

Zehnjahresfeier in München
znr Erinnerung an den 3 . November 1923

Zn der am 8 . nnd 9 . November ds . IS . statt¬
findenden Großen Zehnjahresfeier
fährt der badische Sonderzug in der Nacht vom
7 . ans 8. November von Karlsruhe ans weg .

Die Rückfahrt ab M ü n ch e n erfolgt gm 19 .
November . Die Fahrpreisermäßigung von
75 Prozent erfolgt auch für die Anschlnßstrecken
nach und von Karlsruhe . Anschlnßkarteu wer -
den bei Vorlage der Souderzugskarte an den
zuständigen Stationen abgegeben .

An der Fahrt kann sich bekanntlich jeder Par -
teigenosse und jede Parteigenossin beteiligen .
Die Meldungen haben an die zuständige Kreis -
leitnng bis späte st ens 8 . Oktober zn er »
solgen . Die Ganleitnng .

Das neue Schriftleitergefetz
( Fortsetznng von Seite 1 )

spüren bekommen und zwar soweit , daß es

schlechterdings « » möglich war , überhaupt deut -

sche Interesse « vor der Welt z« vertrete « . Ich
nwchtc diesen Tatbestand dahin definieren :

Die Freiheit de? Individuums richtet
sich immer nach der Freiheit , die ein Volks-
törper au sich zu genießen in der Lage ist,
und die Freiheit des Individuums mich
ihm um so mehr eingegliedert werden, je
gröszer die akuten Gefahren sind , von denen
der Staatskörper an sich temporär bedroht
ist.

Die Begrenzung der Geistes - und Meinnngs -

sreiheit wird sich immer dann zum Segen des

ganze » Staatswesens auswirken , wenn die

Mehrheit der Wohlmeinenden sie sich frei -

willig anserlegt nnd sie von Staatswegen
den renitenten und sabotierenden Elementen
ausgezwungen wird . Der Staat kann sich gar -

nicht dieses souveräne Recht von irgend einem
Einzelnen nehmen lassen . In dem Augenblick ,
in dem der Staat sich dieses souveränen Rechtes
begibt , begibt er sich der Möglichkeit , eine ziel -

bewußte uud konsequente Politik nach innen
nnd nach außen zn betreiben .

Nun glaube ich , sind die Gefahren , die
Deutschland nnd Europa gegenwärtig bedroh -
ten , niemals so groß gewesen , wie im heutigen
Augenblick . Wenn ich noch dazu in Betracht
ziehe , daß wir heute eine Regierung haben , die

besten Willens ist und nach bestem Wissen und

Gewissen die Maßnahmen zu treffen versucht ,
nm die Situation zum Wohle des Volkes zu lö -

sen , wenn ich noch hinznnehme , daß dem dent -

schen Volke Pläne ganz großen Charakters
vorgelegt werde « , die die ganze Hingabebereit -

sckast und den ganzen Opfersinn nnd die ganze
Opferfähigkeit des deutschen Volkes in An -

sprnch nehme « müsse «, nm sie zum Erfolg zu
führen , dann glaube ich, geht es nicht an , daß
die Regierung einerseits die größten Geldmit -
tel , die größten moralischen Werte , die größten
politische » Werte einsetzt , nm mit ihren Plänen
zu einem greifbaren Ergebnis zu komme » , das
da « « andererseits aber einem Einzelmensche »
nnn das Recht vorbehalten bleibt , diese Pläne
zn sabotieren nnd sie in der Anlage schon zu
verfälschen .

Vor allem mutz die Presse sich eines klar
machen : Es lebt nun einmal im deutschen
Volke ei» unausrottbarer Hang , das gedruckte
Wort für ernster zu nehmen als das gespro -

chene . AuS dieser Erkenntnis heraus muß
man mit größter Verantwortung an
die Drucklegung eines Wortes gehe » , als an
sein Aussprechen . Heute gibt es Millionen
Menschen in Deutschland , die in dieser Regie -
r « ng iiberhanpt ihre letzte Rettung sehen nnd
die weitans überwiegende Mehrzahl des deut -

sche» Volkes hat aus diese Regiernng ihre aller -

letzte Hoffnung gesetzt . Möglich , daß die Re -

giernng in einzelnen Beschlüssen irrt , nnmög -

lich aber anzunehmen , daß nach dieser Regie »

rung etwas Besseres kommen könnte .

Es kann deshalb für jeden national ge«
sinnteu und verantwortungsbewußten
Staatsbürger gar keine andere Möglichkeit
geben , als die Entschlüsse und Beschlüsse
dieser Regierung zu decken und dafür zu
sorgen , dah sie zu greifbaren Ergebnissen
führen.

Im übrigen , wenn mir heute ein Schriftlei -
ter entgegenhält : Die nationalsozialistische
Regierung hat uns die Freiheit der Meinung
genommen , — so wollen wir uns doch als
Fachmänner der Presse nicht selbst etwas vor -

machen . Ich hätte es einmal erleben wollen ,
daß irgend ein Schriftleiter es gewagt hätte ,
eine freie Meinung gegen die feines Brotgebers
zu vertreten und sich dann darauf zu berufen ,
daß doch in Deutschland die Freiheit des Geistes
herrsche .

Dr . Dietrich dankte dem Minister namens
des Reichsverbandes für seine bedeutungs¬
vollen Ausführungen . Das neue Schriftleiter -
gsfetz , daS das Fundament deutscher
Pressefreiheit für die weiteste Zukunft
fein werde , erfülle die deutschen Journalisten
mit grober Freude . Das Gesetz entspreche ganz
besonders der ethischen Berufsauffassung so¬
wie dem Empfinden des deutschen Volkes von
den besonderen Pflichten und Aufgaben der
Presse und ihren nationalen Erfordernissen .
Die Gerechtigkeit erfordere es , anzuerkennen ,
daß die materielle Abhängigkeit des Redak -

teurftaudes auch in bezug auf seine geistige
Betätigung einen erfolgreichen Widerstand
bisher unmöglich machte . Es wäre auch un -

billig , den deutsche » Verleger als solchen mit
der Verantwortung für diesen Zustand des
deutschen Pressewesens zu belasten , auch er sei
von politischen und wirtschaftlichen Bindungen
abhängig gewesen . Die Wurzel des Uebels
habe im System jener liberalistifchen söge -
nannten Pressefreiheit gelegen , die in Wirk -
lichkeit g r ö ß t e G e j st e s u n f r e i h e i t war ,
denn frei fei die Presse nur gewesen von Bin -
düngen au das nationale Gewissen und von
Verpflichtungen gegen Volk und Staat . Der
bereits erfolgten Reinigung des Reichsverban -
des von Schädlingen iverde jetzt die positive
Aufbauarbeit solgen . Das Gesetz schaffe klare
Verhältnisse und gebe die gesetzliche Handhabe
für die Aufbauarbeit .

Dr . Dietrich schloß seine Ausführungen mit
einem nochmals herzlichen Dank an de«
ReichSminister Dr . Goebbels , der an dem
Znstandekommen des Gesetzes hervorragende «
Anteil habe , nnd knüpfte daran die mit großem
Beifall aufgenommene Bitte , der Minister
möge die E h r e « m i t g l i e d s ch a f t deS
Reichsverbandes annehme « .
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mußte eiue große hölzerne Halle errichtet wer -

den . Von der badischen Großindustrie bis hin -

unter zu den kleinsten Firmen war hier alles
vertreten . Alle machten sich gegenseitig in ge -

schmackvoller Darbietung ihrer AusstellungS -

gegenstände den Rang streitig und was sie da
boten , das konnte sich im In - und Auslände
sehen lassen .

Gleichzeitig mit der Eröffnung der Ausfiel -

luug begann auch die Fülle der Sondertagnn -

gen und Darbietungen aus allen Lebensge -

bieten , die wir in diesem Zusammenhang nur
unvollkommen auszählen können . Ganz beson -
deres Interesse fand die von den Herren Pro -

fessor Bühler und Professor Gebhardt
zusammengestellte Wanderansstellnng „Deutsche
Kunst "

. Der erste Sonntag brachte die Stern -

fahrten des NSKK . für Kriegsbeschädigte und
Arbeitsopser uud den glänzend verlaufenen er -

ften nationalsozialistischen Großslngtag , unter
Anwesenheit des Herrn ReichSstatthalterS . Am
Montag , den 11 . September , tagte die Arbeits -

gemeinschaft der Badner aller Welt nnd die
badischen Landsmannschasten . Ans geistigem
Gebiete wurden n . a . zahlreiche sehr interessante
Vorträge geboten , von denen besonders er -

wähnt seien die Vorträge „Sinn und Geschichte
des Hakenkreuzes " von Ministerialrat Professor
Dr . Enge » Fehrle , „Deutsche Kunst nnd
Bolschewismus "

, gezeigt an badischen Meistern
von Dr . August B e h r i n g e r , Baden als
Grenzland von Univ . - Profefsor Dr . Friedrich
Metz und schließlich der Bortrag von Ober -
regieruugsrat Siegfried Federle über Fa -
milienforfchung .

Am Mittwoch , den 13 . September , stattete der
Herr Reichsstatthalter uud die badische Regie -

rung der Volksbühne Oetigheim , Deutschlands
größtem und schönstem Naturtheater , einen Be -
such ab .

Am nächsten Tag begann das StaatStheater
seine nene Spielzeit mit einer hervorragenden
Aufführung der Bcethovenschen Oper „Fidelis " .
Es folgte eine Eröffnungsvorstellung des
Schauspiels mit „AgneS Bernauer " von Fried¬
rich Hebbel .

Die für den 10 . September angesagte K und -

gebung der deutschen Arbeitsfront
wurde von dem südwestdeutschen Bezirkssührer
Fritz Plattner ivegen des tragischen Todes des
Leiters der Organisationsabteilung der deut -
schen Arbeitsfront Reinhold Mnchow abgesagt .
An ihrer Stelle wurde später eine Tagung
abgehalten . Mitten in die Festtage der Grenz -
landknndgebnng hinein tras wie ein Blitz aus
heiterem Himmel die Nachricht von der entsetz -
liche » Brandkatastrophe von Oschelbronn . Die
Veranstalter der Grenzlandkuudgebuug stellten
sich sofort in den Dienst der sozialen Aufgaben ,
den Opfern dieser Katastrophe zu helfen . Der
Eintrittspreis der Ausstellung wurde sogleich
zugunsten der Brandgefchädigten erhöht . Der
Leiter der Grenzlandwerbemeffe , Pg . Rützler ,
tiberbrachte dem Bürgermeister von Oeschel -
bronn die zu diesem Zweck von den Ausstellern
gestifteten Gegenstände im Werte von mehreren
tausend Mark .

Einen vorläufigen Höhepunkt der Grenzland -
kundgebung war der erste nationalsozialistische
Turn - und « porttag , am Sonntag , den 17 .
September , unter der Schirmherrschaft de ?
ReichSstatthalterS Robert Wagner und des äl -
testen Verfechters des nationalsozialistischen
SportgedankenS in Baden , Robert Roth .

In einem badischen Dichter - nnd Komponi -
stenabend im Festsaal der Hochschule für Musik
am Montag , den 18. September wurden die
badischen Dichter nnd Tonkünstler geehrt . Die
mit großem Beifall durchgeführte Aufführung
des Dramas „Ich suche die Erde " des Karls -
ruher Dichters Friedrich Roth zeigte , daß Ba -
de» auch an schöpferische » Kräften auf dem
Gebiete der Kunst reich gesegnet ist .

Am folgenden Tag ging eine Erstansführnng
„Es brennt an der Grenze " von Hans Kiefer
über die Bretter . Der 20. September vereinigte
die Liebhaber guter Musik in einem Sonder -

konzert badifcher Tondichter . Am gleichen Tage
wurde in einer geschlossenen Vorstellung für die
deutsche Bühne die „Hermannsschlacht " von
Kleist gegeben .

Am 21 . September legte die neue Ballett -

Meisterin Valeria K r a t i n a in einer Ta « z -

Veranstaltung des Staatstheaters Zeugnis von
ihrem Können ab . In der Festhalte fand ein
Jugendkonzert der Singschule an der badischen
Hochschule für Musik unter Leitung von Gustav
E tz ko r n statt . Anch zwei Freilichtansführ « » -

gen von Goethes Jugendlustspiel „Die Laune
deö Verliebten " im Schloßgarten fanden un -

geteilten Beifall .
Am Freitag , den 22. September eröffnete

Reichsstatthalter Robert Wagner die Land -
wirtschaftliche Ausstellung auf dem Schmieder -

platz unter dem Motto : „Der Bauer im Grenz -
land Baden "

, die vom 22. bis 26. September
dauerte , veranstaltet von der badischen Bauern -
kammer , sowie dem Finanz - und Wirtschafts -

Ministerium . Diese Kundgebung mit all ihren
Sonderschanen machte den Veranstaltern , Lan -
desbauernfnhrer Hnber und Ausstellungslei -
ter Dr . Heil alle Ehre .

Allmählich näherte sich die Kundgebung
ihrem Höhepunkt . Der 23 . September sah eine
Tagung der Kommunalpolitiker der NSDAP ,
und die große Bauernkundgebung mit An -
spräche von Staatsrat Meinberg und Lan -
desbauernführer H u b e r . Abends vereinigte
sich die ganze Stadt und all die zahlreichen

Fremden , die teils von weither zum Abschluß
der größten badischen Veranstaltung gekommen
waren , zu einem einzigartigen Volksfest ringS
nm daS festlich beleuchtete Schloß .

In der Frühe des Sonntags dröhnten dann
die Straßen vom Marschtritt der braunen
Bataillone und dem Geknatter von 4 000 Mo -

torfahrzengen des NSKK ., brach sich an den
Hänserwänden fröhlicher Gesang . Es war

der 24 . September , der Tag des
Gau - Appells .

deö ersten GantageS nach siegreich beendeter
Schlacht . Taufende waren gekommen nnd als
Stabsleiter Röhn um 11 Uhr die Ankunft der
Regierung durch Fanfaren künden ließ , da
ivogte vor ihm ein einziges braunes Meer .

Zu 150 000 Mensche « konnte der Führer Ba -
dens , Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner sprechen . Und all die Menschen wa -
ren erschüttert , als aus den Ansrnf an die siir
die Bewegung gesallenen durch Brigadefnh -
rer W a g e n b a u e r ein einstimmiges „Hier "

der gesamten SA . ertönte . Sie waren im
Geist in den braunen Reihen und jeder
spürte die Weihe dieser Minute .

Dann richtete Staatsrat Dr . L e y, der Füll -

rer der deutschen Arbeitsfront seinen Appell
an die Welt , dem neuen Deutschland , das von

aufrichtigen Friedenswillen getragen fei , die

Achtung und die Ehre zu gönnen , die es ver -

langen könne nnd müsse .
Begeisterung flammte anf , als die alte Garde

durch de » Reichsstatthalter mit dem goldenen
Ehrenzeichen geschmückt , dem endlosen Zuge
voranmarschierte , der die Teilnehmer zurück -

brachte nach der Stadt , wo am Lorettoplatz der
Reichsstatthalter , der Staatsrat Dr . Ley nnd
die übrigen Mitglieder der Regierung den
Vorbeimarsch abnahmen . Ein gewaltiger Ab¬

schluß der riesigen Kundgebung des Grenz¬
landes Bade » .

Zusammenfassend kann wohl ohne Uebertrei -

bung gesagt werden , daß die erste nationalsozia -

listische Grcnzlandkundgebung dank der hervor -

ragenden Organisation und der erstklassigen
Darbietungen anf allen Gebieten für das Land
Baden ein großer Erfolg war . Ganz Deutsch -
land ist anf die Not dieser Grenzmark aufmerk -
sam geworden , wie seinerzeit auf die Not der
Ostmark . ES ist aufmerksam geworden auf die
große Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit der
badischen Industrie , der badischen Kunst und

des badischen Handiverks . Nicht zuletzt hat der
badische Bauer bei dieser Grenzlandkundge «
bung seine hohe Kultur bewiesen und wird
daraus , so hoffen wir , erhöhten Nutzen ziehen
können .

Für die Struktur des Landes Baden hat
diese Grenzlandknndgebnng darüber hinaus
» och eines ergeben , baß Karlsruhe , die Landes -
Hauptstadt trotz der berühmten und in ihrer
Art volleudeteu großen Zentralen wie Frei -
bürg und Mannheim nicht nnr als Regierung ? -
sitz, sondern anch durch seinen UnternehmungS »
geist und sein vielseitiges Gepräge tatsächlich
dnrch seine Leistungen den Ehrentitel LandeS -
Hauptstadt auch wirklich verdient .

Dank all den Bielen , die zn diesem großen
Erfolg durch ihre Opfer nnd Mühen beigetra -
gen habe « , dank insbesondere anch dem Schirm «
Herrn nnd Urheber dieser großen Grenzland »
knndgebnng , dem

Reichsstatthalter und Ganleiter
Robert Wagner .

Möge diese wohlgelungene Veranstaltung deö
Gaues Bade « daS Zeichen dafür sei« , daß wir
einem rasche » und nachhaltigen Aufstieg ent¬
gegengehe «.
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Proteft von Verteidigung und Oberreidisanwalt

Segen den ausländischen
Berleumdungsselbzug
Torgler bestreitet alles, was ihn irgendwie belasten konnte

Leipzig , 5. Okt . Der Vorsitzende kommt zu
Beginn der Donnerstagsverhandlung auf die

verschiedenen Zeugenaussagen zurück , nach de -

neu Torgler nicht , wie er behauptet , nur mit

Oehme und später mit Florin im Vorraum
Nr . 38 geweseu ist . ES wird die Aussage der

Zeugin , Frau Baumgarten , angeführt , die

ausgesagt hat , daß sie um 16 Uhr in den Vor -

ranm gekommen sei , um zu telephouicreu und

daß sie dort gesehen hätte , da » Torgler mit Tr .
Neubauer ans dem Ledersosa gesessen habe .

Der Vorsitzende hält ihm vor , daß ein wei -

terer Zeuge , der Fahrstuhlführer im Reichs -

tag , den Angeklagten van der Lübbe am 27.
Februar im Fahrstuhl zum Obergeschoß hiu -

aufgefahren habe . Als Lübbe wieder herun -

tergefahren sei , habe er eine Papiertüte in
der Hand gehabt . Torgler erklärt diesen Bor -

gang für unwahrscheinlich . ES fei nach feinen
Erfahrungen ausgeschlossen , daß ein Mann ,
der so auffallend gekleidet sei wie van der Lub -
be , es an jenem Tage war , überhaupt in den

Reichstag hineingelassen worden wäre .

Torgler muß zugeben , daß von der kommu -

« istischen Fraktion in besonders großem Um -

sauge Blanko « uö weise ausgegeben wor -
den sind , hat aber auch hier wieder die Erivi -
der « ng bei der Hand , daß über diese Blanko -
ausweise sür die Sekretäre jedes einzelnen
Abgeordneten sehr genau Buch gesührt worden
wäre .

Seuatspräfident Dr . Büuger wendet sich nun
wieder van der Lübbe zu ilud ermuntert ihn .
aufzustehen und den Kopf hoch zu nehmen : Sie
haben gestern laut gesprochen van der Lübbe
— heute tum mal auch , ja ? In Berlin wer -
den Sic uns hoffentlich alles genau an Ort
und Stelle so darlegen nnd erzählen , wie es
gewesen ist , besonders bei der Besichtigung des
Gebäudes . Jetzt sprechen Sie mal nnd neh -
men Sie den Kops hoch ! Sie sind einmal bei
einer der Masseusührunge » durch den Reichs -

tag dabei gewesen ?
Ban der Lübbe steht auf , lächelt vielsagend

» nd meint : Das kann ich nicht sagen .
Diese merkwürdige Antwort gibt Veranlass

lung , ihm die Frage des Vorsitzenden noch-
«»als durch de» holländischen Dolmetscher vor -
zulegen und dann kommt schließlich ein „Nein !"

heraus . Ban der Lübbes Taktik bleibt also
unverändert .

Zusammenstoß mit der Verteidigung
Es kommt dann zu einem Zusammenstoß

zwischen dem Berteidiger Torglers , Dr . Sack
nnd Landgerichtsdirektor P a r i s i n s , als die -
ser bemerkt : Der Angeklagte Torgler hält
uenerdings eine Berwechslung van der Lub -
bes mit dem Studenten Perl für möglich .
Will Torgler auch denn jetzt behaupten , daß
er auch mit Perl im Vorraum Nr . 88 gewesen
sei ? DaS wäre ja eine ganz neue Note .

Rechtsanwalt Dr . Sack springt aus und ver -
wahrt sich gegen die Form der Fragestellung
durch die Anklagevertretnng .

Parisins : Der Angeklagte Torgler ist es
doch selbst gewesen , der den Namen Perl in die
Debatte geworsen hat nnd ist da meine Frage
nicht berechtigt , ob er jetzt auch behaupten will ,
auch mit Perl in 38 gewesen zu sei », während
er früher immer nur mit Oehme oder Florin
dort gewesen sei» wollte ?

Dr . Sack : Hier liegt einfach ein Mißver -
ständniö vor . Der Angeklagte hat im Gespräch
mit mir immer wieder versichert , daß er nicht
mit Lübbe zusammeugewesen sei . Ich habe
ihn dann gefragt , wer denn allenfalls mit van
der Lübbe verwechselt sein könnte . Wir sind
dann gemeinsam mit einem amerikanischen
Anwalt an Hand einer Photographie zu dem
Ergebnis gekommen , daß vielleicht van der
Lübbe mit dem Studenten Perl verwechselt
sein konnte , der ebenfalls diesen wilden Haar -
schöpf trägt .

Sie Verdachtsmomente der WS .
Eine weitere Frage des Vorsitzenden gilt der

Behauptung , daß am Vorabend des Brandt «»
ges ein besonders lebhafter ausfälliger Ver -
kehr vor dem Fraktionszimmer der kommnni »
stischen Partei Deutschlands im Reichstag ge»
herrscht habe . Dieses bestreitet Torgler ent -
schieden , das sei nicht wahr , und er glaube auch ,
dafür eine Reihe von Zeugen anführen zu köu -
uen , die die Wahrheit feiner Angaben bestäti »
gen sollen .

Es kommt dann eine weitere Frage , nämlich
die , daß das Zimmer 33 a im Reichstag , das
der kommunistische « Fraktion mitgehört habe ,
am Tage nach dem Brand völlig ausgeräumt

vorgesunden worden sei . Insbesondere seien
die dort befindlichen Schreibmaschine » in Si¬

cherheit gebracht gewesen . Torgler bestreitet ,
baß hier irgendwie aufgeräumt worden sei, daß
man irgendwie etwas in Sicherheit gebracht
habe .

Im weiteren Verlaus der Vernehmung be-

richtet Torgler dann , daß er abends gegen 21

Uhr mit Koenen , Birkenhauer und Petersen
bei Aschinger am Bahnhof Friedrichstraße ge -

fesseu habe . Gegen 22 Uhr sei ein Kellner an

ihn herangetreten und habe mitgeteilt , daß der

Reichstag breuut . Torgler hat diese Bemer -

kuug , wie er angibt , zunächst als einen Scherz
aufgefaßt . Erst als der Kellner gesagt habe ,
baß schon Taufende zum Reichstagsgebäude ge -

lausen seien , sei er mit Koenen zusammen sort -

gegangen . Torgler schildert dann , wie er zum
Reichstag gefahren fei . Er habe dort die AnS -

Wirkung des Brandes beobachtet und festge -

stellt , daß die Räume der KPD . nicht in Mit -

leidenschast gezogen sein könnten . Er sei dann

zu Aschinger zurückgekehrt , um Birkenhauer

über den Brand zu berichten . Um 23 .45 Uhr

sei er zum Alexanderplatz gefahren und habe
das Lokal von Stawitzki aufgesucht . Dort habe
er Koenen , Kühne , Wundersee uud Sucker an -

getroffen . Vielleicht , so erklärt Torgler , ist

auch Osfietzky , dabei gewesen , ein Mann , der
alles andere als Kommunist ist, ein bürgerli -

cher Literat .
Mit großer Aufmerksamkeit werden dann die

Vorhaltungen des Vorsitzenden verfolgt , der

aus Zeugenaussage « hinweist , die berichten , daß
die dort versammelten Kommunisten viel mit -

einander geslüstert « nd zahlreiche Telephouge -

spräche geführt hätten . Wunderfee und Sucker ,
die Chaufseurkleidung anhatten , hätten aufchei -

nend mehrmals Meldungen mit einem Motor -

rad sortgebracht . Torgler erklärte dcmgegen -

über , das i« dem Lokal nichts Anssälliges zu
bemerken gewesen sei . Er sagte u . a . : Wir
waren natürlich sehr erregt über den Brand
und über die Meldungen von TU . usw ., die
wir dort zu hören bekamen .

Auch für die zahlreichen Telephongespräche
weiß Torgler eine harmlose Erklärung . Er

habe versucht , Geheimrat Galle zn erreichen ,
habe aber nur dessen Gattin angetroffen , die

ihm Auskunft über die bisherigen Feststell,in -

gen zum Brande gegellen hat .

Torgler will dann an den Tisch zurückge -

kehrt sein nnd dort die Meldungen über sein
angeblich fluchtartiges Verlassen des Reichs -

tagsgebäudes gelesen haben . Man sei sich
einig gewesen , daß es sich hier um Zweckmel -

dnngeu handelte , die der KPD . die Schuld an
dem Brand in die Schuhe schieben sollten .

Variier SsverMmtbeilen
Nach einer längeren Pause , in der Vcrhand -

hingen zwischen der Verteidigung Md dem Senat

stattfanden , gibt Rechtsanwalt Dr . Sack eine Er -

klärung ab , in der es u . a . heißt : Es tagt in

Paris der sogen . Untersuchungsausschuß , der den

Reichstagsbrand klären will . An diesem AuS -

schuß nimmt auch teil der amerikanische Kollege

Hayes . Ich erhalte soeben eine Verlautbarung ,
nach der Hayes in Par ^s d . m Souderkorre -

spondenten der „Prawda " gegenüber sich geäußert
haben soll , daß er ein seltsames Betragen der

Verteidigung feststellen müsse, die bei der Entla -

stung der Angeklagten gleichzeitig die wahren

Schuldigen an der Brandstiftung hätte angeben

müssen . Ich verwahre mich gegen diesen An -

wnrf , daß meine Verteidigung irgendwie ein ei»

genartiges Gebahren hat . ES ist eines deutschen
Anwaltes unwürdig , Gerücht «, politische Kombi -

Nationen , wie sie im Braunbuch enthalten sind ,

hier als BenieiSanträge z » formulieren . Nnd dar -

ans ein eigenartiges Verhalten d ?r Verteidigung
herzuleiten , bedeutet einen Anwurf , gegen den ich
in aller Öffentlichkeit protestiere , wobei ich von
den ausländische » Pressevertretern erwarte , daß

sie diese Dinge als Verlenmdiingsfeldzug ge-

gen die dentsche Rechtspflege und die deutsche
Verteidigung brandmarken . Ich habe am Freitag
abend bis Material bekommen , gi^vissermaß ? »
die Protokolle deS Untersuchungsausschusses . Ich
habe sie die gan ' e Nacht hindurch gewissenhaft
durchgearbeitet und ich habe nichts gefunden , was
mir die Unterlage geben könnte , einen Beweis -

antrag zu formulieren , um Ihnen den Weg zu
weifen , wer die wahrhaft Schuldige » sein könu -
ten .

OberreichSanwalt Werner stimmt den AuS -

sührungcn Dr . Sacks zu und verweist auf seine
Schreiben an Rechtsanwalt Branting und Ro -
main Rolland .

RA . Dr . Rack : Ich habe in der Nacht zum

Samstag in einem Hotel in London mit RA .

B r a n t i n g zusammengesessen und ihm in Ge -

genwart meiner Referendare und seiner sogen .

Sekretäre erklärt , welche verschiedenen Gerüchte

nicht nur haltlos sind , sondern , wenn sie im-

mer wieder vorgebracht werden , den Stempel
der Verleumdung tragen , da ? Gerücht , an dem

Brandtage wären Reichstagsbeamte aus bestimm -

ten Gründen beurlaubt worden . Ich habe gesagt ,
das wäre unrichtig , es wären die Beamten im

Dienst gewesen , die turnusmäßig ihren Dienst

zu machen hatten . Ich habe das alles Branting

vorgetragen mit der Bitte , das dem Unter¬

suchungsausschuß zu unterbreiten . Ich habe dies«

meine Angaben mit AktenauSzügen bekräftigt .
Wenn jetzt wieder solche Gerüchte auftauchen ,
so richten sie sich von selbst, aber sie können dann

nur noch als Anwürfe gegen die Verteidigung
und als bösartiger Angriff gegen die deutsche
Rechtspflege gewertet werden .

RA . Dr . Seufsert teilt mit , daß ihm gestern
ein Schreiben von dem Pariser Komitee zuge-

gangen ist , in dem ihm nahegelegt wird , v.
d . Lübbe durch zwei anerkannte schweizerische
Sachverständige untersuchen zu lassen . Ich halte
eS unter der Würde eines deutschen Rechtsan -

waltes , erklärt R .A . Seufsert , nach Paris an
ein solches Komitee überhaupt eine Antwort zu
geben .

RA . Sack teilt mit , daß HaheS soeben in den
Saal gekommen sei . Er betrachte eS als seine
Pflicht , das aufzuklären , ob er sich in diesem
Sinne zu dem Sonderkorrespondenten der „Praw -
da " geäußert habe .

Präsident Bänger erklärt , über die Anregung
der Vernehmung de ? Rechtsauwaltes HaheS werde
der Senat beraten .

Nach kurzer Beratung betritt der Senat wie -
der den Saal . RA . Dr . Tack erklärt , RR . HayeS

ZeMlindiMEmsM -Amerika Wen IM?
London , 5 . Okt . Die Pläne z « einem regel -

mäßigen Luftfchutzdienst zwischen Europa nnd
Amerika sind, Daily Herald zufolge , schon so
weit gediehen , daß bereits Im nächsten Jahr
eine dentsch - amerikauische Gesellschaft zur
Durchführung des Verkehrs gebildet werden
könne . Amerika werde ein neues riesiges Ver -
kehrsluftschisf bauen , das zusammen mit dem
zurzeit in Deutschland im Bau besiudlicheu
deutsche » Zeppelin de» Flugdienst Europa -
Amerika durchführe » würde .

22 Sahre Zuchthaus slir fünf
Kommunisten

Stuttgart , 5 . Okt . In der Nacht zum v . De -
zcmbcr v . I . hatten drei Kommunisten von
Nürtingen den Bcrfnch unternommen , einen im
Raidwangen aufgestellten als Wohnwagen be-
stimmten Eisenbahnwagen in die Luft zu
sprengen . Sie wollten dadurch verhindern , daß
eine kommunistische Familie ihre Wohnung
verlassen und in den Eisenbahnwagen überfie -

deln mußte . Ein vierter Angeklagter stiftete
einen 28jährigen Hilfsarbeiter zum Diebstahl
des Sprengstoffes an . Der eigentliche Schul -
dige war vermutlich der flüchtige kommunistische
Stadtrat Schulmeister von Nürtingen . Bei der
Explosion wurde ein gewaltiges Loch in den
Boden des Wagens geschlagen , im übrigen
blieb er aber an seinem Platze stehen . Der
Staatsanwalt beantragte gegen vier der Ange -
klagte » je die gesetzliche Mindeststrase von 5
Jahren Zuchthaus , gegen den Hilfsarbeiter 2
Jahre ZnchthanS . Das Urteil entsprach diesem
Antrag .

Lungenpest bei Elmbin
Bisher 69 Todesfälle

C h a r b i « , S . Okt . I » der Umgebung von
Charbin ist die Lungeupest ausgebrochen . Bis
jetzt wurden 122 Erkrankungen festgestellt .
Die Bekämpfung der Epidemie gestaltet sich
sehr schwierig » weil die Chinesen sich weigern ,
ihre Toten zu verbrennen . 69 Todesfälle sind
bereits gemeldet .

sei bereit , auszusagen , daß er sich nicht in dieser

Weise geäußert habe . Der Vorsitzende verkündet

aber als Beschluß des Senates , eS bestehe keine

Veranlassung , Hahcs zu hören .
Im weiteren Verlauf der Verhandlung , die

sich weiterhin mit der Nolle Torglers bei der
Brandstiftung beschäftigt , bestreitet dieser samt -
liche ihn belastende « Zeugcnauösagcu . Bor al¬
lem leuguct er jede Bekauutschast mit »an der
Lübbe und auch Dimitrosf , deu er erst hier in
Leipzig kennen gelernt haben will . Nachdem
dann Dimitrosf wieder versucht , politische
Fragen an Torgler zu richten , die der Vor -

sitzende aber bald ablehnt , wird die Vcrhand -
luug auf Freitag vertagt . Es soll morgen der
Angeklagte Dimitrosf zur Tat vcruommeu
werden .

Kunde von einem Verfthollenen

AliszMiMWN des deiitjchen
ArkWorschers Krüger

gesunden
Montreal , 5. Okt . Nach mehrjähriger Tätig -

feit im Polargebiet kehrte jetzt der Korporal
der kanadischen Schutzpolizei , H . W . Stall -
worthy hierher zurück . Er brachte ein von ihm
ausgesuudeues Schriftstück des seit mehrere »
Jahre « verschollenen deutschen Forschers Dr .
Haus Krüger mit .

Krüger hatte im Sommer 1929 zusammen
mit anderen Forschern eine Expedition in die
Arktis angetreten . Während ein Teil der
Expeditionsteilnehmer nach Abschluß ihrer Ar -
Veiten die Rückreise autrat , blieben Dr . Krü -
ger und sein dänischer Assistent R . A . Bjare in
der Arktis , um weiterhin Forschungen auzu -
stellen . Seit 193V sind sie verschollen . Das
Schriftstück ist von dem Korporal im Jahre
1931 aufgefunden worden . Er war darauf von
Eskimos hingewiesen worden . Eine genaue
Ortsangabe steht noch auS . Der Inhalt des
Schriftstückes besagt , daß die beiden Forscher
in westlicher Richtung über den Sverdrupkanal
nach de » Perley - Jnselu vordringen wollten .

Neue Panzergranaten silr die englische
Rotte

London , 15. Okt . Die 40.5 cm .« und die 88 em .»
Geschütze der englischen Schlachtschiffe und
Schlachtkreuzer erhalten , wie der Marinemitar -
beiter des Daily Telegraph meldet , zurzeit
neue Panzergranaten , die im Stande sind , die
zurzeit im Gebrauch befindlichen schweren
Schiffspanzer zu durchschlagen . Bei den Ber -
suchen haben diese neuen Granaten Panzer -
platten , die 49.3 cm . dick waren , glatt durch -
schlagen , auch wenn das Geschoß nicht senkrecht
auf die Platte , sondern in einem Winkel bis zu
39 Grad ansschlng . Die Granate hat eine
Sprengverzögernng , so daß sie zunächst durch
de» Pauzer hindurchgeht und erst im Innern
des Schiffes explodiert . Seit der Skagerrak -
fchlacht , in der sich die Unzulänglichkeit der eng »
tischen schweren Granaten gegenüber den dent »
schen Panzerplatten erwiesen hatte , ist in der
englischen Marine dauernd an der Bervoll »
kommnung der Panzersprenggranate gearbeitet
worden .

Weiterverhandlung im Lahusenvrozeß
Die Frage der Zwischenbilanzen

Berlin , 5 . Oft . Am Donnerstag wurde das

Verfahren gegen die Gebrüder Lahufeu nach
einer Pause von 14 Tagen , die nur durch ein «

formelle Sitzung unterbrochen war , fortgesetzt .

Man schloß unmittelbar bort an , wo man vor

zwei Wochen die Matcri « verlassen hatte und

setzte die Erört « ruug über die Nordwollebilanz

für 1927 fort . Gleich zu Beginn gab E . La -

Husen allgemeine Erklärungen zu den viel -

umstrittenen Bilanzen ab .

Todesurteil gegen den Mörder eiNbs
SA . 'Mannes in Aranksurt Main

Frankfurt a . M ., v . Okt . Am 4 . Juli 1932
wurde hier ber SA .-Manu Hans Handwerk
in der Altstadt hinterrücks erschossen , sein Bru -
der wurde schwer verletzt . Nach mehrtägiger
Verhandlung wurde vom Schwurgericht folgen -
des Urteil gefällt : Der Nngeklagte Joses Rei -
ti » ger wird wegen Mordes zum Tode und
daneruden Berlusts der bürgerliche » Ehren -
rechte verurteilt , serner wegen Mordversuchs
zu zwölf Jahren Zuchthaus . Der Angeklagte
Kniedel wird wege « schweren Landsriedens »
braches unter Berücksichtigung der Amnestie
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Gegen
den Angeklagten Götte wurde aufgrund der
Amnestie das Verfahren eingestellt .

Ml 7. IIIIII 6.ES* Tag- und Nacht-Zuverlässigkeitsfahrt
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MlWeder der Akademie ftirSeutsches Recht
Berlin , v. Okt . In Sie Akademie für Deut »

sches Recht sind berufen worden :
I . Senatspräsident Dr . Enno Becker , Mün -

chen.
2. Prof . Dr . © toll , Tübingen .
8. General -Direktor Tischbein , Hannover .
4 . General -Direktor RoseltuS , Bremen .
6. Präsident von Opel , Rüsselsheim .
6. Prof . Dr . Arthur Spiethoff , Bonn .
7 . Reichsinnenminister Dr . Frick , Berlin .
8. Prof . Dr . Claudius Freiherr von S ch w e »

r i u , Freiburg .
v. Gencral - Direktor Dierig , Laugeubiehlau .

10. Pros . Dr . Heinrich Mittels , Heidelberg .
II . Reichsernährungsminister Dr . Darrö ,

Berlin .
12. Staatsrat Dr . Karl Meyer , München .
13. Geheimrat Prof . Dr . Friedr . O e t k e r ,

Würzburg .
14 . Präsident Werner von Siemens , Berlin .
13. Staatsrat Dr . L e y, Berlin .
15. Minister Dr . Popitz , Berlin .
17. Präsident Bücher , Berlin .
18. Reichsminister Dr . Josef Goebbels ,Berlin .
10. Dr . W . Heuber , Berlin .
20. Prof . Dr . Freiherr von Freytag - Lo -

riughoveu , Breslau .
21 . Reichsmiuister Dr . Schmidt , Berlin .
22. Rechtsanwalt Dr . Raeke , Hamburg .
23 . Stabschef der SA . Ernst R ö h m , München .
24 . Geheimrat Steyrer , München .
25. Prof . Freiherr von Scheurl , Nürnberg .28. Bankdirektor Reinhard , Berlin .
27. Geheimrat Schmitz , Berlin .
28. Prof . Dr . jur . phil . Erich Jung , Mar -

bürg .
29. Geheimrat Albert , Bremen .
80. Walter Schuh mann , Berlin .
LI . Justizminister Staatsrat Kerrl .82. Pros . Dr . Bruns .
83. Pros . Dr . Karl N a g l e r , Breslau .8t . Alfred R o s e n b e r g, Berlin .
85. Prof . Dr . D e r s ch , Berlin .
86. Pros . Dr . Oppikoser , Königsberg .87. Gencral -Direktor Geheimrat Dr . Karl

Bosch , Heidelberg .
88. Dr . Mößmer , München .
83. Dr . Hans B n ch n e r , München .40. ReichSbankpräsident Dr . Schacht , Berlin .41. Reichsschatzmeister Schwarz , München .42. Stellvertretender Führer der NSDAP .,Rudolf Heß , München .
43. Prof . Dr . B i l f i n g e r , Halle .44 . Geheimrat Prof . Dr . Fritz von Caller ,München .
45. Ministerpräsident Dr . Diebe rt , München .

40 . Staatssekretär Dr . Roland F r e i s l 11 ,
Berlin .

47. General - Direktor Helferich , Hamburg .
48. Freiherr von Schroeder , Köln .
40. General -Direktor Kommerzienrat Wilhelm

Arendts , München .
V0 . Prof . Dr . Friedr . Kl au fing , Frankfurt .
VI. Geheimrat Clemens Lamm er , Berlin .
52. Bankier von Fink , München .
53. Prof . Dr . Friedr . L e n t , Erlangen .
54. Geheimrat Prof . Dr . Ernst Heymann ,

Berlin .
55. Prof . Dr . Edmund M e z g e r , München .
50. Oberregierungsrat Schrant , Berlin .
57. Geh . Just . - Rat Prof . Dr . Hebemann ,

Jena .
58. Ministerpräsident G ö r i n g, Berlin .
50. Prof . Dr . Franz E x n e r , München .
00. Staatssekretär Gottfried Feder , Berlin .
61 . Prof . Dr . Wüstendörser , Hamburg .
62. Generaldirektor Prof . Dr . Junkers ,

Dessau .
68. Notar W o l p e r S, Lennep .
64. Geh . Just . - Rat Prof . Dr . Stutz , Berlin .
65. Staatssekretär Reinhard , Berlin .
66. Direktor S ch i p p e r t , Stuttgart .
67. Direktor Dr . G e l p k e, Berlin .
68. Oberbürgermeister Fiehler , München .
60. Geh .-Rat Pros . jur . et phil . Richard

Schmidt , Leipzig .
70. Reichsjustizminister Dr . Würtner , Ber -

lin .

71 . Geh . Justizrat Dr . phil . Leopold Wen -
g e r , München .

72. Dr . Ullrich , Generaldirektor , Gotha .
73. Oberbürgermeister Weidmann , Halle .
74. Generaldirektor Dr . B ö g l e r , Dortmund .
75. Generaldirektor Dr . Springorum ,

Köln .
76. Geh . Just .-Rat Josef Schleyer , München .
77. Chefsyndikus Direktor von B r e s k a , Ber -

lin .
78. Notar Dr . F r i tz f ch e , Leipzig .
70. Prof . Dr . Herbert Meyer , Göttingen .
80. Prof . Dr . Otto K o h l r e u t e r , Jena .
81. Kultusminister S ch e m m , München .
82. Geheimrat Dr . Kleiner , Berlin .
83. Syndikus ber Deutschen und Diskonto -

Bank Simon , Berlin .
84. Generaldirektor Fritz Thyssen , Mühl -

heim (R . ) .
85. Generaldirektor Reusch . Oberhausen .
86. Generaldirektor K i l p e r t , Stuttgart .
87. Reichsleiter ber NSDAP ., Major Buch ,

München .
88. Prof . Dr . Carl Schmitt , Köln .
80. Ritter von Epp , Statthalter , München .
90. Geheimrat Prof . Dr . K i f ch , München .
91 . Geheimrat Prof . Dr . Zwiedineck .
92. Prof . Dr . Luetgebrune .
93. Generaldirektor K i tz k a l t.
04. Ministerial - Direktor B u t t m a n n .
95. Ministerial -Direktor V o l ck m a r .

WinterWswett des Kreises Konstanz
Konstanz , 5 . Oktober . In einer Versamm -

lnng der Bürgermeister fver Städte und Land¬
gemeinden . der Fürsorgebeamten , der Amts -
walter und Vertrauensschasten ber NSDAP ,in Radolfzell gab Kreisleiter Speer ein grotz -
zügiges Winterhilfswerk des Kreises Konstanzbekannt . Dieses Winterhilsswerk soll der erste
Schritt darstellen zur Volksgemeinschaft . Nicht
Spenden sollen gegeben , sondern Opfer ge-
bracht werden . Die Bürgermeister der Ge -
meinden haben sofort Listen anzufertigen von
jedem einzelnen Bürger . Diese Listen müssenvom 8 . bis 24 . Oktober zirkulieren und jeder
eintragen , was er gibt ? auch das kleinste
Scherflein ist willkommen . Bei Verteilung der
Gaben dürfe niemand vergessen werden . Weiterteilte der Redner das ArbeitSbeschaffungspro -
gramm des Kreises Konstanz mit . Von ben

Angriffe in öer Minderheitenfrage
Antwort des deutschen Vertreters

Genf , 5. Oktober . Der deutsche Vertreter
Gesandter v . Keller nahm am Mittwoch im6. Ausschutz der Völkerbundsversammlung
nochmals zur Minderheitenfrage daS Wort ,um auf die verschiedenen unglaublichen An -
schuldigungen und Anprangerungen Deutsch -landS einzugehen und den deutschen
Standpunkt erneut klarzulegen .

Gesandter von Keller führte u . a. auS : DieDebatten im 6 . Ausfchntz in Angelegenheitender Minderheiten haben sich oft um schwierigeund delikate Fragen gedreht , ohne daß die Lageber Minderheiten in bestimmten Ländern oder
einzelne konkrete Maßnahmen bestimmter Re -
gierungen herangezogen oder kritisiert wordenwären . Die deutsche Abordnung hat stets be -
wüßt von einem solchen Versahren abgesehen .Was wir sagten , geschah , um die Atmosphäre
vertrauensvoller Zusammenarbeit zu schaffen .Mit tiefem Bedauern ist festzustellen , daß einTeil der gestrigen Debatte sich von dieser Linie
ohne rechtfertigenden Grund entfernt hat . Der
Vertreter Frankreichs hat es für richtig be -
suudeu , in dieser allgemeinen Aussprache den
Fall Bernheim gegen Deutschland zn zitie -ren . Die in der Beschwerde Bernheims ausge -
worseue Frage der Anwendung gewisser Reichs -
gesetze innerhalb der Bestimmungen des Genfer
Oberschlesien - Abkommenö ist in ben VerHand -
lungen des Rates entschieden worden . Die
deutsche Regierung hat alle Maßnahmen ge -
troffen , um eine entsprechende Durchführungdes Genfer Abkommens für Oberschlesieu sicher-
zustellen . Es ist nicht einzusehen , was für ein
fachlicher Anlaß vorliegen könnte , die Beschwer -de Bernheim hier noch einmal znr Erörterungzn stellen .

Nun hat allerdings der Vertreter Frank -
reichs , Verenge r , den Verfnch gemacht , vonden Bestimmungen des Genfer Abkommens
auf die allgemeinen Verhältnisse in Deutsch -laud überzugehen . Er hat die Bestimmungendes Artikels 67 des Genfer Abkommens als
Norm aufgestellt , an der er die deutsche Ge -
setzgebung messen zu dürfen glaubt . Man mußden Versuch , ans diesem Umwege die in Frage
stehenden deutschen Gesetze hier in die Erör -
ternng hineinzuziehen , mit aller Entschieden -
heit zurückweisen . Das Genfer Abkommen
für Oberfchlefien ist ein Abkommen , daS ledig -

lich für ein besonderes Gebiet Geltung hat .
Niemand hat daS Recht , die Bestimmungen
dieses Abkommens als berufen für die beut -
sche Gesetzgebung außerhalb OberschlesienS hin -
zustellen .

Für die Bewertung von Reichsgesetzen
fehlt der 6. Kommission jede Kompetenz .
Eine Kritik der deutschen Gesetzgebung ist
nicht zulässig . Zn dieser Beziehung braucht
nur wiederholt zu werden , das, das iü -
dische Problem in Deutschland ein Problem
sui generis ist , das hier nicht einfach als
eine gewöhnliche Minderheitenfrage behan -
delt werden kann .

Wie die deutsche Regierung dieses Problem
aufieht , hat sie offen vor aller Welt und zwar
anch hier in Genf klargelegt . ES liegt kein
Grund vor , dem weiteres hinzuzufügen . Die
heutige Erklärung bringt keinerlei neue Mo -
mente , die eine Aenderung unserer Haltung
herbeiführen könnte .

Es muß Befremden erregen , daß nnS die
Idee der Anwendnng des allgemeinen Minder -
heiteuschutzes und seine angebliche Nichtbeach -
tung durch Deutschland gerade von dem Ver -
treter eines Landes vorgehalten wird , das sich
seinerzeit gegen die Verwirklich » « « dieser Idee
ausgesprochen und sich entschieden gegen jode
rechtliche Verallgemeinerung des Minderheiten -
schntzes verwahrt hat . Ich muß daran erm -
ern , daß Herr B r i a n d als Vertreter Frank -
reichs vor drei Jahre » in dieser Kommission
bei der Erörterung der Frage des Minderhei -
tenschntzes erklärte , daß er diesen Gedanken
zwar als eine speziell die Minderheitenstaaten
interessierende Hypothese gelten lasse » könne ,
daß Frankreich aber nicht zu diesen Staaten ge -
höre .

Wenn ber Ausschuß sich ein Bild von den
vorhandenen Möglichkeiten verschaffen will , er -
scheint es mir wichtig , zu erfahren , wie weit die
hier vertretenen Regierungen , vor allen Din -
gen die französische Regierung , bereit sind , im
Hinblick ans eine rechtliche Verallgemeinerung
des Minderheitenschutzes eine entsprechende
Verpflichtung auch für die innerhalb ihres
eigenen Staatsgebietes lobenden Angehörigen
fremden Volkstumes zu übernehmen .

Beamten , die früher ein Dienstmädchen
beschäftigten , wird erwartet , daß sie wieder ein
solches einstellen , um Stellen frei machen zu
können für männliche Arbeitslose . Dann sollen
Straßen verbreitert nnd Radfahrwege gefchaf -
fe» werden . Hierfür plant man die Erhebung
eines Jahresbeitrags von 3 Mk . von den Rad¬
fahrern , ans denen man eine Summe von
800 vvl> Mk . erhofft . Weiter ist geplant der Bau
einer zweiten Rheinbrücke bei Konstanz . Um
dieses Projekt verwirklichen zu können , soll an
alle Großindnstrielle herangetreten werden znr
Stiftung von namhaften Beträgen . Zahlreiche
Gemeinden haben bereits Beschlüsse gefaßt znm
Zwecke der Arbeitsbeschaffung im kommenden
Winter . Der » reisleiter setzte sich znm Ziele ,bis zum 1. April nächsten JahreS den Kreis
Konstanz von Arbeitslosen freizumachen .

In der Aussprache wurde angeregt , daß die
Inhaber von Bürgernutzen einen Ster Holz
zur Winterhilfe fpenden , die großen Waldbe -
scher aber wie Frhr . von und zu Bodman
und Graf Douglas sollen mindestens huu -
dert Ster zur Verfügung stellen . Weiter soll
in den Städten alles gesammelt werden , was
an Kleidungsstücken und Schuhwerk zu haben
ist , das bann gebrauchsfähig hergestellt werben
soll.

Reichshandwerter -Werbetag in Karls-
rutie -Rlntheim am 8 . Oktober 1933
Die Handwerker deS Stadtteils Rintheim

haben beschlossen , ben Reichshandwerker -Wer »
betag am Sonntag , den 8. Oktober 1938 abzu -
halten .

Die Borbereitung liegt in ben Händen ber
hiesigen Orstgruppe der NS - Hago . Die Hand -
werker werden durch sämtliche Rintheimer Ge -
werbetreibende unterstützt .

Nachmittag » findet ein Werbeumzug unter
Beteiligung von 80 Festwagen der verschiede -
nen Handwerker und Gewerbe statt .

Anschließend findet im Saale zur „Fried -
richSkrone " eine

Handwerker - Knndgebuug
statt , auf der Vertreter deS Handwerks sprechen
werden .

Nach dieser Kundgebung wird die NS .-Hago -
Fahne ber Ortsgruppe Rintheim geweiht .

Dieser Werbetag wird für die Rintheimer
Bevölkerung ein großes Ereignis werden . Alle
Handwerker und Gewerbetreibenden , sowie die
Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umge -
bnng find hierzu freundlichst eingeladen .

Mussolini zur Abrüstunĝ
und GleichöerMigunMase

Paris , 5. Okt . Der „ Excelsior * veröffeut -
licht gleichzeitig mit der „Opera Mundi
P r e ss

" einen Copyright Artikel Mussoli -
u i S über die Haltung der Weltvorder
Abrüstung . Die Völker erwarteten heute
keine Wunder mehr , sondern begnügte » sich mtt
Kompromissen . Sin Abrkst » « gSabkomme «
müsse außer der Zustimmung der im Völker »
bunb vertretenen Staate « anch diejenige « Ame«
rikas nnd Rußlands finden .

Mussolini kommt dann auf die Gleichberechti ,
gung zu spreche » nnd erklärt , es sei hente
schwer , einen Unterschied in Bezug auf Deutsch -
laud zu macheu . Auf der anderen Seite könne
man aber auch die Besorgnisse der anderen
Staaten nicht außer acht lassen , selbst wenn
man sie ausschließlich vom psychologischen
Standpunkt auS betrachte . Man habe versucht ,
ein allgemeines Abkommen aufzustellen , um
zur Abrüstung zu gelangen . Dabei sei garnicht
die Rede von Abrüstung , sondern lediglich von
einer Rüstnngseinschränknng und Rüstnngsan -
gleichnng , den « es gebe Grenze » der Rnstnngs -
einschränknng , » » d ma » könne von keinem
Staate verlange » , feine Rüstnnge « fortgesetzt
einzuschränken , ohne sich dabei einer ernste »
Gefahr ansznsetzen . DaS Prestige deS Völker -
bundeS habe jedoch während der letzten 20 Mo -
nate harte Schläge erhalten . Zwischen den Hü -
tern der Verträge und denjenigen , die gezwun¬
gen seien , sich diesen Verträgen zu unterwer -
feu , beständen keine günstigen Gefühle . Die
besiegten Staaten hätten allerdings Gründe ge -
nug , eine solche Haltung einzunehmen , weil der
Versailler Vertrag die Abrüstung ber Sieger -
staaten ebenso vorgesehen habe wie ihre eigene
und weil die Siegerstaaten sich sogar vcrpslich -
tet hätten , diese Verträge durchzuführen .

Um dieses doppelte Hindernis zu überwin -
den , habe er , Mussolini , keinen richtigen Plan
vorgeschlagen , wie man dies behauptet habe ,
sondern nur Vorschläge mit dem Ziel un -
terbreitet , zn einer praktischen , wenn auch be -
grenzten Schlußfolgerung zu gelangen . Frank -
reich besitze ein außerordentliches Sicherheits -
element in seiner militärischen Ausrüstung , sei -
ner Ueberlieseruug , sowie der Moral feiucS
Heeres und feines Volkes . Dentfchland habe
am 17 . Mai dnrch die Rede des Führers offi -
ziell ausgesprochen , es könne an keinen Krieg
denken , da ein solcher Krieg eine Katastrophe
bedeuten würde . Das nationalsozialistische Re -
gime sei z» sehr mit innerpolitischen Fragen
beschäftigt , nm an militärische Abenteuer den -
kcn zu können . Nur wenn man die morali -
schen Hindernisse beseitige , könne man die srau -
zösische uud deutsche These aus der Grundlage
der Garantie des Viererpaktes angleichen . Um
die ganze Schwere der Abrüswngsfrage zu er -
kennen , müsse man an die Hypothese eines
mehr oder weniger weitgehenden Mißerfolges
der Konferenz denken . Mit diesem Tage werde
der Völkerbund praktisch anfgehört haben , zn
bestehen . Nene Staatengruppen würden sich
forme « , die Meinnngsverschiedenheite « würden
sich zuspitzen und eine Aera furchtbarer Uu -
sicherheit eintreten .

An nnö um Genf
Die französische Resolution Uber Minder -

heitenschutz im 6. Genfer Ausschuß
eingebracht

Genf , 5. Okt . Am Schluß der heutigen Sit -
zung des 6 . Ausschusses sprachen die Vertreter
von Albanien , Griechenland und Ungarn .

Die französische Delegation hat am Schluß
der heutigen Sitznng den französischen R e f o -
lutionsentwurf eingebracht . Danach soll
die heutige Bundesversammlung feierlich die
Empfehlung der Völkcrbnndsvcrfammluug
vom 81 . September 1922 bestätige » u » d erneut
verkünden , daß die Staate » , die gegenüber
dem Völkerbund nicht dnrch formelle Verpflich -
tuugeu aus dem Gebiete des Miuderheits -
schutzes gebunden find , die Rasse « gerecht
nud tolerant z» behandeln .

Der gegenüber Sem früheren Entwurf be-
zeichnender Weife abgeänderte 2. Absatz lautet :
Die Völkerbnndsversammlnng ist der Ansicht ,
daß sie eine Interpretation der Minderheiten -
vertrage oder der obigen Empfehlung nicht als
begründet zulassen kann , die gewisse Kategorie «
von Staatsbürger « von den Vorteile » der Be »
stimm»«ge« der Verträge ansfchließt , indem
diese Bestimmungen fich anf alle Staatsbürger

ohne Unterschied der Rasse, Sprache oder Reli »
gion beziehe«.

*

Die kleine Entente in Opposition gegen
Frankreich

London , 5 . Okt . Pertinax meldet im
Daily Telegraph , daß die Außenminister
der Kleinen Entente im einzelnen die Nicht -
linien für ihr Verhalten bei den Abrüstungs -
Verhandlungen gemeinsam festgelegt hätten . Die
drei Regierunge « seien « . a . entschlossen, die
Dienstzeit i« ihren Heeren nicht herabzusetzen ,die polnische Aufsassnug stimme mit ihnen in
diesem Punkte überei « . Sie seien der Ansicht,
daß im Laufe von sechs oder acht Monaten kein
Soldat gründlich ausgebildet werden könnte ,und nötigenfalls würde « die Länder der Klei -
nen E «te»te »»d Pole » in dieser Frage nicht
»»it Frankreich zusammengehe « . In den Gen -
fer Besprechungen , die zwischen den Anßenmi -
nistern ber Kleinen Entente und den sranzö -
fischen Sachverständigen Massigli und Oberst
Lneien am HienStag stattgefunden hätten , fei
es nicht gelungen , die Beunruhigung zn be -
feitigen , die man in ben Kreisen der kleinen
Entente und Polens hege.
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Was Sie kommende Seneration
anklagen wird

8>i« ha ganzen Deutschen Reich stark verbrei¬
teten Plakat « mit dem Titelbild der ersten
ilufkläruugSbroschüre „Mütter kämpft für eure
Kinderl " werben in Siefen Tagen ersetzt wer -
den durch da» »weite Plakat „Die kommende
Generation klagt ort !"

Wieder wird auch di« »wette Broschüre da»
gleich« Titelbild tragen wie daS neu« Plakat ,
während die erste Aufklärungsschrift allgemein
daS grundlegend wichtigste Wissen über Fra -
Ken der Bevölkerungspolitik und Rassenpslege
verbreitete — sie ist in nunmehr etwa 8 Mil¬
lionen Exemplaren im Lande verbreitet — geht
die »weite Broschüre auf die Widersprüche und
Entgegnungen ein , die auf Grund der ersten
Broschüre im Volke wachgerufen find. Der
Laie ist ja allzuleicht geneigt , dte Erscheinuu -
Ken der gegenwärtigen WirtschaftSkrisiS und
der Arbeitslosigkeit in einen falschen Ursachen,
iufammenhang mit dem Problem der Debur -
t«nbeschränkung und der BevölkerungSpolittk
tu dringen . Auf diese naheliegendsten voll » -
wirtschaftlichen Fragen geht dt« »weit , Aufklä -
Nmgzschrtft von allen denkbar «« Gesichtspunk¬
te« et» «nd widerlegt bU item Teil auf mar »
ktstischen Theorien früherer Zeit berahende »
irrigen Anschauungen über di« Notwendigkeit
der Geburteneinschränkung mit dem Ziel de«
Hebung des Lebensstandard » der arbeitende »
Klaff«. Die kleine «Schrift beweist eindringlich ,
daß dt« Probleme der Arbeitslosigkeit s »d der
Kinderlosigkeit nur in dem Ginne »«faun »«n-
gehör«», daß die Kinderarmut Deutschland »
einen sehr großen A«t«tl an der herrschend««
Arbeitslosigkeit trägt . Dt « kourmende Ge«e-
ratio » wird die Sünden d«r Väter büße « müs¬
se«, n»enn nicht jetzt endlich nicht nur « i« Sttll -
stand tm Geburtenrückgang « intritt , sondern
ein« gewaltige AufwärtSvewegung einsetzt.

Vir geben da» Einleitungskapitel der offi¬
zielle« Aufklärungsschrift „Die komm«nd« Ge-
««ratton klagt an ! ' nachstehend wieder . I »
ihr ist dt« Begründung für dt« auffällige For¬
mulierung dieses anklagenden Appell» an SaS
Gewisse « der heutigen Generatto « gegeben.

„WaS wissen di« Kommende » , di« Kinder ,
von BevölkerungSpolittk , von Geburten -
fchwunb, vom Sterbe « des deutschen Volkes ?"

Heute wissen ste noch nicht». Aber laßt die
Jugend unserer Tage heranwachs «» , laßt f^
sehend und wissend werde » . Dann werdet ihr *
erleben , thr , die thr heute Verantwortung tragt
für daS Schicksal ' de » deutsche« Volke», daß
diese Kinder euch verfluchen und verdannnen
werden .

Im Jahr « 1910 lebte» im Dmtsche » Reich
6 Millionen Mensche« , di« da» Alter vo » »0
Jahren Überschritten hatten . Heute swd «S
schon ein Drittel m«hr , 1SS0 müssen «» über 11
Millionen sein. Wenn der Geb«rtenrückgang
wie bisher anhält , wird aber tan » daS
Deutsche Reich nur noch 4ö Millionen Einwoh¬
ner haben , darunter werden nur » och 8 Mil -
lionen Kinder sein.

Diefe Zahlen bedeuten , daß et» « bt» a» dt«
äußerste Grenze der Leistungsfähigkeit enrpor -
Seschraubte Anforderung an dt« jüngere » »nd
arbeitsfähigen Jahrgänge ««stellt w«rd«» wird .
Diese werben die Gozialbeiträg « für dt« üb«r .
mäßig »roß « Zahl alter »nd arbeitsunfähig «!
Volksgenossen aufbringen müsse» . Ein « solche
Belastung würde «» wiederum «rit fich dringen ,
baß dies« leistungsfähigsten und erbbiologisch

wertvollste « Tetle de» Volke» überhaupt nicht
mehr au eigen « Familiengrtindung denken
könnten . Damit wäre dann endgültig der Tod
deS Volkes besiegelt.

Ihr all«, auch du , Man « , auch du, Krau , ihr
all« tragt mit an der Verantwortung für daS
kourmende Geschlecht , daS niederbrechen muß
unter der untragbaren Last künftiger Zeiten .
Denn ihr werdet einst die sein, die als ver -
greistes und überaltertes Volk auf diese viel zu
kleine Schar arbeitsfähiger junger Menschen
die ganze gewaltige Bürde der sozialen Lasten
abwälzt . Ihr alle , die ihr heute Vater und
Mutter mit einem Kind oder zwei Kindern seid ,
ihr all« , di« ihr keine Kinder habt , thr tragt die
schwerste Verantwortung ! Der Führer und die
Regierung haben « S euch eindringlich genug
gesagt , daß die erbbiologischen Fragen der Ge -
genwart die Schicksalsfragen der Zukunft sind .

m » erde» künf¬
tige Generationen »rit verächtlich«« Lächeln
rückschauend sagen : JQu d«r Generatto « , dte
Adolf Hitler eurpor - «»d h «rau »riß au» dem
Sumpf des Vergange »««, war da» Alt » faul
»nd »wrfch, nur die Jugend hat ihn verstau -
den, war seiner Wert ' .

Wenn ihr aber alle « t» freiem E»tschk«ß und
mit ganzem volle» Her »«» euch aufrafft »nd
di« große Wandlung vollzieht , wenn ihr dt«
Zeiche» der Zeit versteht und da» deutsche Volk
»urückreißt von dem abfchüsstgen Weg de» bto-
logischen Selbstmorde » , dann wird noch in
Jahrhunderten und Jahrtausende » di« Welt »
geschichte davon erfüllt fein : da» deutsch « Volk
hat sich als erstes und einzigstes von dem Ab-
grund des Unterganges gerettet . Das alte
Griechenland und daS alte Rom und manches
andere Volk ist dahingeschwunden , sobald in ihm
der Geburtenrückgang einsetzte. DaS Deutsch-
land Adolf Hitler » aber wird leben ! Wenn thr
dies « Aufgabe , dt« da» Schicksal euch auferlegt ,
meistert und bezwingt , dann werden kommende
Generationen nicht anklagen , dann werden sie
euch segnen und bewunder «.

Der Lreiburger Kulturkreis
von Max D u fn « r - G « « ti

(Schluß.)
Wir wollen Leopold Zieglers protestantischen

Vorbehalt , den wir demnächst erneut aufgreifen
wevden, nicht in knktnrkämpferifcher Weife un -
terstretchen , hier tn dieser Landschaft
hat dt « reine Katholitas daS we -
sentltch entscheidende Wort , und «S
ist thr durch daS Konkordat die volle Freiheit
gewährt , solange ste sich auf das kirchliche Leben
beschränkt. Nur nach einer anderen Seite hin
müsse » wir Nationalsozialisten und Kämpfer
deS Dritten Grotzdeutschen Reiches einen Vor »
behalt gegendie katholische Aktion
vertreten , und das betrifft die Wahrung
der völkischen Wesensart , unser
rassisches Lebensrecht . So wie der
Südländer nach seiner Blutsanlage die kirch -
liche Erlaubnis hat , das kultische Erleben der
Dogmen in Formen oft auszudrücken , die un -
serem nordischen Empfinden einfach unzugäng -
lich sind , so muß auch den deutschen Katholiken
verstattet sein, ihr völkisches Wesen mehr im
Rahmen der ewig gültigen Glaubenslehre zu
erfüllen . In diesem Erwachen sehen wir eine
zuversichtlich stimmende Möglichkeit , die jenen
oben genannten Poliiismus endgültig innerlich
überwindet . Noch sehen wir freilich aus der
Priesterschaft wenig Führer auf diesem Weg,
aber in der Laieubewegung wird dieser völ -
lisch « Zug auf dte Dauer entscheidend werden .
So wie Heidelberg an seiner Uni -
v « rsität den völkischen Professor
b r a u ch t , wenn die Wissenschast »wieder be-
lebt werden soll , so nötig ist für den
Freiburger KulturkeiS der völ -
kif che Pfarrer . So wie in Heidelberg die
nächste Kulturaufgabe darin besteht, der W i s -
senschast aus deutscher Volkheit
heraus zum Sieg zu verhelfen , so ist von
Freiburg die Gestaltung des Glau -
benSau SdeutscherVolkheiiheraus
gefordert .

So schweifen die Gedanken , wenn du vom
Schloßberg über die Schwarzwaldhauptstadt
hinwegschaust. Wenn du hernach den Weg von
jenem Steinkreuz in der Richtung nach Datt -
lerS Wirtschaft weitergehst , kommst du bald an

einen Stet », btt tu «in « Gartenmauer «tag «»

lassen ist» Die Juschrtft fordert de» Wandrer
auf , stehe « »u bleib«« «u» »» betrachte». « ie
daS MünfUt tm vltck hier »wisch«« Abend ««»

Morgen «rbaut ist. vei «« wem letzte « Spa »

ziergang war dies « Schrift »rit Kalk üverstri -

chen, «nd fast «nl«ferlich, hoffentlich rufen heut«
wieder dte bemalte « Echrtftzeichen de» Wan -
derer leuchtend an. Nach Osten schaut der Prie -

ster von seinem Altar aus , wo die Sonne auf-

geht. Machtvoll ist über Deutschland
die Sonnenrune des Hakenkreuz « »
aufgegangen : Wer könnt « an di « -

ser Stelle die Mah » » » g über »
sehe « ? ES ist « tn « « roß « Z « tt ,
wahrltch, . tnderwi » l « be « I

Die deutsche Revolution hat den Geist «nt -
zündet , und dte Flammen werden auch tn Frei »

bürg hochschlagen . Dte Zeit ist vorüber , tn der
daS Zentrum dte Bevölkerung geg « n d « »
Norden vergrämen konnte, d « r nor -

dische Geist ist Ei « g « r gebli « V « ».
Die Stimm « des Bluts wird da »
kirchliche « nd staatliche Getsterle «
ben in diesem KulturkeiS wieder
mit Einheit erfülle ». Jene Einheit de»
völkischen und kirchliche « Leben» hat sich w der
alten Zeit bei den Fretburgern einst al» let»
denschaftliche Katsertreu « gesetzt . Ich denk« bei
meinem Gang an dt« Heldentreue eine» Fah »
uenberg und Rehlinge » t» Kampf «rit d« »
Franzosen um dt « Schanzen der Stadt . Hat
Hitler dtese alte Begeisterung nicht neu er »
weckt ? Da stehe ich «un vor dem Greifenden !»
mal und schaue hinüber nach dem Weste«, fßon
dort kommt eine Mahnung , dt« über den Fra -

gen der Kultur nicht vergessen fei, und deren
Beachtung allein Bürge deS Frieden » ist, der
über dieser Landschaft leuchtet :
Geliebter Greif , an deinen Stein gesunken,
Wo durch das Blattlaub in verstreute « Fun -

ken
Das Abendbrot wie vlut tm Sand vertropft .
Seh ' ich die Landschaft vor mir ausgebreitet ,
Durch die der Rhein da» Schicksal silbern schei-

det,
DaS in ben Herze» »weier Volker klopf«

SfootätA
« erbt» Rigolet*»

Zu des Meister » 190. Ged «rt »tag «
an 10. Oktober

Ein Italiener nennt den . Rigoletto " de« Ge-
kang der Gefänge Verdi » . Und »rit Recht. Der
Künstler muß sich , al» er den „Rigoletto "
schrieb, w «wem Moment « außergewöhnlicher
Leistungsfähigkeit befunden haben , derart , daß
dem Komponisten nicht ganz vierzig Tage
genügte», um so t» feiner Hütte zu vusseto
da » wuchtige Werk » « schaffe ».

j
Mit dem „Rigoletto " iViktor Hugo» „l * r»i

■'amu«« ' hat den Stoff für diese Oper abgege-
ben ) wird au » dem Verdi der Arien , Ensem »
bleS, Akkompagnato », der di« ttefsteu Tiefe »
der Seel « aufwühlrnd « Musikdramattker . Die
Größe dieser unsterblichen Mustk liegt tn der
erschütternden Wahrheit und UeberzeugungS »
kraft . Wir fühlen Sarau » die ganze Tragik ver -
lacht « Häßlichkeit , erbarmungslos zu Boden ge-
'chlagene Väterlichkeit , wir erleben die Ewig -
Sülttgkett der reinen Mädchenliebe , die an kei¬
nen Trug glauben will . Wir schaudern vor der
diabolischen Lüsternheit des gebore» e» Weiber »
versührerS . Hier sind alle Menschenschicksale in
einer Oper vereinigt . Bon der süßesten Cantt »
lene bis zum hochdramatischen , nicht mehr wei -
ter zu überbietenden Ausdruck der Leidenschaft,
' luden wir hier alle Farbtöne von genialer
Meisterhand verbunden . Selbst Rostni , der doch
bekanntermaßen für Werke feiner Zeitgenos¬
sen ein gefürchtet « Spötter war , mußte notge -
drungen , als er eines Abends zum erstenmal
einer Aufführung des „Rigoletto " beiwohnte ,
sein sonst so gewohntes zynisches Lächeln von
feinen Lippen verschwinden lassen und beget-

stert ausrufe « : „In dieser Mustk erkenne ich
schließlich da» Genie Verdis an !"

Und tn der Tat , wer beim Anhören deS b e -
rühmten Quartetts nicht jenes innere
»nd geheimnisvolle Erbeben verspürt , das wie
«t« Fieberschauer tn die Glieder dringt , der
v«rlass « getrost die Räume deS Theaters und
sei übergeuzt , daß der wunderbare Zauber der
Mustk für ihn nicht geschaffen ist ! Im Sinne
mustkdramatifcher „Arbeit " ist das Quartett des
letzten Aktes ein Meisterstück, das in der Zu -
fammenzwinguug charakterischer Aeußerungen
der denkbar verschiedensten Gefühle zum Schön-
heitSllang seinesgleichen nicht hat . Verdi selbst
sagte zu dem ersten Darsteller des Rigoleito
nach der Uraufführung : „Ich bin zufrieden mit
mir , und ich glaube , baß ich nichts besseres mehr
machen werde ." Er hat sich zwar zum Glück für
dte Menschheit in diesem Glauben getäuscht.
Neben dem „Rigoletto " schuf er noch „La Tra -
viata " und ben „Troubadour ", dt« zusammen
die 8 Edelsteine Verdtschen Schaffens bilde« .

Selten findet man ein fo ideales Künstler -
leben, wie «s Italiens verspotteter Meister
aufzuweisen hat . Als SchankwirtSsohn , anS
ärmlichen Verhältnissen stammend , war er tn
der ersten Jugend «tn » temlich stilles Kind . Doch
bald «rwachte mächtig in ihm der musikalische
Trieb und elfjährig schon wurde er Organist
in seinem Geburtsort Roncole , Doch war er
keinesfalls einer von allen Kämpfen verschonter
Glückspilz . Der frühe Tod feiner jungen Gat -
tin und feiner zwei Kinder , Widerwärtigkeiten
und Höllenpein durch einen abgeschlossenen
Kontrakt und zeitweilige Rückschläge hemmten
seinen Siegeslauf . Doch immer wieder flammte ,
strahlende Jnfpirationsblitze erzeugend , seine
unerschöpfliche Schaffenskraft auf .

Die Aufführung tueu eingeübt durch Viktor
Pruscha ) wurde zu einem unvergeßlichen Ohr »

lebniS . Lange noch wird die menschlich « Tragik
diese » SttickeS in den Herzen der dankbaren
Zuhörer nachzittern . DaS bewies der langau »
haltende stürmische Beifall . Immer und immer
wieder durften sich die Darsteller und Leiter de»
AbendS vor der Rampe zeigen. Der jm »g« sym»
pathifche Kapellmeister Josef K « ilb « rih
waltete mit viel verhaltenem Temperament ,
liebevoller Einfühlfamkeit und großer Genau¬
igkeit feines Amtes . Stilecht , mit großer Far -
benfreude und guter Raumgestaltung ließ
Spielleiter Viktor Pruscha die Bilder vor -
überziehen , tatkräftig und fachkundig unterstützt
von Heinz Gerhard Zircher . Gesanglich
eine wunderbare Leistung Mary Es »
selSgroth al » Gilda . Diese liebliche, bieg«
same, «rit großer Leichtigkeit eingesetzt« Sttm »
me wnrde bezaubernd tu den Dienst vollende»
ter Darstellungskunst gestellt. Dt « Tttelpartie
sang Carsten Oerner . Mit ehrlich«« A«f-
opferung bi» zum Aeußersteu setzt« sich di«s«r
begabte Gänger für daS gute Gelingen de»
Abends ein . Erschütternd im S. Akt der Jam -
mer des unglücklichen VaterS . Dte Ueberbrük -
kirng der Gegensätze in der Person deS Rigo -
letto wird der von Natur aus ernsteren Männ¬
lichkeit des Sänger » «twa » schwer . Wilhelm
N e n t w t g , zu Beginn de» ersten Aktes etwas
unfrei und l«icht d» tont «r«nd, könnt« erst tm
dritten Akt znr Entfaltung feiner schönen
Stimmittel gelange «. Der Bravo von A d o l s
S ch o e p s l i n » sonorem Baß wirkte «nheim -

lich. Ergreifend der Schmerz de» unglücklichen
Grafen Monterone , trefflich dargestellt «uter
Einsatz seiner resonanzreichen Stiunne von
Franz Schuster . Heinrich NilliuS
als Graf Eeprano , Emmy Geiberlich als
dessen Gemahlin , die Kavaliere Marullo und
Borfa von Karlheinz Löse « «nd Ro -
bert Kiefer spielte» «nd fang «« »«« voll¬

« » Mamm tat Mt c«I«tcäcs Soges «»
Kan« ich die G»tte»fla « » e« schrtft ji «* k«s«n,
Dte un » wi« Blitz «u» lichter Wölk« warnt ,
D «» Abend» holde An «mt früh »« lob««,
vielleicht ist schon da» Netz zum Wurf ««hoben
Womit der Nachbar ««ser Haupt umgarnt !

W«r a Nx « tei»« auch al» H«rr mat thronen ,
vvurbonen — Jakodin «r — Napoleon «»,
Ob fich «tn vriand weiß in Toga hüllt .
Um friedlich Paneuropa zu erwecke « ,
Wir Deutsch«« sehe« n«r de « alten Schrecken,
Wie Richelieu » Vermächtni » sich erfüllt !

Ich seh ' tm Rhehrtal tausend Dörfer rauchen
Und welsche » Stahl sich rot in Leiber tauchen,
Ein Schrei gequälten Volks zerreißt mein Ohr ,
Dte schöne Landschaft seh' ich tn Brand ver »

qualmen ,
DaS schwächliche Geschlecht in Blut zermalmen ,
Weil e» tn Schmach sein freie » Schwert verlor !

O stummer Greif , ist Hab' tn stolzen Tage »
Al» blanke Helm »ier dich tm Kampf getragen «
Spring ' t» die Heimat hier von grüner Höh' !
D » brauchst dem Volk daS Zauberwort nur

lehre «,
4M fol »»m Gt «g de» Dritte « Reichs fich

« ehre» :
We« nicht fü« Hitler ist — will Richelieu !

M. R . SerftMauer
Unter de« vtä »» «r», dt« scho « vor dem Welt -

krieg« «nt sogar vor ter Jahrhundertwende
Wegbahner te » völkische » Gedanken » gewesen
sind , ist sicher vt . R . Gerstenha ««» eine« der
hervorragendste «. Mit A«sa»g diese» Monat »
begann er da» sechste Jahrzehnt seine» Leben»,
und r» ist nicht» al » etn Akt der Derechttgkeit
det diesem Anlaß einen vltck auf fetu bisheri¬
ge» Wirken »« werfen . War e» auch örtlich
wesentlich «mf sein« Thürwger Heimat be-

schränkt, wo «r al» Jurist »»nächst al» KreiS -

affeffor und Regieruug » rat t» Meiningen und
dann ab 1994 al » Ministerialrat in Weimar
tätig war , fo griff e» doch außerberuflich weit
darüber hinau » und tn dte Geschichte de» völ -

kischen Gedanken » hinein ? de»» Gerstenhauer
war mit dem Herzen mehr Germanist al » Ju »

rist . So stehe» »eb «u seine» Arbeiten über
Staat »« »nd Recht»k» nbe, Volkswirtschaft , An-

«rtenrecht , vodenrecht , Stedeluug sein« Ab-

Handlung «« »be« völkisch « Weltanschauung
be»» . Politik »nd besonder » Raffenlehre .

« ei» letzte» We« U ^ver vOMsch « 9o
dank« tn Vergangenheit u«t Zukunft , au » de«
Geschichte der völkischen Beweguirg ",

E» stellt «tuen historische« Rechenschaft»,
bericht dar , bringt aber auch eine» i» dte deut¬
sch« Zukunft wetsende» programmatischen Tetl .
Dte » etn « Verdienst kan» u«d darf Gersten »

ha» er nicht abgestritten werden : «r hat al » «r -

st««, nämlich scho« 191», de« Rassegedanke» in
dt« völkische Bewegung eingeführt u»d damit
dt« Vertiefung eingeleitet , die so außerorbent -

lich fördernd auf ihre innere Kräftigung wir -

kr« sollt«. Otto Tröbe ».

ste« Zufriedenb «it . verführerische Sinnlichkeit ,
gemischt mit ehrlicher Liebe, brachte ganz aus -
gezeichnet die Maddalena von ElfriedeHa -
berkorn zum Ausdruck. In kleineren Rol -
len gefielen Hilde Paulus , Joseph G r ö t -
z i u g e r und Luise C r o i s s a n t.

Aeußerst wirkungsvoll und in feiner dynami »
scher Schattierung dt« Chöre von Georg
Hofmann . Tt« besonderes Lob verdient un -
ser beliebtes , zuverlässiges , nie versagendes
Staatsorchester . Das ziemlich gut be »
suchte Hau » wurde geehrt durch die Anwesen »
heit deS Herrn Reichs st atthalters , was
der Veranstaltung immer « ine freudige Beto -
nung gibt . W.

Tleue &Ueudih
„Mit Hirt «« t« dt« Macht"

« scheint am 6. Oktober

Erste A«slag« bereit » vergrisse « . — Dänisch«
U«berfetz«ng in Vorbereitung .

Da » neu « vuch be» ReichSpressechefS der
NSDAP . Dr . Dietrich „Mit Hitler in die
Macht" wird am S. Oktober zum ersten Male
an den Buchhandel ausgeliefert . Dte erste Auf -
läge des Buche» ist bereits durch Borbestellun -

gen vergriffe «. Die zweite Auflage (21.—80.
Taufend ) befindet sich im Druck und wird
ebenfalls w den nächsten Tagen zur Ausliefe -

ruug kommen.
Wie wir erfahren , wird im Verlag von Paul

Hagerup , Kopenhagen , bereits eine dänische
Uebersetzung des Buches von Dr . Dietrich vor -

bereitet , die gleichzeitig mit der bereits ange -

kündigten dänischen Ausgabe von Hitlers Werk

„Mein Kampf " erscheinen wird .



Cett « «
„ Set Führer "

Freiwg , 6 . Oktober 1933

HANDEL UND
Vet Marne mS seine Landwirtschaft

Wirtschastlichcr Bericht unseres »rt -Mitarbeit «rs
Daß unser Bodenseegebiet ein besonders gesegnetes

Stückchen Erde ist, lernen wir in der Schule . Was
aber bei unermüdlichem Fleiß und zäher Schaffenskraft
aus dieser landwirtschaftlich genutzten Fläche heraus -
zuholen ist , welche wirtschaftliche Bedeutung Grund und
Boden für unser Heimatland Baden haben , das kann
man erst erkennen , wenn man

die landwirtschaftliche Ausstellung In Radolfzell
besucht . Sie unterscheidet sich im wesentlichen von den
übrigen landwirtschaftlichen Ausstellungen dadurch , daß
nicht die allgemeinen landwirtschaftlichen Belange in
Ihr im Vordergrund zur Schau gestellt sind , sondern
das; bewußt die Eigentümlichkeiten des Anbangebieies
Bodensee dieser Ausstellung den Stempel ausdrücken .
Alz Hallenschau hat sie den Vorzug einer sachlichen
Einteilung und guten Uebersichllichkeit .

Nicht die übliche Atmosphäre einer Ausfiellung um -
weht den Besucher , « tn Duft von heimatlicher Scholle ,Straft und ihrer Erzeugnisse durchzieht den Raum , in
dem dt« einzelnen Sonderheiten sich zusammenfinden
zu einem großen abgerundeten Ganzen . Mühevoll war
die Arbeit der einzelnen Kommissionen , welche veranl -
Ivortlich für das Gelingen der Ausstellung zeichneten ,denn neben der Ausstellungsleitung arbeiteten mit
ihr Hand in Hand die Ausschüsse für Ackerbau , Obst -,Gemüse , und Weinbau , für das VersuchSringswesen ,die Groß - und Kleintierzucht , sür Bienenzucht , Fisch -
zucht und Fischerei , sür Schul - und BcratungZwcscn ,dazu kommen noch die industriellen Unternehmungen ,welche das Bild der Ausstellung abrunden .

Der Borraum zur Ausstellung zeigt tn Bild und
Schrift Wissenswertes über die Landwirtschastdes Seegebietes . Der groß « Mittelbau enthält
rechts die Erzeugnisse des landwirtschaftlichen See -
kreiseZ, geteilt in Obstbau , Gemüsebau und Weinbau .ES ist eine Pracht , diese schönen Produkte unseres Bo -
denfeeS betrachten zu dürfe » , und man sieht , welchforgfam « Pflege und Müde sie enthalten , man sich»aber auch , welch« Freude die gelungene Erzeugung fürdeu Erzeuger wie auch den Besucher auslöst . ES ist
unmöglich , allen Ausstellern gerecht zu werden durchein « sachliche Beurteilung , so vielseitig sind die Dinge ,die hier geboten werden . Neben der generellen Aus -
ftellung haben die einzelnen Amtsbezirke K o n st a n z ,Etockach , Ueberlingen , Engen , Pful -

l e n d o r s und M e ß k i r ch ihr « Besond « rh « iten noch-
malz zur Schau «« stellt . Auch die Bi «n«nzucht und
Fischzucht , wie das oberbadische Molkerei , und Genos .
senschastSwesen und der Weinbau des Seekreises zei-
gen , was ihnen beschicken ist .

Einen besonderen Raum nimmt dt« deutsche Dünger -
mittelindustr !« ein . Nicht nur . daß da ? Stickstoff , und
das Kalifyndikat wie auch dl « Superphosphatindustri «
ihr « lehrreichen Stände aufgefchlagen haben , auch die
groß « Handelsfirma Stromayer z« igt , daß Hau -
d« l»dünger für den Bod « n unbedingt notwendig ist ,
wi « auch d«r Frage d« r Schädlingsbekämpfung b«fon -
d« re Beachtung g« sch«nkt ist . Di « einzelnen Ständ « «nt <
sprechen im groß « n und ganzen d«r Ausstellung in
Karlsruhe . Daneben sind innerhalb d« r ErzeugerauZ -
stellung noch besondere VergleichSversnche zu finden .
Zu erwähnen wär «n hi«r dt« Versuche der Bayerischen
Stickstosfloert « A .G . (Kalkstickstosf, Mitglied des Stick -
stofslhndikatS ) , wie DüngungSverfuch « zu Rüben , Wei -
zen , Weif «n und Kartoffel , ein UnkrautbekämpfungSver -
fuch (gegen Mohn ) , sowie ein Nachwirkungsverfuch bei
Winterweizen .

Die Frage der Tier - und Gcslügclhaltuug Badens
ist in einer Sonderabt « ilung lehrreich aufgezeichnet ,ebenso , welche Bedeutung Maschinen und Ge -
räte im landwirtsachstlichen Betrieb haben und was
alles damit zusammenhängt . Di « Landwirtfchaftsfchuledes Kreises Konstanz und die KreiShauShallungsschulesind auch vertreten , sowie ein Dorfkino . das den Be -
fuchern n« u«z aus der Landwirtschaft zeigt .

Um die Ausstellung herum gruppieren sich die gro -
ßen landwirtschaftlich orteniierten Jndustrieunterneh -
mungen mit ihren Schauen , ebenso zeigen einige Aus -
steller di« Erzeugnisse aus ihren Baumschulen Zujeweiligen Vorführungen von Groß - und Kleintieren
ist ein« Schauhalle sr« ig« haltcn , in der auch jeweilsdie Prämiierungen stattfinden .

Der Träger des Gedankens sür diese Ausstellung isteigentlich die KS Jahre alte Radolfzell « Kreisland ,
schul« , unter Führung deS Ausslellungsleiters Lan .
deSökonomierat M a u ch. Sie und,w « it«r« vier

Schulen sind die Bildungsstätten unseres ländlichen
Nachwuchses für das AuSstelluugSgebiet des Bodensees .
Schule und Praxis arbeiten hier Hand in Hand zum
Gedeih der Landwirtschast des Seegebietes , und sicherndie Fortentivickluirg des landwirtschaftlichen Berufs -
siandes Angeschlossen an die Schule ist das landwirt¬
schaftliche Ringwesen des Kreises , das die Aufgabeder Schule wesentlich unterstützt . Blut und Boden , d . h .
Bevölkerung und uaiürliche Verhältnisse sind bestim -
mend für di« Einrichtung und Führung der dortigen
Betriebe . Liebe zur Scholle und Heimat , Gemeinsinn ,
Fleiß und fortschrittlicher Geist neben einem sesteu
Goltverlranen . zeichnen das Landvolk jen « s Gebietes
aus . In Zahlen gescheu finden wir , daß von der Ge -
famtfläche des KreisgebicteS 86,8 Prozent Eigeubesitz
sind , während auf Part - und Allmendland 14,2 Prozent
entfallen . Landwirtschaftlich « Betriebe zählt der Kreis
19 649 mit einem Flächeninhalt von 126 205 Hektar .

Das Seegebiet weist , wie die Zahlen beweifen , eine
recht günstige Verteilung der Betriebsgrößen auf , denn
durch das Vorhandensein zahlreicher Kletn - und Zwerg¬
betriebe , können ein « große Zahl der in anderen Be -
rufen tätigen Volksgenossen in der Landwirtschaft eine
Nebeneinnahmeguelle erschließen . Dadurch wurde ein
grober Teil der Arbeitnehmerschast durch dauernde
Verbindung mit der Scholle bodenständig und das
harte Los der Erwerbslosigkeit wirkt sich nicht der -
artig schlimm aus . Die seenahen Gebiete betreiben
hochwertige Gemüsekulturen , Wein , Hopfen , Mais und
einen besonders ausgedehnten Edelobstban ,während die seefernen Distrikte in der Hauptsache ihre
Erzeugung einstellen auf Getreide , Kartoffeln und
Futterpslanzeu . In früheren Jahre » war der SeekreiS
bekannt für « inen gnten und rentablen Oelfrucht -
bau und es wiire im Sinne der Regierung zn wün -
fchen, wenn dieser Anbau wieder erweiterte Beachtung
finden würde . Die dortige Milcherzeugung hat sich in
den letzten Jahren wesentlich gesteigert , so waren es
1926 8 865 317 Liter und 1932 14 3G6 35*1 Liter . ImKreis « selbst sind 320 Genossenschaften tätig .

Die Vielseitigkeit der Bodenseelandwirtschaft ver -
langt von dem einzelnen Bauern einen großen Arbeits ,
auswand und es ist der innige Wunsch , daß die Zeitnicht mehr fern fein möge , in der der dortige Bauern -
stand den verdienten Lohn fiir Mühe und Arbeit er -
hält . Der Anteil , den die badifche Regierung an diesergroßen Schau bat , ist hervorragend dadurch gelennzeich -
net . daß der Rcichsstaiihaucr das Proleklorat zu dieser
Schau übernommen hat , u » d seine oberste Ausgab -darin sieht , dem badischen Volk «ine sichere Eristenz .insbesondere dem badischen Bauernstand aus seinerheimatlichen Scholle , zu schaffen .

Börsen und
Berliner Effektenbörse

Tendenz : uneinh « itlich .
Berlin , 5 . Oktober . Auch an der heutigen Börsescheint sich das Interesse wieder dem Markt der fett ,

verzinslichen Werte zuzuwenden , während Aktien fehrruhig und eher nachgebend lagen . Vermutlich dürftenhier Taulchoperalionen von d« r « in «n in die ander -Kategorie vorgenommen worden fein . Obwohl einigegünstige Meldungen aus der Wirtschaft — z . B . derBericht des Instituts für Koujuuklurforfchuna übereine weitere Produktioussteigerung — sowie der festeverlaus der Newhorker Börse « inen freundlichen Grund ,ton auslösten , gaben die Kurse d« r Aktienmärkte gegen -Lb« r im Ausmaß von 1 Proz . nach.B «i den Montanwerten waren darüber hinaus Stol -berg .Ziuk um 3.S Proz ., Buderus um 1 >4 Proz . g« .brückt , während ManSselder Bergbau um 1 Proz . au -ziehen konnten .
Bon Braunkohlenwerttn gingen Niedert . Kohle mit—3 Proz . weit über den Durchschnitt hinaus . Freund -licher lag der Kalimarkt , während von den chemischenPapieren lediglich I .E . Farben um 0 .25 Proz . höhereröffneten . Neben den fast geschäftslos bleibendenLinoleumpapieren konnlen von Elektrowerte » nurEhade um 2 .5 Mk . und Felten um 1 Proz . anziehenSchwach lagen Siemens mit —5 Proz ., da die Jnt « r -

effenkäusc einer Berliner Privatbank in diesem Papieraufgehört habe » und die Kulisse demzufolge zu Glatt -
ftellungen schritt .

An den übrigen Märkten gab eS kaum Kursverände -
lungen . da Angebot und Nachfrage sich auf allerkleinsteMengen beschränkte . Bemberg gaben um 1 .25 Proz .,Julius Berger um 1 Proz . nach.

Im Verlauf traien am Aktienmarkt überwiegend wei -ter leichtere Abfchwächungen ein . lediglich Siemens ver -« lochten sich un > 1 .5 Proz . zu erholen .Am Berliner Geldmarkt erjubren die Sätze heute wie -der ein « Erleichterung uni !4 Proz . Der Tagesgeldsatzging also auf 4.75 bzw . 4 % Proz zurück . Die Umsatz -tatigkeit in Privatdiskonten . Reichswechseln und Reichs -
fchatzanweisungen zu den bekannten Bedingungennimmt weiter zu .

Berliner Kurie

Märkte

Festverzins¬
liche Werte i
Ablösungrs -

schulq alt
Ablösunsrs -

schuld neu
6®0 Reichsani -
Banken :
Berliner

Handelsges -
Deutsche

Bank -Disc -
Dresden . Bank
Reichsbank
Schiffahrt ! «
aktlen :
Hapasr
Hamburg Sfld
Nordd . Lloyd
Industrieaktien
Aku
Accumu -

latoren
AEG
BMW
Bemberg
tferger
Bergmann
Berün -

Karlsruher
Brown Boveri
Däimler
isnzinger -

werk e

vom vom
. Okt . 4. Okt .

78.60

11.20
86.75

84.-

42.50
35.—

140.75

10.-
2J . 2f>
10.50

28*/

159 50
17»/-

119.—
38V»

138.—
11.50

62 .50
12//«

23.-

80 .-

11.85
86.-

84.50

42V«
35. -

141.25

107«
22 ' /s
II 1/«*

28 ' f

155.rO
17.50

120.75
37.50

138. -
11' «

65.-

24.-

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirohen
«»estürel
Gritzner
Harpener
Hoesch - Eisen
Ilse Bergbau
Junahans
K - Ii
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jurdan
Lahmayer
Mez
Oberbedarf
Phönix
Khein . ßraunk .
Rheinelektra
Rhen,stahl
Schukert
Schultheiß
Klemens
Sinn er
Ntldd - Zucker
Ver . Glanzstoff
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhot
Privatdiskont

lang
Privatiiskont

kurz

vom vom
5. Okt . 4. Okt .

115»/.
45 .—
68 .50
14.50
79 -
52 '/«

125.—
24 .75

109.—

113.50

6. -
30 .50

73.50
73.50
86 .25
89 .-

135.50

158.—

30.50
77.—

109.-
30.50

3/ «

87/b

115 .50
45.00
69.—
15.—
79.50
52 .75

125.25

110.—
52.—

114.25

61 .25
317«

185.—

73..' 0
87.25
90 .—

141.75
57.50

158. -

31.—
76 .—

110.—
31.—

8

» '/•

Frankfurter Effektenbörse
Tendenz : schwächer .

Frankfurt , 5 . Oktober . Die Börse lag obne Anregung .Die Geschästsstille . wie sie seit einigen Tagen zu ver -
zeichnen ist . Hält an . Die meisten Umsätze beruhen auf
Tauscboperaiionen von Aktien in Rentenwerte . Damit
ist auch das Börsenbild gekennzeichnet , da Rente » nach

wie vor widerstandSsähig liegen und Aktien vernach .
lässsgt » leiben . Bon « üben her blieb die Börse imAugenblick von keinerlei Vorgängen beeinflußt , so dabunter dem Eindruck der Geschästsstille die meistenAktienkurse schwächer lagen . Die Sensation war derKursdruck am Stemensmarkt , wo angeblich ein « gröbereausländisch « BerkaufsorderS vorlag und den Kurs umannähernd 6 Proz . drückte . AEG gut gehalten , wobeineben den kNrzlichen Auslandsaufträgen auch neuer .
dingS Julandsaufträg «, die in erhöhtem Matze eintra .teil , » och mitspreche » . Bekula in Nachwirkung der Bi -
lanzvorlage gut gehalten . Gesfürel 1 Proz . fester . Far -ben lagen V» fester . Dabei regte der gestrige Quartals -bericht des Konzerns an , zumal eine gewisse Besserungin den meisten Abteilungen des Farbenkonzerns zn ver -
zeichnen ist. Die übrigen Terminwerte bröckelten zu-
meist eine Kleinigkeit ab . Montanwerte lagen durch -
weg schwächer . Es verloren Buderus 1 5. Stahlverein0 .5, Phönix 1 . Mannesmann 1 .5 . Rbeinstahl 0.25, Rhein -Braun . 3 .5 , Schiffahrtsaktien bis 0 .25 Proz . niedriger .Sehr gut behaupte ! waren Kunstseide - und Zellstofs -werte . Bei Kunstseide wird neben dem gebesserten
Kuuftleidegcschäft auch auf « ine Aufwärtsentwicklungbei den llbr,geu Firmen geschlossen. Akku waren %hoher . Bemberg 0 .5 fester . Am Zellstoffinarkle lagenAschasfenburger 1 Proz . höher . Waldhos unverändert .Bon Einzelbewegunzen waren Zemeut Heidelberg 1
Prozent niedriger , Holzmann 0.5 fester Daimler %schwächer . Die meiste » Übrigen Werte wären ohne Ver -
ändernng . So Süddeutscher Zucker , Metallgesellfchastund Reichsbankanteile .

Am Rentenmarkt war das Geschäft wesentlich belebtbei späten Schuldbüchern . di« 0 .5 Proz . höher erössn « ten .Altbesitzanleihe lag um % Proz . schwächer , obwohl der
Ziehungstermi » fest stand . Neubesitz unverändert . Von
Jndusirieobligaiionen waren Stahlvereinsbonds 0.75
Prozent sreundlicher , Pfandbriefe lagen weiterhinetwa ? fester . Vo » Auslandsrenien gäbe » Analolier
aufgrund der letzttägigen starken Kurssteigerung durchGewinnabgabe 1.75 Proz . nach .

Im weiteren Börsenverlauf blieb der Aktienmarkt
vernachlässigt und zeigt « kaum eine Erholung . Am
Renlenmarkt bröckelten Allbefitz weiter eine Kleinigkeitab , dagegen späte Schuldbiicher eher noch etwas sreuud -
licher .

TageSgeld wieder 8.75 Prozent .

Frankfurter Kurie
vom vom

ö. Okt 4. Okt .
Fctfverilni -
lldie Wart *
Ablösungs -

schuld alt 79.25 S0.25
Ablösungs -

schuld neu 11.25 11.35
67« Bad .
Staatsnnleihe 86.— 84 50

Ptftlz . Hypoth .
Bk . K. 2- 6 88.— 87.—

Rhein .Hypoth .
. . . Bk . R. 6-9 86.25 88.7!)
WBrtt . Hypoth

Bk . I . u . II
■ankan
Bad . Bank 110.- 110.—
Deutsche

Bank -Dlso . 42.50 42.50
Fraekfurter

Hyp . Bank 63.- 61.50
PfRIzer

Hyp . Bank 64.- 64.50
Reichsbank 141.25 140.25
Rheinische

Hyp . Bank 93 .- 98.—
Schiffahrt ».
werta :
napag
Nordd . Lliyd

10.—
11.50

10/ .
11. -

Induitrleaktlan
AEO 17.50 —
Bad - Maschin . 117. - —
Bayrische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg 71.50 71.-
Dalmer 23 ' /, 24*/ -

Deutsche
Gold - u Silber
Dyckerhoff &

Widmann
Elektr -
Licht - u Kraft
Farben¬

indus rie
Gelsenkirchen
Gritzner
l -riin & Bilfing .
Haid & Neu
Harpener
Holzm «nn
KaliAscherslb -
Kali

Westeregeln
Klöckner
Knorr Heilbr -
Mez
Phönix
Rhein .
Braunkohle
Rheinelektra

Vorzugsakt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl
Schnellpressf .

Franventhal
Seilindustri «

VVolfi
Siemens
Südd . Zucker
Ver . deutscher

Oele
Zellstoff

Asch äff enb -
Zellstoff

Waldhof

vom vom
5. Okt . 4 . Okt .

170.50

11.50

87.75

114*/

15.-

10.—

55.25

51.—
175.

182.50

85.-

73.25

7.-

19.-

158.—

83. -

20. -

31.-

170.25

11.50

88 .75

115.10
45.75
15.50

10.—
80.50
56 .—

51V»
175.—

32.—

180.—

84.-

77.50
73.50

7.—

20. -
142.75
157.75

83. -

19.—

30 .50

Berliner Produlttenbörle
Berlin , 5 . Oktober . (Amtlich .) Weizen , märk .190 bez ., II . Gesetz! . Erzeugerpreis 177, III . 180 , IV .182, Tendenz : ruhig , » joggen 801 . aus Andienungenvom 5. Okt . 150, gesetzl. Erzeugerpreis II . 112, III . 145.IV . 147. Tendenz : ruhig . Handelspreis « 9 (märk .Ware ) . Gerste : Braugerste , feinste , neue frei Berlin189— 197, dio . gut « 185— 190, Sommergerste mittl . Artu . Gilt « 167—174, Wintergerste , »weizeilig 165—173,Mo . vierzeilig 157—164. Tendenz : stetig . Braugersteab märk . Station : 180— 1S8 , dt » , gute 176— 181, Som¬

mergerste , miltl . Art u . Güte 158—165, Wintergerste
zweizeilig 156— 164, dto . vierzeilig 158— 15« . Hafer ,märk . frei Berlin 147— 155. ab Station 183—146 . Okt .147 Geld . Nov 150 Geld . Tendenz : stetig . Weizen -
mehl : Auszug 31— 82, mit Auslaud 1—2 .50 Mk . Auf -
geld ; dto . Vorzug 30—31 , mit Ausl . 1—2 .5» Mk . Auf -
geld ! dto . Bäcker 25—26 , mit Ausl . 1—2 .50 Mk . Auf -
geld . Tendenz : ruhig . Rogge » »,ehl : 20.75 bis
21 .75. Tendenz : ruhig Kleie : Weizenkleie 11 .10 bis
11 .85 , Stimmung : gefragt . Roggenklei « 10—10.20,Stimmung : stetig .

Berlin , 5 . Oktober . Viktoriaerbsen 87— 41 , Kleine
Speiseerbsen 80— 88, Futtererbsen 19 —20. Leinkuchen
16 .20 —16.30 inkl . Monop ., Erdnutzkuchen ab Hbg . 15.70
bis 15.80 inkl . Monop ., Erduutzkuchenmehl ab Hbg .
16.20 —16.30 inkl . Monop ., Trockenschnitzel 9 .50— 9 .75,
Extrahiertes Soyahohnenschrot ab Hbg . 13.70 inkl .
Monop .. dto . ab Stettin 14.10 inkl . Monop ., Kartoffel -
flocken 18.70—13.90 RM .

Berliner Dcvilen
vom 5. Oktober 1983

Geld Brief Geld Brief
Buen .-Aires — — Italien 22 .06 22 .10
Kanada 2.667 2.673 Jugoslavien — —
Japan 0 .766 0 .768 Koswno — —
Kairo 13 .34 13 .38 Kopenhag . 57.94 58.06
Istanbul — — Lisabon
London 12 .96 13 .01 Os lo 65 . 13 65 .27
Newyork 2 .742 2 .748 Paris —
Rio de Jan. 0 .227 0 .229 Prag 12.43 12. 45
Uruguay — — Island 58 .44 58 .56
Amsterdam 169.28 169 .62 Riga 74.68 74.82
Athen — — Schwei *
Brössei — — Sofia
Bukarest — — Spanien — —
Budapest — — Stockholm 63 .88 67.02
Danzig — — Tallin —
Helsingfois 5.714 5 .726 Wien — —

Berliner Metalle
Berlin , 5 . Oktober . (Amtlich und Freiverkehr .) Elek-

trolhtupfer , prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rot -
terdam 50 .25, Rassinadekupser 46 — 47, Staudardkupser42.50—43 .25 , Standard -Blei per Oktober 15 .25— 16,Originalhiittenrohzink ab Nordd . Stationen 21 .50—22.Original -HUtteii -Aluminiuin 160, dio . in Walz - oderDrahtbarren 164 , Banka - , Straits - . Australzinn in Ver .
käuserswahl 294 . Reinnickel 830, AnIimon - ReguluS 39bis 41 , Silber in Barren ca . 1000 sein per Kilo 35.50bis 88.50.
« Mtl . Preisfiftfefsnng für Kupfer , vlet und Ztnt

Berlin , 5. Oktober . Kupfer , Tendenz : still . Jan .44 .25 Br .. 48.5 © ; Febr . 44 .5 » r „ 44 « ; März 45 Br ..44 .25 G : April 45 Br .. 44 .5 G : Mai 45 .25 Br . . 44.75 G :Juni 45.75 Br ., 45 G : Juli 46 Br ., 45 5 G : Aug . 46.5Br ., 45.75 Sept . 47 Br ., 46 G : Okt .
'
43.25 Br ., 42.75G ; Nov . 43 .5 Br ., 43 G ; Dez . 44 Br . . 43.25 G .Blei , Tendenz : still . Jan . 16.25 Br ., 15 .5 G : Febr .16.25 Br . . 15.5 G März 16 Br .. 15.75 G : April 16 25Br ., 16 G ; Mai 16 .75 Br . . 16 .25 G : Juni 17 Br .. ltz.5G : Juli 17 Br .. 16.5 G ; Aug . 17.25 Br .. 16.5 & : Sept17.5 Br .. 16 .75 G : Okt . 16 Br ., 15.75 G ; Nov . 16 Br '

15.75 G ! Dez . 16 Br .. 15 .5 G .
Zink , Tendenz : still . Jan . 22.5 Br ., 21 .75 G ; Febr .22 .75 Br . . 22 G ; März 23 Br . . 22.25 G : April 23.25 Br ..22.5 G : Mai 23.5 Br . 22.75 G ! Juni 23.75 Br ., 23 G ;Juli 24 Br .. 23 G ; Äug . 24.25 Br .. 23.5 G ! Sept . 24 .5Br . , 23.75 Okt . 22 Br . . 21 .25 <3 ; Nov . 22 Br .. 21 .5G ; De , 22 .25 Br ., 21 .5 G .

Londoner Metalle
Efupfer

Standard per Kasse
Standard 3 Monate
Standard Settl . Preis
Elektrolyt
best selected
stron sheetd
Elektrowiiebars

Zinn
Standard per Kass »
Standard 3 Msnate
Standard Settl . Freis
Banka
Straits

Biel
Ausländ , prompt , (offizieller Preis )
Ausländ , prompt , (inoffizieller Preis ) •
Ausländ , entt Sichten (offizieller Preis )
Ausländ , entf . Sichten (inoffuiell . Preis )
Ausländ Setti . Preis

London. B. Oktober
(Funkspruch)

Tendenz : stetig
. . 35— 1/16
. . 35 / .—5/16
. . 35
. . 38 •/. —39
. . 37—38 ' /«

39
Tendenz : stetii ?
. . 2247. - ' /•
. . 224-7 —7,
. . 22«-/>
. . 231 ' /«
. . 231 /.
Tendern : stetig

12'/ <
12- '/' .

12/ .
125/ ii—*/.

12
Zink Tendenz : stetig

Gewöhni . prompt (offizieller Preis ) . 16" ' •
Gewöbnl . prompt (inoffizieller Preis ) ■ 16"A«—»/.
Gewölinl . entf . Sichten (offizieller Preis ) 17' /«
Gewöhni . entt . Sichten ( inoffiziell . Preis ) >? '/<«— /»
Gewöhni . Settl . Preis 163/»
Englisches Plund , Berliner Mittelkurs 12,98

Gemülemarkt
Schifserstadier Gcmiifcaiiltion vom 4. Oktober

Es kosteten : Tomaten 4— 5, Erbsen 15—17, Feldsalat
15—20 , Buschbohnen 5—10, Stangenbohnen 11— 13,
Weißkohl 2— 5, Rotkohl 4 - 5, Wirsingkohl 2.75 — 3 .25,Karotten 3— 4, Zwiebel » 3.5 , Blumenkohl 1 . Sorte
20—80, 2 . 10— 18, 3 . 5—8, Gurken pro hundert 45 bis
100, Kopfsalat 2— 5, Endiviensalat 2— 8, Sellerie pro
Siiick 5— 10 Psg .

Obltmärlrfe
Bühler Obstmarkt vom 3. Oktober . Pfirsiche kosteten

1». Birnen 11 — 12, Aepfel 11 —14.
Weinheim . Anfuhr 250 Ztr Nachfrage mätzig . Pfir »

sich- 6—14, Quitte » 7- 9 , Bohnen 8— 13, Niisse 31 - 40 ,Zwetschgen 9 .2— 9 .6, Bir »en 5—17, Aepsel 7—13 Psg .Bad Dürkheim (Auktion ) : Ansubr 80 Ztr .. meist
Tomaten , Pfirsiche und Trauben . Absah gut . Nachsrage
uicht befriedigt . Birnen 5—14 , Aepsel 7—16, Trauben
17—23 , Psirsiche 8—12, Tomate » 3- 7.

Bad Dürkheim (freier Markt ) : Anfuhr 80 Ztr . Absahund Nad >srage gut . Birnen 5—13 , Aepsel 12, Traube »
17 , Pfirsich « 6— 12, Tomaten 3—5, Brombeeren 20.

Freiusheimer Obstaroftmarkt vom 4 . Okt .
Anfuhr 860 Ztr . Absah flott , Nachsrage nicht be-

sriedtgt . Zwetschgen 12- 15.5, Birnen 5 - 12, Psirsiche
8— 12, Traube » weih 22, rot 17—18, Bohnen 12— 13,Quitten 10, Aepsel 6— 12, Tomaten 1. Sorte 3 - 5 , 2 . 2,Rotkraut 4 .

Weisenheimer ObstgroHmarkt
Anfuhr 380 Ztr . Tomaten 4- 5, Pfirsiche 6—15,Aepsel 10 - 14 , Birnen 9—12 Psg .

Viehiiriärlsfc
Bruchsaier Sihweinemarki vom 4 . Okt . Zufuhr : 122

Milck)sck)weine . 40 Läufer . Verkauft wurden 80 bzw .10. Höchster Preis 20 bzw 36 , häufigster 18 bzw . 32,niedrigster 16 bzw . 28 RM . pro Paar .
Schwehinger Tchweincmarkt vom 4 . Okt . Zufuhr :

114 Aiilchschweine , 60 Läufer . Preise : Milchschweine 13
bis 28, Läuser 85—62 RM . pro Paar . Marktverlaus :
lebhaft etwa ein Drittel Ueberstand .

Bretiener Schwci »emarli vom 3 . Oktober . Zufuhr :16 Milchschweine zu 22- 26 RM . das Paar .
Wolsacher Schweinemarkt vom 4 . Oktober . Zufuhr :

10 Ferkel zum Preise von 12—24 Mk das Paar .
Etiliuser Schweinemarkt vom 4 . Oktober . Zufuhr :79 Ferkel und 67 Läuser . Ferkel kosteten 10 —19 Mk .,Länser 20—48 Mk . das Paar .
Bühl « Schweinemarkt vom 4 . Oktober . Zufuhr :204 Ferkel und 21 Läufer . Ferkel kosteten 12—30 Mk .,Läuser 40— 65 Mk . das Paar .
Stockacher Grostviehmarkt vom 3 . Oktober . Zufuhr »

6 Farren , 11 Ochsen , 14 Kühe , 30 Kalbinnen . 28 Rin -
der , 2 Kälber . Farren kosteten 200—230 Mk ., Ochsen200— 260 Mk . . Kit he 170— 260 Mk , Kalbinnen 280 bis
350 Mk ., Rinder 85— 225 Mk ., Kälber 45—55 Mk . perStück . Handel : mäßig .

Stockacher Schweinemarkt vom 8 . Oktober . Zufuhr :
398 Ferkel zunt Preise von 25— 30 Mk . das Paar . Han -
dcl : flau .

Säclinger Schweinemarkt vom 8. Oktober . Zufuhr :
40 Milchschweine zum Preise vo » 13— 23 Mk . das Stück .

Pforzheirner Schlachtvtehmarkt vom 3 Oktober . Zu -
fuhr : 13 Ochsen , 24 Bullen . -I Kühe , Ä5 Färsen , 107
Kälber und 355 Schweine und 15 Schase . Ochsen koste -
ten 28— 29 , 27—28, Bullen 25- 29 , Kühe 26. Färsen 30
bis 32, 25- 23 , Kälber 31 - 38, Schweine 54- 54 .

berliner Kartoffel u . Rauhfutferpreile
Berlin , 5 . Oktober . Speisckartosfeln , weihe 1—1 .15,dio . . rote 1—1 .20 , Odenwälder , blaue 1—1 .25, Jndu -

strie 1 .35—1 .50. andere gelbe (autzer Nieren ) 1 .25— 1 .40,sür Lsg . an Stärkefabriken 8 .5 Pfg . je Stärkeprozent .
Frei Fabrik .

Ma <deü,iirger Zuckernofierung
Magdeburg , 5 . Oktober Gemahl . Mehlis 31 .5 ,

prompt per 10 Tage 31 .5, Okt .-Nov . 31 .4, Okt .-Dez . 31 .4
und 31 .45 bis 31 .50. Tendenz : stetig .

IBaumwolle
Bremer Baumwolle : 11.19.

Mannheimer Hafenverkehr
im Monat September 1938

Der im Bormonat beginnende abgleitende Wasserstand
setzte sich auch im Berichtsmonat bis zur MonatSmittc
fort . Demzufolge hielt auch in der erste « Monats -
Hälfte daS Leichtergeschäft der Oberrheinfahrzeuge an .
Der nun erfolgte Anstieg deS Wassers hielt sich bis
gegen das Monatsende , um dann erneut abzusinken .
Der Rheinpegel bewegte sich zwischen 213 und 320 Jen -
temeter und der des Neckars zwischen 203 und 306 Zenti -
meter . Die Zahl der stillgelegten Schisse bat sich weiter
verringert und betrug am Monatsende noch 7 mit einer
Tragsähigkeit von 6539 Tonnen .

Der Gesantiuiuschlag betrug im Berichtsmonat 4V6 584
Tonnen ( im Vorjahr 364 781 Tonnen ) , gegenüber dem
Vormonat 86 760 Tonnen weniger .

Rcinverkehr : Ankunft : Fahrzeuge mit eigener Trieb¬
kraft 348 . Schleppkähne 793 mit 329 837 Tonnen . Ab -
gang : Fahrzeuge mit eigener Triebkraft 845 , Schlepp -
kähne 787 mit 64 756 Tonnen .

Neckarverkehr : Ankunft : Fahrzeug « mit eigener
Triebkraft 2, Schleppkähne 88 mit 62l0 Tonnen . Ad -
gang : Fahrzeug « mit eigener Triebkraft 2. Schleppkähne
85 mit 5781 Tonnen .

Auf den Handelshafen entfallen : Ankunft 193 847
Tonnen , Abgang 56 292 Tonnen . Auf den Industrie -
basen entfallen : Ankunft 49 153 Tonnen , Abgang 10 804
Ton »en . Auf den Rheinanhafen entfallen : Ankunft
88 547 Tonnen , Abgang 8 441 Tonnen .

Der in obigen Zahlen enthaltene Umschlag von
Hauptschiff zu Hauptschiff beträgt auf dem Rhein 21 661
Tonnen , aus dem Neckar 10 331 Tonnen .

Aus dem Neckar sind 20 Fernschleppzüge und 5 Lokal -
schleppzüge abgegaugcn .

An Güterwagen wurden wäbrend des Berichtsmonats
gestellt : Im Handelshafen 10101 10 -Tonnen - Wagen ;
im Judustriehasen 7 043 10 - Tonnen - Wagen ? im

Rheinauhasen 9 195 10-Tonnen -Wagen .
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Mitgliedersperre »et» RES « .
Durch die allzu stark« « »Häufung von Auf»

nahmegesuchen in daS Nationalsozialistisch «
Kraftfahrer -KorpS hat sich Obergruppenführer
Hühnlein veranlaßt gesehen, allen Dienststel »
len des NGKK . folgende telegraphische Wei»
sung zugehen lassen : „Versüge ab sofort Mit -
gliedersperre für baS NGKK . einschließlich für »
dernder Mitglieder bi» »um Erscheinen der
neuen Richtlinien . Sperre ist strikt durch»«»
führen /

Wieder vereint ist dt« früher fo erfolgreiche
deutsche SechStagemannschaft Rausch-Hürtg «».
Die beiden Kölner werben in diesem Winter
wieder gemeinsam die deutschen GechStag« - und
sonstigen Mannschaftsrennen bestreite ».

Sportfest de« Deutsche« Ar»eit«die» ste«
, am 7. »«d S . Oktober i» Wiesbaden

Fn WieSbabe» wird am Gam »tag «nd Gönn -
tag ein Sporttreff «« de» Deutsch«» Arbeit »-
bienste» durchgeführt , bei dem die Arbeitlsol -
baten auö dem ganzen Gebiet des neugebilde -
tev ArbeitSgaue » »b, Sitz Wiesbaden , im fried -
ltchen Wettstreit ihre KrSfte messe« sollen. DaS
Programm dieser Kämpfe ist sehr vielseitig , «»
bringt leichtathl « tisch« Wettbewerbe , einen Ge¬
päckmarsch , Handballkämpse «nd ein Radfahren
über 20 Kilouttter .

*

SoxküMft
r 3 « den am SamStag , den 7. Oktober , abend»
8.80 Uhr , stattfindenden Boxkämpfe « tm Saal «
»«m »FriedrichShof ^ tritt bi« Germania »um
ersten Male feit Monaten «rtt ihre » erst««
Mmmschaft komplett in den Ring .

Di « Mannschaften steh«« t» folge«»«, totf »
st«ll««g:

Pforzheim KarlS« ch«
Yktegevgewicht: Scher» Kopf
Bantamgewicht : Körper Seiverttch
Federgewicht: Pfisterer Spiegelhatter
Leichtgewicht : Feuerbacher Schmal»
Weltergewicht: Schüßler Schwab
Mittelgewicht : Lwbemann Kahrmann
Halbschwergewicht : Metzle, Watzel

Außerdem kämpfen ein »weite » Fliegenge -
wicht und « in zweite» Leichtgewicht.

daßafc
rruiß # icfyfacBS4 >gmceffiur &

duvefl

Nas füdwestdentfKe Motorsportereignis des kommendenSonntags
Tag . und NachtzuverlüssigkellMrl mit SefchicklichleltSprafung

Rund SS» Mowrrabfahre , bestreite» dt«
schwiert«« KonknrrenH

Der AuSkllang der dieSjShrtge » Motorsport -
saison in Süddeutsch !«» » bildet zugleich de»
Auftakt zu einer neue» Aera . Den Vorbildern
der bekannten Harz -Dreitagefahrt und der In -
ternationalen GechStagefahrt entsprechend,
wird tu Baden am kommenden GamStag und
Sonntag erstmals ein Motorrad -Wettbewerb
veranstaltet , bei dem bi» Geländetüchtigkeit
vo» Fahrer » und Maschine» erprobt wird ,
ohne daß speziell hergerichtet «» Maschinen -
Material für Erfolg und Sieg eine auSschlag-
gebende Roll « spielt . Wi « sehr eine derartige
Fahrübung und Konkurrenz in den Kreisen
unserer Motorradsportsleute seit langem ge¬
wünscht wurde , zeigt bi« Zahl der bei de » Ber -
anstalter » eingegangenen Meldungen : rund
250 Solo - und Beiwagenfahrer au » Baden ,
Württemberg , der Pfalz und Bayern sind »um
Start zugelassen worden , während etwa 60
weitere Nennungen weg«» „Ueberfüllung * ber
Felder zurückgewiesen werden mußten . Schon
mit dieser Riesenbeteiligung ist der Veranstal -
tung unter der Schirmherrschaft von Reich»-
statchalt «, Rob »rt Wagner von vornherein ei»
Erfolg gesichert, und die Organisator «» der
Konkurre » » : die SA . -Mvtorfiaffel 109, Karls¬
ruhe , die Bereichführung Bade » des NGKK .
und der Badische Motorradclub d«S DDAC .
bieten Gewähr für eine tadellose Abwicklung.
Rund 2000 Mann SA . versehen den Dienst als
Funktionäre , RichtungSwetser , Helfer , Ab¬
sperr - und Kontrollorgane , « l» Sicherer der
Bahnübergänge und al » Sanitäterl

Die w 8 Einzelmettbewerb « zergliederte Ge-
famtveranstaltung wird mit «wer Nacht»
orieniierungSfahrt eingeleitet , zu der nach
einer zuvor stattfindenden Fahrerbesprechung
ab 21 Uhr am Samstagabend vor der Aus -
stellungshall « Karlsruhe gestartet wird : die
Konkurrenten haben hierbei an Hand einer
ihnen übergeben »» Skizze und Kartenmate -
rials eine rd . 60 Km. lange Strecke , die uumar -
kiert ist , aber zahlreiche Kontrollen enthält ,
in bestimmten DnrchfchnittStempiS zu bewäl¬
tigen , die entsprechend der Maschinenftärk « so
angesetzt sind , baß jeder einigermaßen gute
Fahrer sie zu erreichen vermag .

Als Hanptwettbewerb folgt bann am Sonn -
tag , den 8. Oktober , die große Geländeprü -
sungssahrt über Stock und Stein , zu der eben-
falls vor dem Ausstellungsgebäude , und zwar
ab morgens 8 Uhr gestartet wird , wohin die
Teilnehmer nach Absolvierung ber Prüfung
auch wieder zurückkehren . Hier konzertiert ab
10 Uhr morgens unter der Stabführung von

Kapellmeister Dankwardt dt« SA . -Standarten -
kapell« 108. Die in ihr «r Anlage «nd Schmie-
rigkeit raffiniert ausgesuchte Strecke enthält
Ou «rfeld »infahrten , Steilanstiege auf Geröll -
und Holzabfuhrwegen , Durchfahren enger Ge-
röllgassen und eine Wasserpassage, also lauter
Aufgaben , wie ste unsere besten deutschen Fah -
rer bei der jüngste» SechStagefahrt in Eng -
land so glanzvoll bewältigten , baß sie die tnter -
nationale Trophäe erstmalig nach Deutschland
bring «» konnten . Damit auch baS Publikum
Siefen ganz neuartigen Gelände -Motorrad -
sport kennenlernen und sich von den verschiede-
nen Leistungen ber Fahrer und Maschinen
überzeugen kann , wird die Prüfungsstrecke die-
ser Geländefahrt tagS zuvor in der Presse be -
kanntgegeben , doch ist jedes vorherige Trai -
ning für die Konkurrenten nicht gestattet und
durch eine vollkommene Absperrung des Ge-
ländes unmöglich gemacht.

Nach Absolvierung dieses Wettbewerbs sam-
meln sich die Fahrer auf dem Flugplatz , wo ste
von 12—2 Uhr mittags durch 8 Feldküchen
kostenlos verpflegt werden , die unter der Lei-
tung von Fräulein Paul , Karlsruhe , von der
NS .-Frauenschast stehen. Im Anschluß au diese
Stärkung erfolgt ab 2L0 Uhr nachmittags der

Start »ur letzten Konkurrenz , der Gelilube »
fahrt a« s dem Flugplatz, bei d«r jeder Bew «r-
ber nochmal» etwa ein Dutzend besonder »
Aufgaben aus der Praxis »u bewältig «« hat .
Auch »u dieser Veranstaltung hat das Publi -
kum Zutritt gegen Erwerb de » offiziellen
Programms , das schon ab Freitag abend tm
Straßenverkauf erhältlich ist. Die SA .-Stan <
dartenkapelle konzertiert ebenfalls anf dem
Flugplatz .

De» Abschluß bildet « « Sonntagabend »0
Uhr die Rosultatbekanntgabe «nd die Bert « t-
lung der wirklich wertvollen Prebs « im kleinen
Festhallesaal , woran stch ein Bunter Abend
schließt , bei dem namhafte Künstler des Badi¬
schen Staatstheater » und dt« Standarten -
kapelle mitwirken . BS .

Weber di« genau « Zeiteinteilung , die
Streckenführung der GeländeprüfungSfahrt
und die ZufahrtSwege zu de» interessantesten
Punkten werden wir unsere Leser in einer
weiteren Vorschau morgen unterrichten . In
einem weiteren Vorbericht bringe » wir eine
Darstellung der Wertungsart in den drei ver -
schiedenen Konkurrenzen und « ine Liste ber
bekanntesten Teilnehmer und deS gemeldeten
Maschinenmaterial ». Die Schriftleitung .

Ser Sport am Wochenende
Umfangreiche? Fußball -Programm — Hockey
Bayer »—Bade» — Sportfeste der Olympia »
Knrfiste» in verlt « — Kriterium der Affe t»

Köln — vtarienbnrger DreieckS -Renne«
DaS »weite Oktober -Wochenende wivd wieder

einmal eine Unmenge von sportlichen Beran -
staltungen bringen . Neben den verschiedenen
Fußball -Berbandsspielen sind vor allem die
Sportfeste der Olympia - Kursisten (Handballer ,
Leichtathleten und Schimmer ) , die seit dem ver -
gangenen Wochenende in Berlin weilen , zn
nennen . Sonst sind noch daS überaus reich«
Radsport - Programm mit dem Kölner Kri -
terinm der Asse, die Gauspiele der Handballer
und die Kunstturnwettkämpfe In Saarbrücken ,
Königsberg und Berlin »u erwähnen . Bora »
wieder der

Fnßballfport.

Hier sind von den süddeutschen Pflichtspielen
die Doppelveranstaltung in Frankfurt , bei der
sich FSV . Frankfurt —Borussia Neunkirken
und Eintracht Frankfurt —Sportfreunde Saar¬
brücken im Rahmen einer Saarkundgebung ge-
genüberstehen , VfR . Mannheim —VfL . Nek -
karau , Freiburger FC .—Waldhof , VfB . Stutt -

gart —SV . Fenerbach , Union Söcking«»—« tutt -
garter Kickers, München 1860—1. FE . Bayreuth ,
Bayern München —Würzburger FB . 04, SpBg .
Fürth —FC . München und Schwaben Augsburg
gegen 1. FC . Nürnberg , da» Sptel , da» w«it
über bi« Grenzen Bayern » hina » » interessiert ,
zu nennen . Dieses umfangreich « und quali -
lativ ausgezeichnete Programm wird durch das
Gastspiel des westdeutschen Meister ? Schalke 04
in Saarbrücken beim dortigen FB . um ein Be -
deutendes vervollständigt . Fn « wem wetteren
Gesellschaftsspiel treffen Sportfreund « Eßlin¬
gen und SC . Stuttgart »usaunne » . Ueberaus
groß ist auch da » zweite Fußball ^Wochenende
in den süddeutschen Be » trkSltge » , wo allenthal -
ben für bie Tabellengestaltung wichtige Spiele
ausgetragen werden . ~ Die interessantesten
Spiele au » dem Reich find : Hertha/BSC . Ber¬
lin —VfB . Pankow , Wacker Berlin —Viktoria 89
Berlin , SV . Hoyerswerda —STC . Görlitz ,
Chemnitzer BC .—1. Vogtl . FC . Plauen , Sp .u.
VC . Plauen —SpVg . Falkenstein . Viktoria Wil -
Helmsburg —Hamburger SV ., SV . Eimsbüttel
gegen Borussia Kiel , Hannover 96—Brem «r
S .V ., VfB . Komet Bremen —Arminia Hanno -
ver , Göttingen 0ö—Algermissen 11 , Alemannia
Aachen—Preußen Krefeld , VfL. Benrath —Ham¬

born 07 , Schwarz/Weiß Barmen —Schwarz /
Weiß Essen , Duisburger FV . 08—Fortuna
Düsseldorf , FC . Hanau 03—Kurhessen Kassel,
Fortuna Kottenheim —Westmark Trier , Ein -
tracht Trier —Kölner SC . 99 und Borussia Ful -
da—VfB . Friedberg . — In Mitteldeutschland
wird die »weite Runde um den Mutschmanu -
Pokal gespielt. Der Gau Niedersachsen trägt
am Sonntag nicht weniger als 14 Städtespiele
au», deren Reinertrag der Winterhilfe zu Gute
kommen soll . — Im Ausland werden in Eng -
land am Sonnabend wieder zahlreiche Liga«
sptel« abgewickelt. Dänemark und Finnland
stehen sich in Kopenhagen znm Länderkampf ge-
genüber . — Dann der

Handball.

Borweg zunächst bie süddeutschen Verbands -
spiele tm Gau 18 (Südwest ) und Gau 14 (Ba »
den ) . Die interessantesten Begegnungen sind
hier Polizei Darmstadt —TSG . Fechenheim,
TSV . Herrnsheim —SV . 98 Darmstadt , TV . 61
Kaiserslautern —TV . Friesenheim , TV . Hocken -
heim—Waldhof und Polizei Karlsruhe —TG .
Ketsch . — AuS dem Reich erwähnen wir die
Spiele des überaus spielstarken GaueS Nieder «
heim—SV Waldhof u . Polizei Karlsruhe —TG
Alemannm Aachen-TV Itter/Holthausen , DSG
Benrath —Rhenauia Düsseldorf , Union Ober »
barmen — TB . Krefeld/Oppum , Kupferhütte
Duisburg —TV . Essen/Ost und TV . Stoppen »
berg—Türe Barmen sind hier die bedeutendsten
Treffen . — Der

Hockeysport

bringt neben den zahlreichen Spielen in Süd »
deutschland und im Reich das am letzten Sonn »
lag ausgefallene Länderspiel Bayern —Baden
tm Münchner Danie - Stadion .

Der
Rugbysport

bringt neben den BerbandSspielen in Hessen —
Hessen /Nassau in Heidelberg ein Spiel zwischen
den Auswahlmannschaften des Main - und Nek-
kargebietS und zahlreiche Spiele im Reich, vor -
nehmlich in Norddeutschland . — Bei den

Turnern
wird man in den kommenden Herbst - und Win -
termouaten recht aktiv sein. Bereits das kom»
mende Wochenende bringt Veranstaltungen in

¥ M>*» Zeichen de•
IlhrenfachgetrhMHe *

Damen - Armbanduhren
Herren -Armbanduhren

In besonders großer Auswahl , auljerordenil . preiswert bei

Off
1 1 1 A — UhrmachermelBtei '

» JH l 1116T nnd Juwelier
Waldstraße 24 -, (zwischen Colosseum und FOhrer)

Als Neuhelti Die sfofjsichere u. wasserdicht . H .-Armbanduhr
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Saarbrücken lStäbtekamps Saarbrücken Mann¬
heim - Wiesbaden ) , Königsberg und Berlin . —
In Königoberg und Berlin werden die besten
deutschen Kunstturner ihr Können an den Ge-
raten zeigen . — Das

Schwimmen
wird bald im Zeichen der Hallenveranstaltun -
gen stehen. Bereits am kommenden Sonntag
steigt in Berlin im dortigen Wellenbad des
Luna - Parks ein Fest der Olympia - Kursisten .
In Mannheim veranstaltet der dortige SB . ein
verbandsofseues Schwimmfest . — Dann der

Radsport

mit seinem umfangreichen Programm . Im
Vordergrund des Interesses steht hier das Köl-
uer Kriterium der Asse, an das neben den be -
sten deutschen Fahrern die internationale
Klasse mit de Caluioe , Linari , Le Trogo , Tom -
mies und (5ardier beteiligt ist . — Ein Krite¬
rium der Professionals in Zürich steht u . a . auch
die Deutschen Richter und Stesses am Start .
— Bahnveranstaltungen wickeln Brüssel , Sin¬
gen , Bochum, Berlin -Sportpalast , Karlsruhe ,
Bonn und Paris - Sportpalast ab . — Im

Motorsport
ist es ebenfalls still geworden . Neben den Mo -
torradbahnrennen in Hamborn bildet hier daS
Marienburger Dreieck-Rennen , an dem der
ausgezeichnete Rennfahrer Banhofer teilnimmt ,
das Hauptereignis .

- Ein neuer Zeitmesser
Wichtige Erfindung eines Bierzchnjahrigeu

Nach einer Zeitungsmelduug hat ein vier -
zehnjähriger Schüler aus Hebelschwerdt in
Schlesien eine sür alle sportlichen Wettkämpfe
wichtige Erfindung gemacht. Es handelt sich um
einen Apparat , mit dem die Reihenfolge und
die Zeiten , in welchen die Läufer oder Fahrer
durch das Ziel gelangen , genau festgestellt wer -
den können . Die Neuerung besteht darin , dah
die den einzelnen Beteiligten zugeordneten
Zeitmesser gemeinsam an die Startvorrichtung
und einzeln an je ein Zielband derart ange -
schlössen sind , daß bei Betätigung der Start -
Vorrichtung alle Zeitmesser gemeinsam in Gang
kommen und durch Zusammentreffen eines
Wettkämpfers mit dem Zielband der diesem zu-
gehörige Zeitmesser wieder still gesetzt wirb .

, Dieser Apparat , der ganz erheblich billiger ist ,
als die sonst zur Bestimmung genauer Zeiten
übliche Zielphotographie , ist bereits als Ge-
branchsmuster in die Musterrolle eingetragen .

Bielseitige Ausbildn « ,; - a . v . v ^ »v »,rpia -Nachwuchses

Oben : Uebuugen im Säbel - und Florettfechten . — Unten : Eine Reiterkampfgruppe , ganz links
der Kugelstofter H i r s ch f e l d .

Ser Empfang der Saarländer in
Frankfurt zur „öaarkundgebung des

Sports "
Der Sonderzug der Saarländer , der 1000

Deutsche von der Saar zur Kundgebung des
Sports nach Frankfurt a . M . bringt , trifft am
Sonntagvormittag nicht erst um n .31 Uhr , son¬

dern schon um 9 .01 Uhr auf dem Hauptbahnhos
ein . Nach der Begrüßung der Gäste marschiert
der Zug geschlossen unter Vorantritt eines SA .-
Musikzuges über die Kaiserstraße , Zeil , Hasen -
gaffe nach dem Römerberg , wo um 10 .30 Uhr
der Vertreter der Stadt Frankfurt die Saar -
länder begrüßt . Au dieser Feier ivirkt auch
der Wiukclmannsche Männerchor mit .

Die Saar - Mannschaften , nämlich die Fuß -

ballmauuschasteu von Sportfreunde Saaibrük -
keil und Borussia Neunkirchen , sowie die Leicht -
athleten des Deutschen SC . Saarbrücken , kom -
men bereits am Samstagabend 18,31 Uhr am
Hanptbahnhof an . Zwei Mädels von der Ein -
tracht und vom Fnßballsportvcrciu werden den
Führern der Gastmannschaften Blumensträuße
mit Schleifen in den Bereinssarben überrei -
che» . Anschließend findet ein Propagaudamarich
unter Mitwirkung des Mnsikzuges der 22 .
Standarte 2 und unter Beteiligung von Mit -
gliedern der Vereine , der SA . und der ST .
statt . Ter Zug geht durch die Kaiserstraße .
Hauptwache , Kalbächergasse, Horst - Wesiel- Platz ,
Goethestraße , Opernpiatz , Mainzer Landstraße
und Moselstraße zum Hotel „Stadt Nürnberg " .
Am gleichen Abend , 20.30 Uhr , finden sich die
Gäste mit den Frankfurter Sportsfreunben im
„Bachsaal " der Festhalle zu einem „Saarabend "
zusammen .

Sluglunde in volkstümlicher
Darstellung

Heft 1 : Das Motorflugzeug von Joachim Bitt -
ner — Verlag C . I . E . Bolckmann Nachf., Ber -

lin - Charlottenburg 2 — Preis 1,25 RM .
„ Das Deutsche Voll muß « in Volt von Fliegern

werden ."

Um nach dieser Devise des Ministerpräsidenten Gö -
ri » g den Flugsport zum Volkssport zu machen , gibt
der Flngverlag Bolckmann im Austrage d« S Deulschcn
Luslsporl -Berbnudes eine neue Tainmluug „ylugtuude
I» volkstümlicher Darstellung " lieraus , deren erstes
Hest soeben erschienen ist . Damit ist nun endlich ein -
mal jedem Volksgenossen die Möglichkeit geboten , sich
in dieses Gebiet zu vertiesen ; die bisher erschienenen
Biicher standen einer volkstümlichen Beschädigung mit
dem Flugzeugbau insolge ihrer rein wissenschastlichen
Gestaltung oder ihres hohe » Preises im Wege .

Bittner , ein Flugzeugbau «! , der die dculsche Lust -
lahrzeugindnftrie aus eigenster Ersahrung rennt , hat ( 4
verstanden , de » Flugzeugbau , der heute ieden inter¬
essiert . ans populärste Weise zu behandeln . Sin Hand
Vieler Abbildungen » nd Strichzeichnungen erhält der
Laie mühelosen Einblick in die Materie ; hat er erst
den sehr gedrängten Text durchgcarbciict . so mns; er
fast Fachmann sein . Nicht nur aus das Flugzeug und
seine Teile ist der Versasser eingegangen , sonder » auch
aus dt « bestehenden Eiuteiluuge » und Nnterteilnngen
der Flugzeuge . Raffiniert und zugleich klar ist das
wohl zum ersten Mal « in einem Flugzenglehrbuch vcr .
wendete Schwerliniengerippe , das die Zeichnungen we¬
sentlich einlacher und übersichtlicher gestalten läftt . So¬
gar die bestehende » Bauvorschristen sind , soweit es in
den Rahmen des Buches Pakt , berücksichtigt worden .
I » einsacher Darstellung ist hier vieles zu finden , was
man lange vermiht hatte . Jedem Flngbegeisterte » lann
dieses billig « W«rkchen bestens empfohlen werden .

Beim Einkauf
A auf den Führer

bezugnehmen

Sterbefälle in Karlsruhe .
1 . 10. : Elia Thoresen , Verkäufe¬
rin , ledig , 30 I ., Beerd . 14 Uhr
2. 10. : Arthur Plattner , Vater :
Arthur , Kaufmann , 11 I ., Beerd .
5., 14 Uhr . Alb . Britfch , Mechan .,
ledig , 31 I ., Beerd . 5 ., 13,30 Uhr .
3 . 10. : Karol . Ntißle geb . Schaaf ,
Ehefrau v . Wilhelm , Zugführer ,
öl I ., Beerd . ö ., 18 Uhr . Elise
Hertner , geb . Häferle , Witwe v .
Jacob , techn . Reichsbahnoberinsp .
48 I ., Beerd . 6 ., 14 .30 Uhr . 4 .
10. : Ursula Trantmann , Vater :
Friedrich , Oberpostinspekt ., g I .,
Beerd . 6 ., 14 Uhr . Emma Reiß ,
geb. Boos , Witwe v . Wilhelm ,
Weber , 82 I ., Beerb . 6., 13,30
Uhr . Wilhelm Rumpf , Krimi -
nal -Kommiffär , Ehemann , SS I .,
Beerd . 6 ., 16 Uhr .
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( RS . - SWOtteil (
= künstlerisch und technisch vollendet ! =
= Nachstehend einige Nummern unserer i
= grofte» Auswahl :

Schalmeienkapelle
Horst Wessel

Lieder der SA .
! gespielt von der Kapelle Fuhsel

Militär -Marschmusik
Kapelle Fuhsel u . a.

| Potpourris — Tongemälde 1
Verschiedenes

Pret « nur XM 1 .50.
= 2000 Das Horst-Wessel -Lled , gespien in -

der Originalfassung » . d . Schal - =
meien -Kapelle „ Horst Wessel"= Die braune Garde , SA - Lied <Das =
ist die Garde . . ..) Marsch von =
Rudolf Förster =

I 2017 Hell Hitler , Dirl SA .- Lied
Brüder in Zechen und Gruben , =
SA .- Lied

1 ZWer-Berlag G. m. d. H . I
Abt . Buchvertrieb ! §

Karlsruhe t . B, , Kaiserstr . 133. =
Telefon 1271.
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BUTTER - PRALINEN I
frisch eingetroffen !

Für unsere Kunden , die sie kennen , ge - 1

nügen diese 3 Worte . Unseren Kunden , I
die Sie noch nicht kennen , möchlen wir I
auch nicht viel mehr darüber sagen , denn j
Butterpralinen von MOST mufj man pro - j
biert haben .

Hergestellt aus TEE ^ RI ITTER
feinster , reiner ■ CC ^ ÖU I I Elt
können sie nur ganz fabrikfrisch verkauft wer¬

den , das ermöglicht das MOST «SYSTEM . I

Butterpralinen sind immer nur tageweise zu ]
haben . Die Verkaufstage werden durch Pia - I
kate angezeigt .

13p g = 80 Pfg .

Kaiserstraße 105

Gefest - Bohnerwachs u . -Wachsbeize bohnert
mühelos hochglänzend , überall erhältlich .
Hersteller : Thompson -Werke G. m . b . H

1/4 Dose RM 0,40
>. 0 .75

' / , „ .. 1,40
. Düsseldorf

Graue Haare ?
Jugendliche Farbe gibt

80356
Versteigerungen

Orfa
Wiederhersteller

ergrautem Haar zurück

macht Jungl
wirkt sicher I

Ist unschüdildl I
Fl. 1.80 extra stark 3.50

Carl Rom , Drogerie
Karlsruher Herramfr . 76/28

Oria;

Friiulein 37 I ., evang .
bernfstiitig , wlinscht
Herrn in sicherer Stel -
lung zwecks Heirat
kennen zu lernen . An -
geb . unter Nr . 30 343
an den Führer -Verlag .

Zwangsversteigerung
Freitag , 6 . Oktober

1933, nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe Herreustr . 45 »
gegen bar « Zahlung
im BollslreckungSwege
Zssentlich versteigern :
1 Ladentheke , 2 Laden -
regale , 2 BiisettS , 2
kredenzen . 1 Schreib¬
tisch . 2 Radio , 2 Bo -
denteppich . l Vitrine ,
2 Sofa , 1 Standspie¬
gel . 1 Nähmaschine , 2
Tische, 12 Stühle , 1
M »ovorsiiyrn »gsappa -
tut , 1000 ^ inlegesoh -
fett, 1 Siinlenmaschine ,
2 Warenschränke , 2
Sloffer , 1 Lagersab fiir
Benzin , 500 Lit . gros ; ,
10 Notenrolle » .

Karlsruhe , 5 . 10. 33.
N u s, Gerichtsvollz .

4151

Hochschule der fiilbenöenKünste
Karlsruhe

IIIIIIIIHIIIIIllilllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIHIUItllMIIIIIIIIMIIIIUl'lIIIMIIIIIII

Direktor : Professor Haus Adolf Biihlcr
Stellv . Direktor : Professor Emil Bender

Eröffnung 16 . Oktober 1933 .
*

Unterrichtseinteilung :
I . Borstuft

Formenstudien ! Figur Pros . Georg Tiebert
Landschast Pros . Hermann Goebel
Tier Erwin Aichele.

II . Melsterwerkstätten
1. Meisterwerkstälte Pros . H . A . Biihlcr siir Malerei

»nd Flächenkuns».
2 . Mcisterwcrksiäitc Pros . Sicgsried llzernq für Ma -

lerei .
3 . Meisterwerkstiilte Pros . August Gebhard für !v!a -

lerei .
4 . Meisterwerkstittte Pros. Ernst Würtenberger siir

Holzschnitt und Buchillustration .
5. Meisterwerkstaiie Pros . Walther Sonz für freie

Graphik lNupferdruck. Steindruck ) .
6. Meisterwerkstätte Pros . Christoph Boll sür Bild -

Hauerei.
III . Unterabteilungen (Flächenkunst )

Tertilabteilung lyachlehrerinnen Fischer, Wolsinger ,
KoberSki, Dchellenberg ) .

Gebrauchsgraphik <Bcrusuua bevorstehend ) .
Buchdruck (Fachlehrer Engelberg ) .
Gemäldeerhallnug Marga Eschcnbach.

IV . Wtsienschaftliche Fächer
Anatomie Professor T>r . Auerbach.
Farbenlehre Pros . H , A . Bühler , Pros . E . Bender .
Perspektive Professor Bender .
ülunstgcschichle Pros . Dr . Wnlzingcr , Albert Sexauer .

Rahcrc Auskuust erteilt ?>as Sekretariat der Hoch -
schule dcr bildenden Künste, Karlsruhe . Westeudstr. 81 .
Ausnahinegesuche sind ebenfalls an das Sekretariat
einzusenden . 3032!i

Bclzugcbcn sind : Ein kurzer Lebenslauf mit An¬
gab « d«r Absichten hinsichilich des Studiums . Zeug -
nisse und selbstgefertigte Arbeiten .

Herr, 28 Jahre alt ,
inniges , schlankes

wünfcht ein liebes ,

Sport Windel
«Schisport , Schwimmsport ) mustkliebeud evtl .
ausübend . hSchstenS 24 Jahre alt . kennen zu
lernen . Vertrauensvolle Zuschriften , mSg -
llchl« mit Lichtbild , erbeten unter Nr . 30170
an den Führer -Verlag .

Mehl Pfd . 18 , 00 20, «,
Zucker p (d . > 7 H
Frische Eier Stück 10 ^,
Enten -Eier Stück 8
Schwelzerkäse '/« p W . 25 ^
Trauben Pid . 24 ^
Kaffee '/. Pfd . 85 , 75 , 65 , 55 , 48
Tee ' » Pfd . 78 , 68 , 58 , 43 H
Kakao Pfd . 1 80 , 65 L,
/Ylaccaronl u . Spaghetti . - Pfd . 33 H
Suppennudeln 'APfd . 10, ^,
Frische Bücklinge Pfd . 23 H

Gebr . Görger
Kaffee — Tee — Kofitüren — Lebensmittel
Karlsruhe , Zähringerstr . 53i .to -'6



DAS B

Heimkehr vom Bückebers
Ste Erntedankfahrt der Landesbauernschast Bader

Karlsruhe . Am Dienstag früh 1 Uhr traf die

Abordnung der Landesbauernschaft Baden zu

der großen Erntedankfeier am Bückeberg wieder

in der Landeshauptstadt ein . Der Leiter der Ab-

ordnung Pg . Kaiser gibt unS folgende Schil -

derung von dem großen Erleben der badischen

Bauern :
Die Abordnung der Landesbauernschast Baden

war am Samstag abend Vj9 Uhr am Walther

D arr6hauS in Karlsruhe angetreten , um

in drei Omnibussen nach Bückeberg zu fahren .

Die Fahrt ging über Heidelberg , Darmstadt ,

Frankfurt -M . , Kassel , die Weser entlang bis

Emmert . Dichter Nebel zwang uns zu langsamer

Fahrt , biS um 8 Uhr morgen ? die Nebelschwaden

sich teilten und die Sonne allmählich durchbrach .

Um i/slO Uhr langten wir in Kassel an , als

gerade die Glocken zum Gottesdienst riefen , die

große Martinskirche und die vielen FachwerV-

Häuser der malerischen Altstadt erregten allge -

meine Bewunderung . Nach einer kurzen Imbiß -

pause geht die Fahrt in rascherem Tempo dem

Ziel entgegen . Noch behindert Nebel die Fern -

ficht , bis die Sonne endlich hell und leuchtend sich

durchseht und unseren Blicken das schöne W e -

sertal mit seinen sauberen Bauernhöfen und

faftigen Weiden enthüllt . Großes Interesse und

Anerkennung findet von uns badischen Bauern

das schwarzgefleckte Vieh auf den Wiesen . Die

Straße belebt sich mehr und mehr mit Autoko -

lonnen . Vor Bad Pyrmont grüßt

der Bückebera im Wmuckder
ungezählten Fahnen

herüber . Die Begeisterung wächst von Minute

zu Minute . Kurz nach 1 Uhr sind wir am Pack -

platz in Hameln angelangt . Wir nehmen Ge-

legenheit , die altberühmte Rattenfängerstadt mit

ihren prächtigen Fachwerkbauten zu besichtigen .

Es macht uns größte Mühe , uns mit den Ein -

heimischen zu verständigen , zum großen Leid -

Wesen vieler Landsleute , denen eS absolut nicht

gelingen will , sich den hübschen Blondinen der

Stadt mit ihrem Hinterländer - oder Hohen -

Wälder Dialekt verständlich zu machen .
Wir treten an zum Abmarsch nach dem Bük -

keberg durch Emmert hindurch . Es ist kaum mög-

lich , sich einen Weg durch den gewaltigen Men -

schenstrom zu bahnen . Doch gelingt eS dem

Führer der Abordnung , für die badifchen Grenz -

landbauern einen Ehrenplatz vor der Tribüne

zugewiesen zu erhalten . Stolz und freudig flat -

tern unsere badischen Landesfarben im Wind . Um

sie scharen sich die badischen Bauern , die gro-

ßenteils in ihrer heimatlichen Tracht erschienen

sind . Bald finden sich noch mehr Badener zu
ihnen , die nicht zur Abordnung gehören : ein

Furtwanger Uhrmacher , der schon lange Jahre
in Norddeutschland arbeitet , findet zu unS und

bekundet «Ine rührende Freude , im Herzen

Deutschlands so viele alte Landsleute begrü -

ßen zu können .
Auf unserem ausgezeichneten Platz stehen wir

dem Führer und dem ReichSbauernführer Auge
in Auge gegenüber . Die Reden bedeuteten uns

ein großes inneres Erlebnis , das unS bis zum
Lebensende unvergeßlich fein wird , hatten doch
die wenigsten den Führer von Angesicht zu An -

geficht gesehen . Wort für Wort nehmen wir

in unsere Herzen auf , und jeder gelobt sich ,
im Geiste unseres Führers weiter zu arbeiten .

Nach der Kundgebung begeben wir uns zu
den Quartieren in Hameln , wo wir durch die

Festleitung - ausgezeichnet untergebracht werden .

Die müden Glieder strecken sich znr wohlverdien -

ten Ruhe .
Um 6 Uhr morgens ruft das Signal die Ba -

dener zur Abfahrt . Der Weg führt über Kaf -

sel , Marburg und Gießen . WaS uns auf
der Hinfahrt durch Nebelschleier verborgen war ,

prangt jetzt im lichten Sonnenschein . Wir fahren
wieder durch daS Weferbergland mit seinen ma -

lerischen Bergkuppen . Kurz nach 1 Uhr treffen
wir in Gießen ein und stärken uns für die Wei -

terfahrt mit einem kräftigen Mittagessen . Wir

setzen die Fahrt fort durch das Lahntal über

Wetzlar , Limburg nach Koblenz . Ueber -

all werden wir von der Bevölkerung in Stadt

und Land durch freudige Heil -Ruse begrüßt .

Jubelnde Begeisterung löst der Anblick der alt -

ehrwürdigen Rheinstadt Koblenz aus . Wir ver -

weilen einige Minuten am Deutschen Eck und

setzen die Fahrt nach Bingen fort . Die alte

Bergfeste Ehrenbreitstein grüßt zu uns herüber .

DaS herrliche Rheintal mit feinen Burgen und

Rebhängen bleibt als ewiges Erlebnis in un -

ferem Gedächtnis . Im Glanz der Abendsonne

erscheint das Niederwalddenkmal . In Bingen

machen wir Rast und lassen uns den Rheinwein

an der Quelle vorzüglich munden . Inzwischen

ist die Nacht hereingebrochen . Die Stadt Bingen

bereitet uns eine besonders festliche Ueberra -

fchnng . Das Niederwalddenkmal erstrahlt im

Lichte von Scheinwerfern , ein überwältigender
Anblick für alle Teilnehmer . Spontan stimmen

wir , an den Gestaden des alten Stromes stehend ,

daS Deutschlandlied an .
Wir fahren weiter nach N i e r st e i n , um uns

den berühmten Wein dieses Rebortes schmecken

zu lassen . Um 11 Uhr abends verlassen wir den

berühmten Weinort , um unserer badischen Hei -

mat in schneller Fahrt zuzusteuern , die zunächst

auf der linken Rheinseite über Worms , Lud «
w i g s h a f e n , nach Mannheim und Karls -

ruhe führt , wo wir um 1 Uhr nachts eintreffen .
Die Oberländer Teilnehmer konnten um 2.28 Uhr
früh ihre Weiterreise mit der Bahn fort -

fetzen.
Ewig wird das Erlebnis dieser größten Bau -

ernknndgebung aller Zeiten in unseren Hev <

zen haften . Ungeheuer reich waren die Eindrücke ,
die wir auf der Fahrt und bei dem Landsthing
gewonnen haben . Wir danken unserem Landes -

bauernführer H u b e r dafür , daß wir als Ver -

treter des Bauernstandes des Grenzlandes Ba -

den an dieser Kundgebung teilnehmen dursten .
Ein großes Stück deutschen Landes haben wir

auf der Fahrt gesehen , Land und Leute kennen -

gekernt . Es läßt sich nicht in Worte fassen ,
was unsere Herzen beseelte , als wir auf dem

Bückeberg vor unserem Führer standen .
Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf unseren

Reichskanzler Adolf Hitler , den Reichsbauern -

führcr Walther DarrS und den badischen
Landesbauernführer H u b e r gingen die Teil -

nehmer auseinander und kehrten zu ihrer Ta «

gesarbeit zurück, innerlich gestärkt und gefe-

stigt , von neuer Zuversicht beseelt und im festen
Glauben an Deutschlands Zukunft . Uns allen ist

bewußt geworden , daß die beiden Männer , die am

Bückeberg zu uns gesprochen haben , die sicheren
Garanten sind für den Wiederaufstieg des deut -

fchen Bauernstandes und damit des gesamten

deutschen Volkes .

Rasche Fortschritte ter Arbeiten
am Bad. Armeemuseum

Die Landesstelle Baden - Württcmberg für
Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :

Die alten Soldaten haben den Ruf des Reichs -

ftatthalters Robert Wagner zur Mitar -

beit an der Einrichtung eines Badifchen Armee -

mufeums freudig aufgenommen . Aus allen

Teilen Badens und von auswärts wurden be-

reitS zahlreiche E r i n n e r u n g s st ü ck e ,
Uniformen usw . eingesandt . Auch namhafte
Geldspenden gingen ein . Reiche Bestände
an Bildern und militärisch interessanten Ur -

künden fanden sich hauptsächlich in Karlsruhe .
Die Direktion des Landesmufeums hat die

Sichtung und Ordnung des Materials in An -

griff genommen . Hierbei darf darauf hinge -

wiesen werden , daß mit Rücksicht auf die

Übersichtlichkeit und Anschaulichkeit des Ar -

meemuseums nur Gegenstände verwendet wer -

den können , die für die Truppen - oder Welt -

kriegsgeschichte besonders kennzeichnend sind .
Im Reitstall des ehemaligen Marstalls , in

welchem die Geschichte aller oberrheinischen
Truppenteile zur Darstellung gelangen soll ,
sind die Bauarbeiten im Gange . Zunächst han -

delt eS sich um die nicht mühelose Entfernung
der bisherigen Einrichtung , die der SS .-Rei -

terstnrm Karlsruhe besorgt . Inzwischen wer -

den die Pläne für die endgültige bauliche Ge -

staltung des Armeemuseums ausgearbeitet .
Wie bereits bekanntgegeben , sind Anfragen

au daS Laudcsmnsenm Karlsruhe , Schloß , und

Geldspenden an die Bad . Laudeshauptkasse
( Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 10 , „Armeemu -
seum ") z» richte » .

jleberwachung unzuverlWger Ew
mente im Aandlelhgewerbe

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Nach zuverlässigen Feststellungen sinä im
Pfanöleihgewerbe in den letzten Jahren erheb -

liche Mißstände hervorgetreten . Teilweise be -

ruhen diese Mißstände darauf , daß sich in dem,

vergangenen Jahrzehnt vielfach aus dem Osten
stammende Personen in dieses Gewerbe einge -

schlichen haben , die die nötige Zuverlässigkeit

nicht besitzen und es an der erforderlichen Sau -

berkeit in ihrem Geschäftsverkehr fehlen lassen .
Nielfach wir >d das Psandleihgewerbe von die -

fen Existenzen nur als Aushängeschild benutzt ,
um Gegenstände nicht nachprüfbarer Herkunft
aufzukaufen und weiter zu veräußern . So
wird z . B . im Bereich des Edelmetallgewerbes
an Psandleiher verpfändete Ware häufig nicht ,
wie vorgeschrieben , bei Nichteinlösung ord -

nnngsmäßig versteigert , sondern von den

Pfandleihern oder ihren Hintermännern zum
Schaden öes Fachhandels zu Schleuderpreisen
abgesetzt oder verschoben . Auch die Möglichkeit
des Bestehens von Verbindungen zu Diebes -
und Hehlerkreisen dürfte in manchen Fällen
nicht von der Hand zu weifen fein .

Die Polizeibehörden werden die Pfandleiher
und Pfanövermittler deshalb künftig scharf
überwachen und ihre Zuverlässigkeit und ihr
Geschäftsgebaren dauernden Prüfungen unter -
ziehen . Gegen unzuverlässige Elemente wird
scharf vorgegangen werden .

Neue Bestimmungen für ausländifche
Tourenautos in Stalten

Die Pressestelle beim GtaaiSministerium
teilt mit :

Nach zuverlässigen Beobachtungen sollen
deutsche Firmen , die mit GefellschaftsautoS
oder Autobussen in Italien Autotouren unter -
nommen haben , manchmal örtliche Fahrten in
Italien gemacht ober auf italienischem Boden
Reisende angenommen haben , um sie über die
Grenze zu sahren . Abgesehen davon , daß dies
eine Verletzung der geltenden Bestimmungen
über den öffentlichen Autoverkehrsdienst bar -

stellt , bedeutet ein solcher Vorgang gleichzeitig
eine Schädigung und Konkurrenz für die Jta -
liener , die öen öffentlichen AutoverkehrSdienst
in Italien ausüben .

Um solche Mißbrauche zu verhindern und dt«
Kontrolle zu erleichtern , ist in Italien nun -

mehr bestimmt worden , daß jeder Führer
eines fremden Gesellschaftsautos oder Auto -

busseS bei Uebevfchreiten der Grenze auf der

Hinfahrt nach Italien den Sicherheitspolizei -

behörden an der Grenze ein Verzeichnis in
doppelter Ausfertigung zu übergeben hat , das
dt « auS den Reisepässen ersichtlichen Persona -
lien der Reffenden enthalten muß .

Ein Exemplar diese » Verzeichnisses bleibt
bei der Behörde , das andere wirb nach Ab -

stempelung dem Autoführer zurückgegeben ?
dieser muß «S auf Verlangen der mit der
Straßenverkehrspolizei betrauten Behörde vor -

weisen zur Nachprüfung , daß kein Wechsel von
Reifenden oder keine Uebernahme neuer Rei -

fender in Italien stattgefunden hat . Dasselbe
gilt beim Ueberischreiten der Grenze auf der
Rückfahrt aus Italien , auch wenn es sich um
eine andere Grenzstelle handelt alö auf der
Hinfahrt .

Nachprüfungen sollen nur dann vorgenom -
men werden , wenn begründeter Verdacht we -

gen Übertretung der Vorschrift besteht und
nur insoweit die Touristen dadurch keinerlei
Belästigungen erfahren . Bei Feststellung einer
Uebertretung der vorerwähnten Bestimmun -

gen wird lediglich ei « Feststellungsprotokoll
aufgenommen .

WntftmrWdsn! Köhler
ehrt alte Werlsangehörige der

SaimlerGenz A . -G.
Die Firma Daimler - Benz A . - G . und der

Allgem . Schnauferl - Club Sekt . Baden -Pfalz lu¬
den am letzten SamStag die „Veteranen der
Arbeit "

, die noch unter dem Erfinder des Mo -
torwagens , Dr . Carl Benz — im Munde
feiner Mitarbeiter „Papa Benz " genannt —
arbeiteten , zn einem Zusammentreffen ein .

Beinahe 60 Arbeitsveteranen und Mitarbei¬
ter von „Papa Benz * waren zusammengekom -
men , um mit zwei von den Daimler -Benz - Wer -
ken gestellten Omnibussen durch den schönen
Odenwald zu fahren und in Großfachfen an der
Bergstraße im „Zähringer Hos " zu landen .
DaS Ziel war ja keinem der heute 70 , 80 und
noch mehr Jahre zählenden Weggenossen des
großen Erfinders unbekannt , denn schon im
Zeitpunkt des Entstehens der ersten Wagen
ging manche der „großen Touren " nach dem
idyllischen Bergstraße - Ort . Rechts und links
vom Eingang zum „Zähringer Hof " standen
zwei Motorwagen auö den 90er Jahren , die
auch heute noch mit eigener Kraft den Weg von
Mannheim aus dorthin nahmen .

Ein kräftiges „Sieg - Heil der SA . von
Großsachsen war der herrliche Willkommgrnß
an die Geehrten . So grüßte die Generation
des jungen Deutschland die Wegbereiter beut -
scheu industriellen Aufstiegs .

Welche Freude war es erst , als Mutter
Benz mit ihren 84 Jahren erschien , um die -
jenigen zu begrüßen , mit denen sie vor Jahr -
zehnten Leid und Freud im Schicksal ihres
Gatten teilte . Fritz Held , selbst einer dieser
Pioniere , der Führer der Sektion Baden - Pfalz
deS allgemeinen Schnauferl - Clubs , eröffnete
den unvergeßlichen Abend mit einer ebenso
herzlichen wie markigen Ansprache . Inzwischen
erschien auch der badifche Ministerpräsident
Köhler , begeistert begrüßt und — anläßlich
feines Geburtstages — durch Blumen herzlich
gefeiert . Seine Aussprache gipfelte in der
Feststellung , daß diese Ehrung ein neuer Be -
weis der innigen Verbundenheit zwischen dem
Ingenieur und dem Arbeiter , zwischen Werks -
leitung und Werksangehörigen sei und so i»
schönster Weise die überragende VolkSgemein -
fchaftsidee versinnbildliche .

Jubelnder Beifall war der Dank der Geehr -
ten und der Veranstalter und es klang aus
den Worten des Vertreters der „Arbeitsvete -
rcinen ", daß dieser Tag erneut gezeigt habe ,
wie eng sich die Daimler -Benz - Werke mit den
einstigen Werksangehörigen verbunden fühlen
und wie beide in dem Namen Venz ein nn -
vergängliches Vermächtnis sehen .

MiniftervrSfident Köhler beim
Erzbijchsf

Freiburg i, Ur . Ministerpräsident Köhler
weilte t» den Mittagsstunden des Mittwoch hier
und stattet » dem Erzbifchof «inen Gegenbesuch ab .
Di « Unterredung dauerte etwa V» Stunde und

verlief in durchaus herzlicher Form . In Beglei -

tung des Ministerpräsidenten befand sich Mini -

sterialrat Dr . Müller - Trefzer .

IGEMO
Die Zeitverhällnisse verlangen billige Artikel .
Mouson dring » sie in den hochwertigen
Igerno -Erzeugnissen . Verlangen Sie bei Ihrem
Händler Igemo -Arlikel und achten Sie auf
die blau -role Packung . Igemo bedeutet wahr¬
hafte Qualität und Billigkeit .

Was Mouson bringt ist gut /

iO-ig igemo Shampoo 254 ibfmo Zahnpaste
igemo Tbiletfeseife irJi igemo Mundwasser

igemo Hautcreme 75t ? igemo sssichfswasser

504 igemo Rasiercreme 1xM igemo Kötnisch-Wasser
504 igemo Rasierseife 504 igemo Naqellatk
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Die Silfßmaßnahmen för den Kownwald
Die Pressestelle beim Gtaat »mtuisterium

teilt mit :
Die besondere Not beS Hotzeuwaldgebiete »

stand , wie berichtet , im Mittelpunkt der Kabt -
nettssitzung am Montag , in deren Verlaus die
Dringlichkeit rascher Hilfe allgemein anerkannt
wurde .

Um den unter dem alten System oernachläs »
fißten Hotzenwaldgemeinden künftig die Mvg -
lickkeit nachdrücklicher Vertretung ihrer Wlln -
schc zu sichern , werben in die wirtschaftlichen
Körperschaften Badens die Bauernkammer , die
Handwerkskammer und die Industrie , und
H udelskammer sofort Vertreter des Hohen -
waldes berufen . Ihre Aufgabe wird es sein ,
in Zusammenarbeit mit allen zuständigen
Stellen Hilfsmaßnahmen vorzubereiten und
durchzuführen .

Zur Durchführung von Hausreparatnreu
u - . rde « ans den anfallenden Reichsmitteln
gröbere Beträge darlehensweise zur Versü «
gung gestellt . Da de» Bauern des Hotzenwal -
des die Anlage von Dung - nnd Psnhlgrnben
bi her aus finanziellen Gründen unmöglich
itK t , soll diesem Mißstand ebenfalls durch Be -
reitstelluug eines größeren Betrages abgehol -
seil werden , womit ein alter Wunsch der Be -
viikernng in Erfüllung geht . Auch forstwirt -
säi»' stliche Maßnahmen , die der Arbeitsbcschas -
fu 3 dienen , sind in Vorbereitung .

Von besonderer Bedeutung ist die Erschlie -
ßnng des HotzeuioaldeS für den Fremdeuver »
kcbr . Zu diesem Zweck ist an die Verkehrs -
verbände Anweisung ergangen , aus die land -
scijaftlichen Schönheiten dieses Gebietes beson -
ders hinzuweisen und eine starke Werbung für
dessen Besuch zu entfalten . Als erster Schritt
in dieser Richtung ist die Errichtung eines
S ? l . - Heims beabsichtigt , wozu der Herr Reichs -
staithalter bereits eine « Betrag znr Versü -
gnng gestellt hat . Auch für die Hitlerjugend
soll ein Heim im Hotzenwald geschaffen wer -
den . Die Eröffnung eiuer landwirtschaftlichen
Winterschule wird sofort vorgenommen .

Besondere Aufmerksamkeit wird einer mög -
lichst raschen Verbesserung der VerkehrSver -
h >

'iltniffe geschenkt , wie auch die Prüfung von
Vorschlägen zur Errichtung von Wafferleitun -

unübertroffen bei
Rheuma Gicht
Kopfschmerzen

Ischias , Hexenschuö und Erkäl¬
tungskrankheiten . Stark hara-
säurelösead,bakterlcntötendl Ab¬
solut unschädlichl Ein Versuch
überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt

gen bereits in Angriff genommen wurde . In
diesem Zusammenhang wirb eine besondere
Förderung des freiw . Arbeitsdienstes im Hot -
zenwaldgebiet erwogen .

Es braucht zum Schluß nicht besonders be-
tont zu werden , daß der Hotzenwald im Rah -
men des Winterhilfswerkes des deutschen Vol -
kes 1933—34 besondere Berücksichtigung finden
wird .

Nallenischer Sank an Arjtz Mtlner
Die LandeSstelle Baden -Württemberg für

Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :
Die deutsch - italienische Freundschaft fand be -

kanntlich einen besonderen Ausdruck in der
Reise des ehemaligen italienischen Korpora -
tionsministers Exc . B o t t a i durch Deutsch -
land , wobei auch Baden besucht wurde . Die
Eindrücke , die Exc . Bottat in Baden empfing ,
waren besonder ? stark . In einem Schreiben
an den bad . GaubetriebSzellenleiter , Pg . Fritz
Plattner , dankt Exc . Bottat herzlich für
die ihm erwiesenen Aufmerksamkeiten . Zugleich

ichtet er den ehrenden Ruf an unseren bad .
Gaubetriebszellenleiter , einen Gegenbesuch in
Italien znm Studium der dort zum Schutz der
«ationaleu Arbeit geschaffenen Einrichtungen .

Ms der Bad. Krtegsoyseroxrsorgvng
Wechsel in der LandeSleituugl

Der bisherige Landesobmann , Pg . Braun ,
ist aus der Landesleitung der „Nationalsozia -
listischeu Kriegsopferversorgnng " a u s g e s ch i e -
den . Als neuer kommissarischer Landesobmann
wurde seitens der Reichsleituug Pg . Alfred
D ö l l e r bestellt .

Im November dS . IS . findet eine Kriegs -
opserknndgcbaug statt , die alle badischen Kriegs -
opser nach Karlsruhe führen wird . ES soll
ein Ehrentag werden für alle jene , die in Ver -
teidigung ihrer Heimat ihre Gesundheit und
' k>re Glieder hinga ' -n . Ein Ehrentag für alle

ieaerhinterbliebenen , die ihren Gatten , ihren
Ernährer oder ihren Sohn opferten Mit der
Kundgebung verbunden ist eine Weihe aller
Ortsgruppensahnen der Nationalsozialistischen
KriegSopserversorgung .

Wir machen darauf aufmerksam , daß eine
Interessenvertretung der deutschen Kriegsopfer
nur durch die „Nationalsozialistische Kriegs -
opserversorgung " erfolgt . Es ist deshalb Pflicht

eines jeden Kriegsopfers , dem neuen Einheit »-
bunb beizutreten . Ab t November dS . IS . tritt
eine Mitgliedersperre ein . BeitrittSanmeldun »
gen von den der Nationalsozialistischen Kriegs »
opserversorgung noch fernstehenden Kriegs -
opfern sind deshalb sofort bei der Landesleitung
Karlsruhe , KriegSstraße 200 bzw . bei der näch -
sten Ortsgruppe zu tätigen .

Ser Fremdenverkehr in Baden !m
Sommer 1933

Auf unser Ersuchen ist uns von Pg . Dr .
Geyer , dem Sachbearbeiter für Fremdenver -
kehr beim Bad . Statistischen Landesamt nächste -
hender Artikel zur Verfügung gestellt worden :

Mit Recht hat die nationale Regierung in der
Förderung auch des innerdeutschen Fremden »
Verkehrs eine ihrer vornehmsten Aufgaben er -
blickt . Denn der Fremdenverkehr führt zu
einem für alle Erwerbsstände förderlichen , ra -
scheren Geldumlauf und damit zu einer wert »
vollen Stärkuitg der Kanskrast und des Wirt »
schastslebenS . Schon allein die Tatsache , daß
eine Vergnügungsreise oder ein ErhotnngS -
aufenthalt den erschlafften Geist zu beleben und
die volle Arbeitskraft wieder zu verleihen ver -
mag , bedeutet eine Steigerung der LeistuirgS -
fähigkeit eines Landes . Das gegenseitige Ver -
ständnts für Stadt und Land und für die ver -
schiedenartigen Stämme unseres Volkes und
deren Eigentümlichkeiten wird geweckt . In den
Fremdenplätzen selbst wirkt sich ein starker
Fremdenzustrom allgemein in einer besseren
AnSnützung der Arbeitskräfte und ' in einer Be -
lebung des gesamten GeschästslebcnS aus .
Fremdenverkehrsgebiete werden dank des Zu -
wachses an Geld und Kaufkraft bessere Abneh -
mer von Judustrieerzeugnissen . Der landwirt -
schaftliche Absatz der Fremdenorte wird erhöht ,
der Wert der Grundstücke steigt . Kurz , wer ven
Fremdenverkehr fördert , schafft Arbeit und
Brot .

Die früheren Regierungen haben es in die -
sem Punkte an vielem , sehr vielem fehlen las -
sen . Nun wird zwar niemand erwarten können ,
daß dank der von der nationalen Regierung er -
grissenen Maßnahmen sich sofort nach der Re -
volntion ein mächtiger Fremdenstrom in unser
Land ergösse . Dazu lag das gesamte Wirt -
schaftslebeu infolge der bösen Mißwirtschaft
des verflossenen Systems zu sehr darnieder .
Ebenso ist das durch eine lügenhaste Greuel -

prvpaq ^ uda genährte Mißtraue » de» Vnftbmd »
gegen da » erwacht » Deutschland noch *» rege .
Sv blieb denn auch der für unser « Zahlung »-
bilanz besonder » wichtig « « « » lSnderver -
kehr hinter den Erwartungen etwa » »urück .

Mit dem Gesamtergebnis de» Fremdenver -
kehr » im vergangenen Sommer wir » man
gleichwohl nicht unzufrieden sein dürfen . Der
arg verregnete Vorsommer bracht « »war w«tt
wenig «, Säst « wie im Vorjahr in » Land und
mußt » infolgedest «» al » starke » Minu » in die
Bilanz eingesetzt werden . Im Aull fanden sich
wohl die Fremden in durchaus befriedigender
Anzahl in den badifchen Heilbädern . Kur - und
Fremdenorten « in , sie blieben aber in der
Regel nicht allzulange , so daß die ermittelte
Zahl der abgestiegenen Gäste wohl dt« d«S
Sommers 1932 überstieg , die Zahl der Ueber -
nachtungen hingegen im Vergleich zum Vor -
jähr zurückblieb . Gut war hingegen der Mo »
nat August . Ueberaas zahlreich « Kurorte im
Schwarzwald und am Bode » !« wäre « voll be¬
setzt, säst nirgends war ei « Bett mehr zu habe «
und von überallher kamen erfreuliche Nachrich -
ten von einem glänzende « Fremdenbesuch , Al -
lerdingS waren allenthalben dt« billigen Plätze
und UnterkunstSgelegenHeite « Vorzug »weis « g«.
sucht und Privatquartier « besonder »
gerne gefragt . Dt « großen Hotel » standen wSh -
rend des Sommer » oft ziemlich leer . Das Gast »
stättengewerbe mußte deshalb über gedrückte
Preise n »d zu geringe wirtschaftliche Ergiebig »
keit des Fremdenverkehrs klage «.

Die Kurplätze , die durchweg de« ganze «
Sommer über einen sehr gute » Fremdenbefnch
z» verzeichnen hatten , find vornehmlich traf
de« Höhen des mittleren « »d südliche «
Schwarzwildes zu suchen . Hierzu gehör «»
u . a . Hinterzarten , Len »kirch, Neustadt , Echo -
nach , Schluchsee . Auch St . Blasien , Titisee , Tri »
berg sowie Bodenseeorte wie MeerSburg und
Ueberlingen werden mit dem Gesamtergebnis
recht zufrieden sein können .

Der Fremdenbesuch au » dem Au » land
ließ jedoch , im ganzen genommen , wi « de-
merkt , sehr zu wünsche » übrig . Die » bekam
insbesondere Heiidelberg zu spüren , wo sich erst
im Monat A u g u st der AuSländerverkehr be -
sriedig «nd entwickelte . Offenbar haben » m diese
Zeit die nachdrücklichen Gegenmaßnahmen der
Regier » »« gegen die Märchen von de» angeb «
liche » Unruhe » und Greueln allmählich z»
wirken begonnen . Die stark ansteigenden Ans -
länderzifser » des August auch an anderen
Fremdenplätzen wie Baden -Baden , Freiburg ,
Karlsruhe , Bad Dlirrheim , Titisee » sw . lassen
wenigstens daraus schließen , daß die Einsicht

„Air fahren an den See"
§Ms !sahr! der Gauam !walterschule an den Bodensee

<Schluß !

AIS wir uns am Dienstag zur
Bootfahrt nach der Zeppelinwerst Friedrichs -

Hase»
einfanden , goß eS in Strömen . Troydem waren
wir alle in bester Stimmung , denn die meisten
von uns hatten zum erstenmal Gelegenheit ,
den Bodensee sehen und auf ihm fahren zu
dürfen . Nach etwa zweistündiger Fahrt betra -
ten wir den Heimatboden des Grafen Zeppelin ,
und jetzt lachte wieder die Sonne über dem
Schwabenlande . Leider besand sich „Graf Zep -
pelin " gerade unterwegs auf einer Süd - Ame -
rikasahrt , um so eindrucksvoller und gewaiiiger
aber war der Anblick des Gerüstes des sich im
Bau befindlichen L . Z . 128, des größten aller
bisher erbauten Zeppeline , und der Besuch des
Zeppelin -Museunis . In dem Bewußtsein , hier
ein Stück koukurreuzlose » deutschen Ersinder -
geistes und deutscher Technik gesehen zu haben ,
schickten wir uns zur Heimfahrt an . Wir nah -
men jedoch nicht direkten KurS nach Konstanz ,
sondern hatten uns vorgenommen , in Hagnau ,
Meersburg und Ueberlingen abzusteigen . An
allen drei Orten wurden wir mit Böllerschüssen
auss herzlichste empfange « Besonders interes -
sant und sehenswert in Hagnau ist das Deutsche
Bodensee - Aquarium und nicht vergessen wollen
wir den guten Hagnauer Weißherbst , den uns
die dortigen Parteigenosse » zu tosten gaben .
Den besten Tropfen tranken wir jedoch in
Meersburg , dieser einzigartig gelegenen
mittelalterlichen Bergfeste . Ungern schieden wir
von diesem herrlichen Fleckchen Erde des
Schwabenmeeres , um nach einstündiger Fahrt
über den Uebcrlinger See an dem zweiten mit -
telalterlichen Städtchen

Ueberlingen
anzulegen , wo ebenfalls wieder Böllerschüsse der
Bevölkerung unsere Ankunft verkündeten und
uns begrüßten .

Ein wahres Schmuckkästchen ist der Ueberlin -
ger Rathaussaal mit kostbaren gotischen Schnit -
zereien . Bürgermeister Spreng wies mit be¬
rechtigtem Stolz darauf hin daß die Stadt
Ueberlingen nächstes ftir imMirige Wie¬
derkehr der erfolgreichen heldenhaften Vertei -
digung der damals freie » Reichsstadt gegen den
Ansturm der Schweden feiern wird . Zur Er -
innerung an den Besuch dieser historischen
Stätte durften wir uns alle in das Gästebuch
der Stadt Ueberlingen eintragen . Nachdem wir
von der Uebcrlinger Gastfreundschaft reichlich
Gebrauch gemacht hatten , und nachdem zwischen

Pg . OechSle » nd dem Schulungsleiter Pg .
81 . ff tarnet tief empfundene Worte des Dan -
kes gewechselt waren , lud uns die dunkle Nacht
zur letzten Fahrt auf dem schönen Bodensee ein .
Inzwischen hatte die NS .- Fraueuschast im
„Braunen Hau »" in Konstanz schon unsere
Mahlzeit vorbereitet , und mit ihr fanden die
schönen Stunden am Bodensee ihren Abschluß .
Mit aufrichtigem Dank an die NS .-Frauen -
schast und unseren Parteigenossen Gauinspek -
tor Speer , der für uns den Aufenthalt am
Bodensee organisierte und überhaupt möglich
machte , und einem Sieg - Heil auf unseren ober -
sten Führer und unser schönes Badnerland
nahmen wir Abschied von unseren Gastgebern .

Am Mittwochfrüh traten wir
die Heimfahrt

ait über Radolfzell , Singen a. H . nach dem fchö -
nen K l e t t g a u . In dem Städtchen Ten -
gen , von dem behauptet wird , e» sei « ine der
drei schönsten Städte der Welt , neben Engen
und Blumenseld , hatte unS Ortsgruppenleiter
Pg . Rösch « inen herzlichen Empfang mit Im -
biß bereiten lassen . Unser nächste » Ziel war
F r e i b u r g . Ab Tengen hatten wir eine Herr -
liche Fahrt über den Randen nach den Städten
des SüdschwarzwaldeS Lenzkirch und
Bonndorf , hinunter nach dem Titisee und
das unvergleichlich IchSne Höllental . Die Frei -
burger Parteigenossen machten sich eine beson -
dcre Ehre daraus , uns ihre neueste technische
Errungenschaft , die Schauinslandbahn , nicht
nur sehen , sondern auch,auf ihr fahren zu las -
sen , und sie hätten unS sicher keine größere
Freude bereiten können .

So starteten wir gegen 8 Uhr abend « in
Freibnrg zur endgültigen Heimfahrt , die wir
nochmals in Offenburg unterbrachen , wo uns
unser derzeitiger Mitschüler und Ortsgruppen -
leiter von Offenburg , Pg . K . Rombach ein
kräftiges Abendessen vorsetzen ließ . Auch ihm
und den Offenburger Parteigenossen sei hier
nochmals herzlichst gedankt .

In Freude und Dankbarkeit gedenken wir
auf immer all der schönen Tage und Stunden ,
die wir in innigster Verbundenheit und Ka -
meradschaft unter uns selbst und mit den an -
deren lieben Parteigenossen droben im
Schwarzwald oder Bodensee verbringen durf¬
ten , und danken nochmals allen für die Gast -
freundschast und Opfer , die uns entgegenge¬
bracht wurden : nicht zuletzt danken wir aber
auch unserem Schulungsleiter Pg . A . Kra -
mer und dem Geschäftsführer der GauamtS -
walterschule , Pg . A . Gärtner .

kl «*§ dt* ttcft *rze «6« « e »»« de»
mnstergKltigen Ruh « nud Orb « « « « i« « » serem
Baterland « i» erfreulichem Wachse« begriffe »
find.

Beim I » l » » » « r » es « ch fällt iu »beson -
der « dt « erfreuliche Zunahme de» Fremden »
verkehr » au » de« deutsche » Ländern außer -
halb Gübdeudfchland » i» den Ferienmonaten
Juli und August angenehm aus . Offenbar hat
sich dt » vmn neugegrüubeteu Reich autgegebene
Parole , erst « <« «Mrt dt « schSn« d«ntsche Heimat
kennenzulerne « , bevor da » Ausland bereist
wird , ihr « günstig « Wirkung nicht verfehlt .

Auch au » Bayer » kann etn verstärkter Be -
such gebucht werden , hier wohl eine Folge der
Sperr « gegenüber Oesterreich . Hingegen hätte
die Anzahl der abgestiegenen Gäste aus B a -
den selbst nebst deren UebernachtungSzissern
wohl etwas größer sein dürfen . Die » mag ein
deutliche » Zeichen für unsere Grenz -landnot
sein , die eine Erholungsreise fast zum Luxus
stempelt .

Betr. SammlungI

Verlorenes Land
Jet * «*» «ftettikTforrntttalbtt
tonnen dt« « viel » cm mftt * »mit -
ten 8 «f«t et # MtfnM » «rtxn ,
wenn Mtt « II « V«mMt (dot «x !#•
rücfeOatte * loten t * « glich
«In « Unzahl »»» • «nufteOegon ein¬
seht . ditten wir » och »s > kurz« Sei «
« tduld . Da unser « v «rtrt «dSab -
teilung durch dt« mnsangreichen
vorarbeite » ftt dl«

zweimalig «
Ausgabe

mtt « rt «tt «n sehr »»« lastet Ist. h »f-
fen wir . daß »ns«« Leser dies«
Verzögeruns gern » entschuldigen .

Nlhrer-Derlag.

3)as Sunkprogrmnm
de» 'tage »

Freitag , be« 6. Oktober :
6 00 : Morgenrus , anschl . yrsthton »ert . 6 .3t): Selbes «
ll
'
bungen 7 .00 : Frllhmeldungen . 7 .15 : Morgenkon -

jeit . Frauenfunk . 10.00 : » chumanii - Melodicn .
11 .25 : FunkwerbungSkonzert . 12.00 : MiiiagSkonzert .
13.15 : Nachrichten . 1S .S5 : Die srShlichen Fllns . 14,80
bis 15.00 : » leine HauSmustk 16 .00 : Italienische
Oper . 17 .00 : Deutsche Meister Orchester deS West-
deutschen RundsunkS , 1S,00 : Änglischer Sprachunier -
richt , 18.S5: Der luristische Ratgeber . 18.50 : Land -
wirtschastSnachrichten , 19 .00 : Di « « runde der Nation .
Di « Berliner Liedertasel singt Werke von Hugo Kaun .
20 .00 : Kurzmeldungen . 2010 : Rhein - , Mosel - , Lahn -
und Nahelieder . 20 ZV: &U Sprache d« z deutschen
Soldaten . 21 .00 : Ungarische Mustk . 22.00 : Nach,
richtendienst . 22 .20 : Du muß » wissen . . . 22.45 Vit
23.00 : Tanzmusik . 24,00 bis 1.00 : Nachtmusik .

Karrer & Barth
Karlsruhe
Phfllppstr . 10 , Telefon 6900

Radio für Heim
und Auto

Der » 0» den britische « A« srl » über Mittel -
europa »um Battau sich erstreckende Rücken
hat sich leicht verstärkt , während das große ,
über Skanbinavteu uud dem Ostseegebiet lie -
gende Tiesdvuckseld stch stärker nach Südosten
verlängert . Wenn stch auch «« » Güddeutschland
unter dem Einfluß de » letzteren immer noch
nordwestliche Luftstrdmungen bemerkbar ma -
chen, so kann doch «ngestcht » der in großer
H»he nur geringen Feuchtigkeit im ganzen mit
Fortdauer de » vielfach heiteren unö trockenen
Herbstwetter » gerechnet werben .

WetterauSfichte « für Freitag , 6 . Oktober
Fortdauer de» vorwiegend heiterSn und

trockenen Herbstwetter « , aufklärend , stellen -
weise leichter Nachtfrost .

« heinwasserstSüde von 8 Uhr morgens
Rheinfelde « 718 cm 8 cm
Breisach IM cot 6 cm
Kehl 28G cm 8 cm
Maxau 891 cm 5 cm

$«m»t1« rtttlcitan« . » », « an Rrufdielcc
Dam Dienst Walter » Ufert,

Verantwortlich fOt Politik , allgem Siachnchlen , » ntiiu .
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Theater
J8n6 . StaatStheater : 80 Uhr - ® t« H« rmann ! »

schlacht.
Colosseum : 2V Uhr : Reimers Lachbahn « .

Film
Gloriai Saison In kairi
Rest : Ein Lied für Dich
Pali : Das häßliche Mädchen
Atlant » : Sprung in den Abgrund
Kammer Lichtspiele : Ein steinreicher Mann
Bad . Lichtspiele : Heut ' kommt ? drauf anl

Konzert
Musnm : » anstlerlon »« rt
Odeon : Unterhaltungskonzert
Äasfee Vatcrland : Kllnstlerkonzert
Roederer : Das vornehme Abendlokal
Griiner Baum : Tanzkonzert
tiassee Hiller : Radiokonzert
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert
Kassee des Westen « : Kllnstlerkonzert .

Sonstiges
Erb : Handarbeiten -Sonderschai».

Vlick auf öle Innenstadt
DaS liebe Publikum hat immer etwa » zu

bemängeln . Es gibt gewisse Stellen im Stadt -
bild , die täglich vom kritischen Auge der Be¬
völkerung betrachtet werden . Zu diesen ge -
hören zum Beispiel Sie schönen rot - weißen
Verkehrsschranken am Aböls - Hitler - Platz .
Statt nun aber eine nennenswerte Einrich -
tung zur Abwicklung des Personenverkehrs zu
sein , gefielen sich die Schranke barin , gefähr -
lich hin und her zu schwanken und schließlich
umzustürzen . Dieser Uebelstaud ist nun durch
Einzementierung der Pfosten restlos beseitigt .
Weiterhin sind am Gebäude der Wasser » und
Straßenbaudirektion die Baugerüste gefallen ,
und das ehemals grau verwitterte Haus blickt
nun wieder freundlicher in die Welt . Leider
ist dabei die ehrwürdig zerschlissene Fassade der
evangelischen Stadtkirche unangetastet gebli «-
ben . Schon aus bautechnischen Gründen wäre
eine gründliche Ueberholung der Kirche äußerst
notwendig .

Auf dem Gebiet der Sstlicheu Kaiserstraße
sind die umfangreichen Ausbesserungsarbeiten
immer noch im Gange . Dasselbe Bild bietet
sich am östlichen Zirkel , wo zwischen Kronen -
und Waldhornstraße neuer Pflastersteinbelag
gelegt wird . Hierzu muß wieder einmal fest -
gestellt werden , daß hauptsächlich der Fernlast -
verkehr die Schuld an der Zerstörung der
Straßenkörper trägt . Die Schäden , die durch
die gewaltigen Erschütterungen der schnell sah -
renden Lastwagenzüge entstehen und sich natür -
lich auch auf die Häuser übertragen , können
nicht eher vermieden werden , bis durch Schaf -
fung geeigneter UmleitungSwege der Fern -
verkehr ans dem Stadtinnern verlegt wird .

Ser Erfolg des Eintopfgerichts
Soweit es bis jetzt übersehen werden konnte ,

hat die Einführung des Eintopfgerichte ? in
Stadt und Land freudige Aufnahme und weit -
gehendsteS Verständnis gefunden . Das beut -
fche Boll hat hiermit feine einmütig « Bereit -
fchaft und williges Eingehen anf die von der
Reichsregierung ausgegebene Parole eindruckS -
voll dokumentiert .. Sowohl das moralische
wie auch daS finanzielle Ergebnis berechtigen
zu der Hoffnung , daß durch entsprechende orga -
nisatorische Maßnahmen eine Leistungssteige -
rung durchaus im Bereich der Möglichkeit
liegt .

VadifcheS StaatStheater
Für die am heutigen Freitag stattfindende

Wiederholung des Schauspiels „Die Her »
mannsschlacht " von Kleist , die als Vorstellung
der Besuchergemeinschaft „Deutsche Bühne * in
Szene geht , sind im Freiverkauf Platzkarten
aller Gattungen an der TageS - und Abend -
lasse erhältlich . — In dieser Aufführung sind
die führenden Rollen wiederum mit den Da >
men Elfriede Paust (ThuSnelda ) ,
Frauendorfer (eine Alraune ) und ben
Herren Hierl (Hermann ) , Dahlen , Herz ,
Ge mm ecke , Höcker besetzt , während die
Nolle des VentMuS von Werner Ehret ,
die des ThuiSkomar von H . Kühne und die
des Luttgar von Karl Keinath gespielt
wird .

Achtung!
der Sturmbann R . 1/109 veranstaltet am
kommenden Sonntag
ans dem Robert - Roth -Platz

Ci « Biwack im Herbstmanöver .
Der Stnrmbann marschiert am Sonntag
mittag geschlossen mit Spielmannszng
und Musik durch die Stadt « ach dem
Robert -Roth - Plat ;.

Eintritt für diese Veranstaltung , die mit -
tags um 2 Uhr beginnt , beträgt nnr 20
Pfennig , für Erwerbslose 10 Pfennig .

Anschließend Tanz !
Wir werden morgen ausführlicher über
diese Veranstaltung berichte ».

Karlsruhe als Fremdeuftadt im Herbst
und Winter

Von Dr . jur . G . A . Schott , Geschäftsführer des VerkehrSvereiuS .
Die letzten ' Urlaubsgäste kehren in die hei -

matlichen Gefilde , in das Berufsleben der
Groß - und Kleinstadt oder der Landgemeinden
zurück . Mit frischen Kräften geht eS wieder an
die Arbeit des Alltags , die in den nächsten Mo -
uaten nur noch durch das Wochenende unter -
brochen wird . Mehr denn je aber braucht der
Berufsmensch , der sich getreu der Parole un -
seres Führers und BolkskanzlerS Adolf Hitler
mit all seinen Kräften für daS Wiederaufbau -
werk unseres Baterlandes einzusetzen hat , nach
harter Wochenarbeit einige Stunden der Ent -
spannung . Während draußen die Natur des
schönen Badnerlandes ihr farbenglühendes
Herbstgewand anlegt , beginnen in der Landes -
Hauptstadt allmählich die geselligen Veranstal¬
tungen der Herbst - und Wintermonate , in de -
nen naturgemäß die Ausflüge ins Wochenende
— von den Sportfahrten abgesehen — einge -
schränkt werden . Was liegt in diesen Monaten
näher , als einmal Karlsruhe „inwendig "
gründlich kennen zu lernen . Unablässig ist der
Verkehrsverein in den Frühlings - und Som -
mermonaten bemüht , die Reiselustigen aus dem
Reich und jenseits der Grenzen auf die städte -
bauliche Einzigartigkeit , die herrliche Lage der
„Stadt in Grün nnd Blumen " aufmerksam zu
machen . Der Jahreszeit entsprechend hat Karls -
ruhe aber auch im Spätherbst und Winter ,
wenn das Lauh von den Bäumen fällt , dem
Besucher Gleichwertiges zu bieten . Allein schon
die kulturellen Einrichtungen der badischen
Landeshauptstadt bedeuten ein Winterpro -
gramm ersten Ranges .

An der Spitze steht daS
Badische Staatstheater ,

welches im neuen Deutschland unter der Füh -
rung neuer Männer bereits mit seinen ersten
Aufführungen der vor kurzem begonnenen
Spielzeit einen verheißungsvollen Auftakt ge-
boten und damit die Znrückerobernng des frü¬
heren Theaterruhmes durch die zielbewußte
Tatkraft und den künstlerischen GestaltungS -
willen des derzeitigen Intendanten Dr . H i m -
mighoffen und des Generalmusikdirektors
Nettstraeter bestimmt erwarten läßt .
Gottseidank haben wir nun wieder ein deut -
s ch e s Theater und die erfolgreich eingeleitete
Theaterwerbung gibt uns die Zuversicht , daß
das Badische Staatstheater seine hohe Mission
als Exponent und Wegbereiter der badischen
Kultur durch die feste Verbundenheit mit einem
theatertreuen Publikum belohnt sieht .

Im winterlichen
Konzertleben

hatte der Name Karlsruhe stets einen ausge -
zeichneten Ruf sowohl aufgrund der Gastspiele
erster Kräfte als auch durch die treue Pflege
und Entwicklung eines einheimischen Musik -
l e b e n s . An erster Stelle sind auch in diesem
Jahr wieder die
Sinsoniekonzerte des badischen StaatStheaterS
zu erwähnen , deren Programm unter der
Parole : „Alle großen deutschen Meister aller
Epochen sollen mit ihren größten unö beben-
tendsten Werken vertrete » sein " durchgeführt
wird . Somit steht das Vadische Staatstheater
richtunggebend anch an der Spitze des Karls -
rnher Musiklebens . Mit der Gesamtleitung der
Konzerte ist Generalmusikdirektor Klaus
Nettstraeter beauftragt .

Man braucht nur einmal den künstlerischen
Veranstaltuugskalender einer Herbst - oder
Winterwoche in Karlsruhe zu studieren und
man ist von der Fülle , aber auch von der
Qualität der Solisten - , Chor - und Musikkon -
zerte angenehm überrascht .

Neben den musikalischen Veranstaltungen
verdienen die zahlreichen interessanten und ost
wegweisenden
Ausstellungen kulturellen oder Wirtschaft-

lichen Charakters
im ganzen Reich stärkste Beachtung . ES ist nun
an der Zeit , daß man in der Öffentlichkeit
mehr als bisher den

Sinfoniekonzerte des badischen
Staatstheaters

die ihnen gebührende Bedeutung beimißt und
durch einen stärkeren Besuch würdigt . Sicher -
lich in keiner anderen Stadt bei Badnerlandes
wurden , insbesondere in der Vorkriegszeit , die
reichen Schätze ans der großen Vergangenheit
des Badnerlandes in solcher Mannigfaltigkeit
und Viehzahl zusammengetragen als gerade
in der Landeshauptstadt . Dem heimatverbun -
denen Menschen , wie dem Wissenschaftler nnd
Forscher vermittelt ein Besuch der Karlsruher
Museen eine ungeheure Fülle von Kenntnissen
und Anregungen . Das Badische Landesmnsenm
im stilvoll prägnanten ehemaligen Residenz -
schloß , die Landessammlungen für Natur - und
Völkerkunde am Friedrichsplatz , die Landes -
bibliothek im gleichen Gebäude , das Scheffel -
mnfenm in der Bismarckstraße , das Hans -

Thoma -Mnsenm am Schloßplatz , daS Badische
Heimatmuseum in der ehemaligen Lehrerbil -
dungsanstalt und jetzigen Gauamtswalter -
schule und das Vadische Landesarchiv in der
Hildapromenade laden den Badener wie auch
die Gäste ans allen übrigen Reichsteilen zn
einem lohnenswerten Besuch in die Stätten
ein , wo die Geschichte eines großen deutschen
Kultnrgebietes durch überlieferte Zeugen über -
zeugend zu uns spricht ..

Dem Kunstfreund empfehlen wir nachdrück -
lichst den Besuch der Badischeu Kunsthalle mit
ihren wertvollen Gemäldesammlungen deut -
scher, französischer , italienischer und uiederlän -
bischer Malerei vom 16. bis 20 . Jahrhundert .
Eine besonders köstliche und einzigartige Gabe
besitzt die Badrsche Kunsthalle im Hans -Thoma -
Museum , das uns einen Einblick in das Leben
und Schaffen des großen badischen Meisters
gewährt . Nicht zu vergessen sind die gediegenen
Bildergalerien guter einheimischer Kunst -
geschäste .

Seitdem der Wintersport seinen ungeahnten

SiegeSzug durch die deutschen Hoch- und Mit -
telgebirge genommen , hat Karlsruhe eine be -
sondere Bedeutung als

Ausgangspunkt des Wintersportverkehrs
nach dem Schwarzwald

erlangt . Wenn in einigen Monaten in den
Zugsabteilen wieder die „ Vrettlen " dominie -
ren , wandelt der Karlsruher Hauptbahnhof
sein Gesicht . Die sommerlichen Reisekofser
weichen den festgepackten Rucksäcken und
Schiern der Wiutersportler im dniikelblaueu
Dreß . Gern wird alsdann der Sportler auf
seiner Durchreise in Karlsruhe einen kleinen
Abstecher durch diese lockende Stadt machen ,
bevor er die Schneegefilde unseres Schwarz -
waldeS oder der deutschen Alpenivelt aus Tage
und Wochen fern dem Leben der Großstadt
aufsucht oder wenn er von bort , nach kultu -
reller Unterhaltung hungernd , zurückkehrt .
Kommt da der Besuch einer Ausführung des
Badtschen Staatstheaters oder der Karlsruher
Museen dem geistig ausgeruhten Menschen
nicht wie gelegen . Zumal wenn in freien , un -
gezwungenen Stunden alsdann die zahlreichen
llnterhaltungsstätten angenehme Abwechslung
bieten .

So ist Karlsruhe auch in den Herbst - und Win -
termonaten eine lebendige Großstadt , sehens -
wert und unterhaltend .

fiertcMscftroniK
Meineid ans wiMer MinnMl

Wegen Meineids stand der 23 Jahre alte ,
vorbestrafte Maler Wilhelm Häfele aus
Niesern b . Pforzheim vor den Geschworenen .

Nach der Anklage hat Häfele , der sich seit
dem 18 . Juli dS . IS . in Untersuchungshaft be -
findet , am 17. November 1932 vor dem AmtSge -
richt in Pforzheim unter Eid in einem Unter -
Haltsprozeß wahrheitswidrige Angaben gemacht
indem er unter Eid versicherte , er habe in der
fraglichen Zeit auch zu der Kindesmutter ge-
fchlechtliche Beziehungen gehabt . Dadurch e »
reichte er daß der Vater deS unehelichen KindeS
durch Urteil des Amtsgerichts Schaffhausen von
der Unterhaltsverpflichtung freigesprochen wurde .

ES zeigt von einer grenzenlosen Frechheit und
von einer niedrigen Gesinnung des Angeklagten ,
wie er sich von dem KindeSvater bestechen ließ .
Häfele , der in der in Frage kommenden Zeit
in der Schweiz in Stellung war , wurde von dem
in der Zwischenzeit wegen Anstiftung zum Mein -
eid verhafteten H . Pftmd 200 Franks angeboten
unter der Bedingung , daß er in dem Alimenta -
tionsprozeß falsche Angaben mache .

Als in der Sitzung ein Brief verlesen wird ,
in welchem der Angeklagte den Pfund bit -
tet , ihm möglichst bald die Franks zurufenden
und ihm versprach , er werde dafür „sorgen "

, daß
die KindeSmutter „nichts bekomme "

, rügt der
Vorsitzende dieses gesinnungslose Benehmen deS
Angeklagten , der sich nicht einmal gescheut habe ,
den deutschen Gruß unter ein derartige ? Schrei -
ben zu setzen .

Häfe ie gibt zu , damals vor dem Amtsgericht
in Pforzheim einen Meineid geschworen zu haben ,
will jedoch in „all zu großer Not " gehandelt ha-
ben .

Staatsanwalt Dr . Yuber -Pfor .̂ heim verweist zu
Anfang feiner Ausführungen auf die gleichen
RechtSbestimmungen des deutschen nnd schwei-
zerischen Strafrecht ? hin . Nach den beiden Ge-
fetzesbestimmungen sei der in einem Unterhalts -
Prozeß als Vater Anerkannte verpflichtet , für
den Unterhalt des KindeS bis zu dessen 16.
Lebensjahr zu forgen . Diesen Verpflichtungen
habe sich Pfund bewußt zu entziehen versucht .
Er sei daher an den Angeklagten herangetreten
und habe ihn im wahren Sinne des Wortes
gekauft , indem er ihm 200 Franks versprach ,
wenn er vor dem Amtsgericht falsche Angaben
mache . Der Angeklagte Häfele habe sich nicht
gescheut für 200 Franks einen Meineid zn
schwören , er habe au ? schnöder Gewinnsucht ge-
handelt und einen Meineid geleistet .

Der Staatsanwalt beantragte , gegen den An -
geklagten eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren ans -
zusprechen .

Da ? Schwurgericht fällte folgendes Urteil :
der Angeklagte Häfele wird wegen Meineids

zu einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren
verurteilt , außerdem werden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von ß Jahren ab¬
erkannt .

l Mr 3 Monate Zuchthaus mgen
Meineides

Schlimme Folgen hatte für den 20jährigen
ledigen Taglöhner Willibald Jäger » uö

Lingenfeld (Bezirk Bermersheim ) da « galante
Abenteuer einer Maiennacht des vorigen Iah -
res . Er war bis zum frühen Morgen auf dem
FrühlingSmarkt in Bermersheim und beglei -
tete von dort ein Mädchen aus Rheinsheim
nach Hause . Unterwegs kam eS zu Zärtlich -
keiten , die für beide Folgen hatten . Am IS .
April d . I . stand der junge Mann als Zeuge
vor dem Amtsgericht Philippsburg in dem an -
hängigen UnterhaltSprozeß . Er bestritt unter
Eid , sich mit dem Mädchen eingelassen zu
haben . ES erhob sich der Verdacht , daß sich der
Zeuge einer Eidesverletzung schuldig gemacht
habe , und am 12 . Mai wurde er verhaftet . Er
legte ein reumütiges Geständnis ab . DaS Mo -
tiv seiner mit schwerer Strafe bedrohten
Handlungsweise ist nicht recht ersichtlich, '
irgendeinen Vorteil hat er ans seinem straf¬
baren Verhalten nicht gezogen .

Nun stand er wegen Meineids vor den Ge -
fchworenen . Er wiederholt fein Geständnis und
bekennt , daß er einen dummen Streich ge-
macht habe . Erster Staatsanwalt Heim bcan -
tragte eine Zuchthausstrafe von einem Jahr

fitem QÄrfe kommen,

^
dam

Jeder .

drei Monaten . Der Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Ziegler , trat für die Mindeststrafe von
einem Jahre Zuchthaus ein .

Das Schwurgericht verurteilte Jäger wegen
Meineids nach §§ 158 und 154 zu einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr drei Monaten , auf
welche 4' /» Monate Untersuchungshaft ange -
rechnet wurden . Dem Angeklagten werden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre ab -
erkannt . Gleichzeitig wurde die dauernde Un -
sähigkeit , als Zeuge oder Sachverständiger eid -
lich vernommen zu werden , ausgesprochen .

Sen Gasautomaten erbrochen
Wegen schweren Diebstahls stand vor dem

Einzelrichter der Taglöhner Gerhard Büh -
ler auö Durlach . Er hatte bei Verwandten
in Durlach den Gasantomaten erbrochen und
daraus Münzgcld im Gesamtbetrag von 1 .80
NM . entwendet . Das Gericht sprach eine Ge -
sängnisstrafe von drei Monaten ans .

Achtung Zuriften!
Am heutigen Freitag , abends 20 .80 Uhr ,

spricht im Schwurgerichtssaal des Landgerichts
Karlsruhe , Stefanienstraße , Pg . Dr . Pak -
heiser vor den Mitgliedern deS Bundes
Nationalsozialistischer Deutscher Juristen über
das Thema

„Nassehygiene und Bevölkerungspolitik
als Staatsaufgabe ".

Der BMSDJ . lädt hierzu alle Juristen ein .
Es ist Pflicht eine ? jeden Juristen , sich über
diese grundlegenden Fragen unseres völkischen
Lebens durch den Besuch des Vortrages zu
unterrichten . Anfragen können fernmündlich
an Referendar Eisinger im Ministerium
des Innern gerichtet werde ».
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Ser Führer des Nadiilben Sängerbundes ,
Pg . Sr . RatKmann bei den Karlsruher Süngerkameraden

Hugo Rahner Bundeschormeister des Badischen Sängerbundes
Der neue Führer des Badischen Sängerbun -

des , dem insgesamt 4S0t)g badischc Sänger an -
geschlossen sind , besuchte am letzten Sonntag die
Sängerkameraden der Landeshauptstadt , nach -
dem er am Vorabend in Bruchsal zu den dorti -
gen Sängern gesprochen hatte . Der große Saal
der alten Brauerei Kämmerer war dicht ge -
füllt . Nach den einleitenden Worten des KreiS -
leiters Ferdinand Dich ergriss sodann Bun -
dessuhrer Dr . N a t h m a n n das Wort und
führte etwa folgendes aus : Im ganzen badi -
schen Lande bestände n » r ein Hoffen und Sehnen
darnach , daß das , ivaS in Tanberbifchofsheim
beschlossen wurde , auch greifbare Formen an -
nehmen soll .

Er sei nun hierher gekommen , nm in kurzen
Umrissen zu zeigen , wie er sich die Sache denke.
Dr . Nathmann betonte , daß wenn Männer in
derart großer Zahl zusammenkommen , um die
Worte des Führers zu hören , könne eS um un¬
seren badischen Sängerbund und unser Bater¬
land nicht schlecht gestellt sein. Eine neue Zeit
fordere neue Männer , und bringe sie neue
Männer , dann bringe sie auch neue Arbeit

Die Arbeit , die durchzuführen sei , wolle er
nur stichwortartig angeben : stileichschaltnngs-
fragen , Lehrerdirigenten , Organisation des
Badischen Sängerbundes , die Frage , wie und
auf welche Weise die Tradition des badischen
Sängerbundes bestehen bleiben soll » . a . m.

Der Kernpunkt , die Reform heiße Führer -
Prinzip. Dieses neue Führertum stelle keinen
Despotismus dar , sondern er sei nichts anderes
als die Blüte vollendeter Kameradschaft .

In seinen weiteren Ausführungen schilderte
der Redner dann die Begnemlichkeit , mit der
die Vereine in den letzten Jahren geleitet wor -
den seien. Der eine habe versucht, die Berant -
wortung auf den anderen abzitivälzeu . Da8
sei nunmehr anders geworden . Aetzt trage der
Bereinsführer seiner Sängerschaft und seinem
ihm übergeordneten Führer gegenüber die
Verantwortung . Wer führen wolle , müsse daS
Vertrauen der zn Führenden besitzen . Der
Badische Sängerbund stehe daher noch mitten
in der Umbildung . Man könne alles , was sich
in den letzten 14 Jahren so eingeschlichen habe,
nicht in der kurzen Zeit wieder wegräumen ,
aber eines sei gewiß , daß all das , was „ icht
hcrcingehöre , wieder entfernt werde . Der
Führer müsse sich die Gefolgschaft der Säuger
sichern . Er sichert feine Autorität in erster Li»
nie dadnrch, daß er feine Mitarbeiter selbst be-
stimmt . Mit der bisher üblich gewesenen
Aemter -Jägerei müsse gründlich aufgeräumt
werden .

Hierbei sei zn betonen , daß man keinen von
sich stoßen dürfe , der ehrlichen Willens und
ehrlichen Herzens sei . DaS schließe aber eine
gewisse Vorsicht, insbesondere in der Gleich-
schaltuugsfrage , nicht aus . Hier dürfe es keine
Mißverständnisse geben . ES komme heute nicht
Saraus an , was die Leute heute erklären , eS
komme vielmehr darauf an , was die Leute bis -
her erklärt und wie sie sich bisher verhalten
haben . Es müsse allerdings zugegeben werden ,
daß die Gleichschaltung nur bei richtiger Hand -
habung ersolgverheißeud sein kann . Er habe
deshalb im Benehmen mit den zuständigen In -
stanzen angeordnet , daß Sie Gleichschaltung
mit der Kontrolle der zuständigen Ortsgrnp -
pen der NSDAP , vollzogen werde . Er müsse
von jedem Bereinsführer verlangen , daß er
sich rückhaltlos zn Adolf Hitler bekenne.

Im weiteren Verlans seiner Ausführungen
gab der Redner bekannt , daß in den nächsten
Tagen in öer ,,Südd . Sängerzeitnng " neue
Richtlinien für deu Badischen Sängerbund
veröffentlicht würden . Der Grundgedanke die-
ser Richtlinien bestehe darin , daß der Führer
aktiver Sänger sein müsse . Irgendwelche Ver¬
gütungen für die Bekleidung des Vorstands -
amtes können zukünftig nicht mehr beansprucht
werden . Vom Bnndesführer angefangen bis
zum Vereinsführer des kleinsten Ortes des
badischen Landes seien alles Ehrenposten . Es
gäbe fernerhin auch keine Geschäftsstelle des
Badischen Sängerbundes mehr .
Die Organisation des Badischen Sänger -

bundes
sei die denkbar einfachste, die man sich denken
könne . Der Buudesführer trage für den ganzen
Bund die Berantwortung . Als Hilfskräfte stäu-
den ihm die 11 Kreisführer , der stellvertretende
Rnndessührer und der BuudeSrechuer zur
Seite . Ihre Gesamtheit bildet den Fiihrerring .
Der Bundesrechuer sei nicht mehr dem Bun -
dessührer , sondern dem Fllhrerring verant -
wortlich . Der Bnndesführer dürfe kein Mit -
glied öes Führerrings abberufen , weil es daS
finanzielle Gebare, , der Bnndesleitung nicht
gebilligt habe , ebenso gelte die Bundesrech -
nung er als entlastet und genehmigt , wenn

jedes Mitglied des Führerrings zu Protokoll
gegeben habe , daß die Rechnung verabschiedet
werden kann.

In künstlerischen Fragen stehe dem
Bundesführer der Musik -Rat zur Seite . Er
habe deu bisherigen Bundeschormeister
W e i d t mit Rücksicht auf sein Alter und in An-
erkennnng seiner hervorragenden Verdienste ,
die er sich um de» badischen Sängerbund er -
worben habe mit der Verleihung der Ehren -
Plakette verabschiedet .

Für den neuen Bundeschormeister sei ihm
aber überall nur e i n Name genannt worden
und das sei Hugo R a h n e r gewesen . Er er -
nenne hiermit Hugo R a h n e r zum Bundes -
chormeister des badischen Sängerbundes . Zum
Stellvertreter äes BundesführerS habe er
Herrn M ü n ch - Bruchsal , ernannt . Kreissithrer
für deu Kreis Karlsruhe sei Ferdinand
Dietz und Bundesschatzmeister Otto Horn .

Als Führer des badischen Sängerbundes habe
er angeordnet , daß in Zukunft bei gemeinfa -
mein Auftreten an die Vereinsfahne noch das
Hoheitszeichen des neuen Deutschlands <Fah -
nenwimpel mit dem Hakenkreuz ) anzubringen
sei . Ebenso habe er angeordnet , >daß sich jeder
Bundesverein den Staats - nnd Gemeindebe -
Hörden, den Instanzen der NSDAP .,sowie dem

Kampsbund sür deutsche Kultur auf Wunsch
für Veranstaltungen jederzeit zur Verfügung
stellen müsse .

Bezüglich der bisher sogenannten wilden
Bereine erwähnte der Redner , daß man ähnlich
wie in andern deutschen Ländern auch in Ba -
den ein Gesetz erstreben müsse , wonach alle
Vereine gezwungen werden können , dem Bund
beizutreten , widrigenfalls sie aufgelöst würden .

In feinen weiteren Ausführungen kam Dr .
Nathmann auf die Frage der Lehrerdirigenten
zu sprechen . Er stehe auf dem Standpunkt und
werde auch bei den zuständigen staatlichen In -
stanzen diesen Standpunkt vertreten , daß hier
in dieser Frage nicht nach Schablonen versah -
ren werden dürfe . Die musikalische Leistung
der Vereine und somit auch die gesangliche Bil -
dnng des badischen Volkes müßten gewahrt
bleiben . Es müsse hier unbedingt ein AnSweg
gesunden werden und er sei auch bereit , dort
wo berechtigte Forderungen erhoben werden ,
diese nach Möglichkeit zu erfüllen . Eines müsse
er aber heute schon sagen : Diejenigen Dirigen -
ten , die bisher rote Vereine geführt hätten nnd
sich gewissermaßen schämten, einen Verein vom
Badischen Sängerbund zu dirigieren , lehne er
unbedingt ab. ES werde sich auch nicht vermei -
den lassen, daß kleine nnd kleinste Vereine mit -
einander verschmolzen werden .

Nach kurzem Schlußwort des Kreisführers
Ferdinand Dietz , das mit einem dreifa¬
chen „Sieg -Heil " auf unseren Volkskanzler
Adolf Hitler endete fand die Morgenfeier ihren
Abschluß.

Zusammenkunst der Teilnehmer an der
.Sührer"

-Ungarn >Fahrt in Karlsruhe
Zn nächster Zeit findet in Karlsruhe

eine Zusammenkunft aller Ungarnreise -
Teilnehmer des „Führer " statt , bei der
Herr Konsul Volk n er sowie der
ReiseleiterderUngarnfahrt Herr
Dr . von Marffy anwesend sein wird .
Vorträge und Filmaufnahmen vom schönen
Ungarnland sowie Erinnerungen sollen
hierbei ausgetauscht werden . Für alle
Teilnehmer verspricht der Abend recht ge-
nuhreich zu werden .

Weitere Nachricht lassen wir rechtzeitig
folgen .

Slnfontelonmte 1933/34 des bab .
EtaatstlWterorchesterS

Nur noch wenige Tage trennen uns vom
1 . Sinfouiekouzert des Badische» TtaatSthea -
ters , dem eigentlichen Anstakt znm kommenden
Musikwinter . Der für alle 8 Abende schon von
längerer Zeit veröffentlichte Gesamtplan zeigt
zur Genüge , daß auch die neue Leitung gewillt
ist, in dieser Konzertreihe die stolze musikalische
Ueberlieferuug der Landeshauptstadt sortzuset -
zeu, nicht nur , weil sie dafür edelstes deutsches
Musikgut herausgesucht hat , sondern mehr noch ,weil sie für ihre Veranstaltungen ebenfalls an -
erkannte Dirigenten und Solisten verpflichtet
hat . ES fei an Hermann A b e n d r o t h , den
zu großem Ansehen gelangten Gencralmusikdi -
rektor der Kölner Gnrzenichkouzerte , oder an
Hans P fitzner erinnert , der im sechsten
Konzert zugleich sein neuestes Werk , die nach
einem Streichquartett nmgearbeitete Cis -moll»
Sinfonie , persönlich leiten wird . Nochmals ver -
dienen aber ganz besondere Hervorhebung die
je einem Komponisten gewidmeten Konzerte ,mit denen der Bruckner - Gedächtnis -Abeud am
Mittwoch , den 11 . Oktober , den Anfang machen
wird . Wohl keine anderen Werke wie Bruck-
ners erste Sinfonie und dann seine Neunte
mit dem sie abschließenden Tedenm könnten die-
sein ersten traditionellen Mittwoch -Konzert ,
dessen Datum überdies mit der 87. Wiederkehr
von Bruckner 's Todesjahr ( gest . 11. Okt . 189C )
zusammenfällt , eine Eigeubedeutiing geHeu uud
außerdem die neue Mnfikfaison ebenso bestim-
inend eröffnen , wie sie weiterhin n . a . die nach -
folgenden Reger - nnd Beethoven - Abende kenn-
zeichnen. Für einen angemessenen künstlerischen
Rahmen bürgt wiederum das StaatSorchester
und neben ihm der beim Tedenm mitwirkende
Singchor des Staatstheaters , nicht minder aber
auch der Name des jetzigen Generalmnsikdirek -
tors KlauS N e t t st r a e t e r , in dessen Hand
bekanntlich die Gesamtleitung der Sinfonie -
Abende liegt und dem als Konzertdirigent ein
giiter Ruf vorausgeht .

Setterer Vortragsabend von Slöremm
Nun war auch das Berliner Original Cläre

Wald off bei uns zu Gast ? wer kennt sie nicht
von Grammophonplatten oder aus Rundfunküber -

tragungen , sie, die Berlin wohl seit zwei Jahr --
zehnten mit ihreu ausgelassenen Schlagern , herz-
lich lachen macht. Wenn ihr das auch in Süd -
deutschland und speziell in Karlsruhe in gleicher
Weise gelingt , so will das etwa? sagen und eS
gehört schon ein wenig Mut dazu , so ausgespro-
cheue Berliner Eigenart nach Süddeutschland der-
pflanzen zu wollen . Aber Cläre Waldosf
hat das Zeug dazu , mit ihrer unbekümmerten
Art auch für die Darbietungen die nötige
Stimmung und das richtige . Verständnis zu wek-
keu . Ein besonderer Mensch will auch besonders
eingeschätzt werden. Sie selbst spricht von sich
als dem „Straßenkind der Kunst" nnd sie ist eS
im besten Sinne des Wortes . Clä re Waldoff
ist ein soziale ? Problem , wie eS ihr Freund „B a-
t e r Z i l l e" gewesen ist , den sie übrigen? gemilt--
voll zu ehren weiß nnd dessen „Millien " auch ihre
Stärke ist. Dabei sind Ihre AuSdrnckSmittel keine
absonderlichen, sie Witt ganz gewiß keine Arien
singen nnd nicht durch heroischen Patho ? wir-
?en , aber ein grShlender Ton , ein lustige? Au-
gen,Zwinkern und eine stet? getroffene Grimasse
weiß sie ergötzlich in den Dienst ihre ? Vor -
trag ? zu stellen. Nnd damit siegt sie auf der
ganzen Linie , daß man sich schüttelt vor Lachen
nnd gestehen muß , für zwei Stunden den trti -
ben Alltag vergessen zu haben. Lachen ist ge-
snnd , Cläre . Waldosf versteht die dazu nö-
tige Mirtur in überreichem Maße zn verab-
folgen , und das sei ihr gedankt. ES war ein
Abend herzerfrischender Fröhlichkeit, der von dem
überaus zahlreichen Publikum mit stürmischem
Beifall aufgenommen wurde und es wird sicher
mit Freude begrüßt werden, daß die Künstlerin
sich entschlossen hat , am Sonntag , den 8. Oktober
20 Uhr einen zweiten Vortragsabend einzulegen.

er.

Aentscher Abend tm Badischen
Schtvarzwaldvereln . OrtSruvve

Karlsruhe
Der erste „D e u t f ch e A ben b " in diesem

Winterhalbjahr war zwei großen Meistern der
Tonkunst — Weber nnd Lortzing — gewidmet .
Stndienrat Linz entwarf in einleitenden
Worten den Lebenslauf der beiden deutschen
Komponisten . Eine überreiche Fülle von Wie -
vergaben aus ihren Werken gab dem Abend
ben musikalischen Inhalt und spiegelte daß
Wirken und Schaffen der Meister . Arien ,
leichtbeschwingte Duette und Terzette ans den
Opern Oberon , Freischütz, Wildschütz , Waffen -
fchmied , Undine etc . wechselten in bunter Fol -
ge . Hierzu hatten sich wieder eine Anzahl
Schüler und Schülerinnen der GefangSschnle
Bürg -Steinmann uneigennützig zur Berfü -
gung gestellt. Wieder war eS ein Genuß , der
hier bekannten Sopranistin L o t te M ü n ch zn
lauschen. Auch lernte man in Frau Eden , eine
schöne Altstimme kennen . Hierzu gesellten sich
die Herren Kuno Maier und Born .
Auch sie machten mit ivohlgepflegten Stimmen '
ihrer GefangSschnle alle Ehre . Sorgsam und
feinfühlend waltete unermüdlich Kapellmei¬

ster S a u t e r am Klavier . So endete der
schöne Abend mit vollem Erfolg für Schüler
und Schule ; mit Recht konnte der zweite Bor -
sitzende , Frau Bürg -Steinmaun zu dem fort -
schreitenden Erfolg ihrer Schule und den Ver -
ein zu dem schönen Abend beglückwünschen.

Zn .

Interessantes aus den Karlsruher
Tonfilmwochenschauen

Die Usa -Tonwochenschan bringt im Tonfilm -
theater „R e s i" u . a .

1 . Die große LandwirtschaftSfchau in Essen
unter der Schirmherrschaft des Reichspräsidenten.

2. Vorbildliche Werbung für deutsche Waren
auf der „Deutschen Woche" in Detmold.

3. Das Münchener Oktoberfest 1933.
£ .4. Deutscher Sportsieg auf der Sechs - Tage-
Fahrt der Motorräder in England .

5. Die erste Reichsautobahn in Angriff genom-
men. Reichskanzler Adolf Hitler eröffnet den
Ban der großen Straße Frankfurt —Basel.

Ab heute bringt die For -Tonwochenschan in
den Tonfilmtheatern „Pali " nnd „Gloria " n .a . :

1 . Achtung vor der Arbeit schmiede nnS zu»
sammen. Der Führer beginnt Persönlich den Bau
der ersten Reichs - Autobahn Frankfurt —Heibel -
berg.

2. Der Treubund zwischen ' SA, , SS . und
Stahlhelm . Auf der ReichSführertagung in Han¬
nover besiegelte erster Bnndesführer Seldte und
Stabschef Röhm das Bündnis .

Mochenmarktvrelse iKlelnbandelj der
wichtigsten Lebensmittel

Rindfleisch 1 . Güte m . Kn . «8—74, 2. 60 ; Kuh-
fleisch m . Kn . 50 ; Mastknhfleisch m. Kn . SV—66 ;
Kalbfleisch 65—80 ; Schweinefleisch m . Kn . 76
bis 84 ; Hammelfleisch m. Kn . 70—90 ; Hühner
Hahn lebend 60—O>, Henne lebend 150—200 ;
Hasen Ragout 60—70, Schlegel 100—110 ; Reh
Ragout 60, Schlegel 100—110 ; Backfische 30—40 ;
Schellfische 50—60 ; Kabeljau 40—50 ; Kartoffeln
4 ; Rosenkohl 15—25 ; Blumenkohl 20—30 ; Rot¬
kraut 8—12 ; Weißkraut 7—10 ; Wirsing 10—12 ;
Spinat 8—12 ; Bohne » grüne 8—20 ; Karotten
8—10 ; Rüben gelbe 6—10 ; Kohlrabi 10—15 ;
Erbsen grüne 25—35 ; Schwarzwurzel 25—85 ;
Lauch 2—10; Kopfsalat 6—12 ; Endivienfalat
3—10 ; Feldsalat 48—60 ; Sellerie 5—30 ; Meer -
rettich 10—35 ; Salatgurken 10—50 ; Einmach¬
gurken 60- 75 ; Zwiebeln 7—10 ; Tafeläpfel inl .
15—80, auSl . 28—80; Tafelbirnen 15—30 ; Ouit -
ten 15- 20 ; Zwetschgen 20- 25 ; Pfirsiche 20- 45 ;
Preißelbeeren 28 —30 ; Tomaten 10—18 ; Nüsse
40—50 ; Tran ben 20—32 ; Bananen 25—40 ;
Orangen 10—15 ; Zitronen 4—8.

Eier :
HandelSklasse G 1 fvollfrifche deutsche ) 11—12 .

Sonstige inl . Eier 11—18, Auslandseier 7—12,5.
Tafelbutter inl . 140—160 ; Landbutter 130—140 ;
Schweineschmalz 90—100 ; Schweizerkäse 100 bis
120 ; Rahmkäse 80—90 ; Limbnrgerkäse 48—52.

Geschäftliche Mitteilungen
Das häßliche Mädchen im Pali

Die Stärke des Lustspiels „ Das l,östliche Mttchen "
Xient in ben zahlreichen entzückenden Regieeinsällen , die
dem Zuschauer ein vcrgiiligtes Lacken nach dem andern
entlocken . Die Stärke dieses Films liegt weiterhindarin , das! Do »» Haas hier ihre bisher des!« Leistung
gibt . Reizend , wenn sie anfangs schläfrig und nnge .
l' slegt erscheint nnd jungen Buchhalter » als Flirtabg « .
wöhnnngSmittel vorgelebt wird . Reizend , wenn stchdas häbliche , Innge (intlcin nachher verwandelt , wenn
der silSe . kleine Falter sich entpuppt . Nnd od sie lächelt
oder gar mit den Ohren wackelt , ov sie eine Schwips -
szene spielt oder ein verliebtes , kleines Mädel , immer
ist sie reizend . Reben ihr Max Hansen , der Frechdachsmit dem goldenen Herzen . Daneben witzig und ele-
gant Genta Nikolajewa , ausgezeichnet wie immer Jul .
Falkenstein nnd Nrlch « eftin . Sclnnidt -Gentner belebt
das Ganze durch wohlgelungene Musikschlager .

*

Residenz -Lichtspiele
Nach dem Hochlüusllerischcu Filmwerk : „ Reisende Ju >

send " , bringen die Residenz -Lichtspiele ab Freitag den
Weltersolgssilm : „Ein Lied siir Dich !" , mit Jan « te-
pura , eine »! der besten Tenöre der Welt . In diesem
neuesten Kiepnra -Jilm zeigt slcli tatsächlich , was der
Tonsilm zu bieten vermag . Jan Kiep » ra ist ein Sängermit arosiei » , wundervollem Stininiatcrial Die Stimme
die ans seinen Filmen . Die singende Stadt ' nnd . Liedeiner Rächt ' wohl noch niemand vergessen hat , ist esaber nicht allein , die seinen Filmen solch rauschende
erfolge beschert , es ist sein ganzes Wescn , seine natiir -
« che Liebenswiirdigkcit , sein lungenhaster Frohsinn . —
Geschickt wissen auch die Autoren seines neuesten Film «die Handlung so auszubauen , daß ihm immer wieder
Gelegenheit gegeben wird , seine » strahlenden Tenor
unter Beweis zn stellen . — Der Regisseur des . Lied sllrDich "

, baut diesmal aus ein paar überraschende , komi-
lckie Situationen , aus das vortressliche Spiel zweier ,sehr wirkungsvoller nnd verschiedenartiger Komiker , ausPaul « cm» und »ialpt , Arthur Roberts . Die Part -
nerin Kiepnra ? ist Jenny Ingo . Man lernt sie kennen
als die Freundin eines kleine » Mnstkers , als die bild -
liiibsche Verehrerin eines « rosten Sängers — nnd man
ist hingerissen von der reizende » klei »e » Frau , die liebt .— Eine ganze Garde von bewährten « rasten Hilstansierdem zum Sieg : Paul Hörbiger , Julius Falke » .
Nein, Hans Jnnkermaiin , Ida « Stift, Jessle Bthrog ,Karl Stepauck nnd Leonhard Steilel .

% n pf et i of a I I i schuiarze Herren Rind* q nc Braune mastbox Herren o nea | 9 £ ? ri9lieic5l2 * box sportstiefei zwischen *. 0 . 93 Sporthalbschuhe zwischen* 0 . 93
Braune Rindboxsportstiefel

prima Qualität , wasserdicht Futter
27 — 30 31 - 35 36 - 42

6 .90 7 . 85

Braune Ulaterproof Schuiarz und braune Herren
Schnürstiefel , Doppeisohic IQ Eft Sportstiefel , Doppelte , i/i cn
Wetterrand | £ » UU Zwiegenäht l *fav ( J

9 .90 Marschstiefel , Gamaschen , in größter Auswahl , bill . Preise

^ *anger
Karlsruhe , Kaisersfrafje 161 , Ecke Ritfenfralje
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Alltmedung des Ministervrtisidenten

Göring mit Slivemein
Paris , ü . Okt . Sauerwein veröffentlicht am

Mittwoch im „Paris Soir " eine Unterredung
mit dem preußischen Ministerpräsidenten Her »

mann Göring . Göring erklärte u . a . : Was man
die deutsche Republik nannte , hat die Seele unse«

res Volkes mit unerhörter Ungeschicklichkeit der-

kannt , derlctzt und verwundet . Der Deutsche ist
begeistert für seine Hierarchie und seine Uni -

form . Die Republik hat gewollt , daß diese Tra -
dition der Verachtung anheim falle . Deshalb ist
sie besonders leicht zusammengebrochen , fflt wol¬
len mit diesem Zwiespalt zwischen Vergangen -

heit und Gegenwart aufräumen und deshalb eh-

ren wir in Berlin und Potsdam Friedrich den

Großen . Zur Iudenfrage erklärte Mlnisterprä -

fident Göring : Der Jude kann und darf nicht
Deutschland regieren , ebenso wenig auch Frank -

reich . Er besitzt gewisse Fähigkeiten , aber um
ein Volk zu befehligen , muß man vom Blut

dieses Volkes sein . DaS verwirklicht Deutsch -
land mit unS . Der Führer , der Arbeiter stehen
einander nahe , weil sie gleichen BluteS find . Un-

Ter einziges wirkliches Verdienst und das einzige
Geheimnis unseres Erfolges besteht darin , daß
wir und das Volk die gleiche Sprache gesprochen
haben . Wir haben es verstanden und eS hat uns
begriffen .

Auf einen Einwurf des Berichterstatters be-

treffend Stresemann erklärte Ministerpräsident

Göring : Sttesemann war ein wirklicher Deut -

scher, und ich bin weit davon entfernt , sein

Gedächtnis herabmindern zu wollen , aber all -

gemeine Ideen , ein humanitärer JntellektualiS -

muS und ein ganzer GalimatiaS haben fein Ge-

Hirn in Verwirrung gebracht . ES war als ob

dieser arme Mensch sich eine verhängnisvolle

Pazifismusspritze gegeben hätte , daher die Ver -

wirrung seiner Ideen .

Zu den Gegenwartsproblemen übergehend , fühl '

te Ministerpräsident Göring auS : Wir wollen
keinen Krieg . Frankreich und Deutschland können

unmöglich sich gegenseitig vernichten wollen . Sie

sind in keinem früheren Krieg soweit gekommen
und es wird ihnen auch niemals gelingen .
Wir haben keine Revanchegedanken . Ein altes
deutsches Lied begann mit den Worten : ,/Tieg -
reich wollen wir Frankreich schlagen " . Ich habe
Befehl erteilt , es nicht mehr zu singen .

Ministerpräsident Gdring ging alSdann »um
Flugwesen über , indem er sagte , ich brauche
Verteidigungswaffen . Als Chef des deutschen
Flugwesens gehe ich von drei Grundsätzen <ut8 ,
die ich als drei Pflichten ansehe . Zunächst muß
ich das Verkehrsflugwesen organisieren , dessen
Budget 1929 öezimiert worden ist . Das Mate -
rial ist nicht mehr modern . ES enftpricht nicht
mehr den Sicherheitserfordernissen . Wir brau -
chen überall dreimotorige Flugzeuge . Zweitens
will ich nicht in Deutschland den Fliegergeist
untergehen lassen . Die deutsche Jugend muß
Geschmack am Fliegen behalten . Deshalb be-
günstige ich daö Sportflngwefen rnb "sogar die
Degelfliegervi , die keineswegs eine Borberei -
tung für den Krieg darstellt . Drittens will ich
beweisen , daß wir ein Mindestmaß von Desen -
sive in der Luft benötigen , wie zu Lande und ju
Wasser . Wir sind völlig von Ländern umgeben ,
die mit Frankreich befreundet oder verbündet
sind . Wir können von allen Seiten angegriffen
un >d vernichtet werden . Man plant gegen uns
evtl . Sanktionen und Luftangrisfe , die man
ohne irgend ein Risiko ausführen möchte, - denn
die horizontale Verteidigung vermag nichts
gegen den vertikalen Angriff aus der Lust . Ich
verlange « ine kleine Luftflotte , bestehend aus
Flugzeugen , die zu leicht gebaut sind , um sür

den Abwurf von Bomben zu dienen und wenn
man will , sogar mit einem Brennstoffvorrat ,
der keine lange Flugzeit gestattet . Diese kleinen
Jagdflugzeuge , die zum Angriff ungeei ^« et
sind , könnten uns gegen Angreifer nützen . Und
zum Schluß : Von beiden Seiten müssen Män¬
ner einander gegenübertreten von ungeheurem
Mut und von ungeheurer Gewalt , um sich aus¬
zusprechen . Hier in Deutschland ist dieser Mann
vorhanden . Wenn der Führer sich für daS
deutsche Volk verpflichtet , handelt eS sich um
eine endgültige , vorbehaltlose Verpflichtung
und die ganze Nation wird ihm folgen . Aber
haben Sie in Frankreich trotz Ihres Partei -

streites und Ihrer parlamentarischen Kompro -

misse diesen Mann ? Wenn ich recht überlege ,
habe ich Angst , Äaß wir zwangsläufig entweder
Freund oder Feind sein müssen . Eine halbe
Maßnahme gibt es nicht .

Reue Richtlinien für vor-
städtische Kleinsiedlung

Karlsruhe , k>. Okt . Wie bereit « berichtet ,
wirb die vorstädtische Kleinsiedlung eine tat -

kräftige Förderung erfahren . Die Regierung
beschreitet dabei einen neuen Weg . Gegenüber
den bisherigen geschlossenen Siedlungen in der
Nähe größerer Städte sollen vor allem Grup -

pen » » nd Einzelsiedlnngen in den
kleineren Städten nnd ans dem Lande geschas-

sen werden . Die Wohnuugsverbäude nnd die
Gemeinden sollen in größerem Umfange als
bisher znr Kleinfiedlnng herangezogen werben .

AlS Siedler kommen Erwerbslose « nd Knrz «
arbeiter in Frage , die höchstens 82 Stunden
wöchentlich beschäftigt sind , ferner Familien ,
deren Einkommen das einer erwerbslosen Fa -
milie nicht wesentlich übersteigt . Kriegsbeschä -
digte nnd Kriegsteilnehmer , besonders aber
kinderreiche Familen sollen bevorzugt werden .
Familien mit 5 oder mehr minderjährigen
Kindern können anch dann in Betracht kom »
men , wenn der Ernährer voll beschäftigt ist .

Für ortsansässige Neusiedler kommen die
Gemeinden als Träger in Frage , aus -

nahmsweise kann die Trägerschast auch auf g «-

meinnützig « Wohnungsuuterneh -

men übertragen werden .
DaS für die Nensiedlnng ansgewählte Ge¬

lände mnß wenigstens so groß und so beschas-

sen sein , daß eS die Decknng des Bedarfs an
Obst » nd Gemüse für eine Familie ermöglicht
Fern «r muß die Erstellung « incs kleinen .
Wohnhause » mit Kleintierstall möglich
sein und daS Haus eine günstige Stellung zur
Sonne erhalten . Ausreichende Wasserver »

s o r g u n g und Entwässerung muß ge-

währletstet fein . Weiteres Land zum Anbau
von Kartoffeln oder Getreide , zu Eigentum
oder z » Pacht , soll zur Verfügung stehe « . Das
« otwenbige lebende « nt > tote Inventar muß
beim Bezug vorhanden sein, - soweit es der
Siedler nicht befitzt , m « ß es ans Darlehen be,
schafft werden .

Di « erforderlichen Mittel werben von der
Deutschen Bau - und Bodenbank durch Wechsel »
krodtt bereitgestellt .

Eine besonder « Bedeutung kommt der Um »
s i e d l u n g zu . ES ist beabsichtigt , Familien ,
die in der Stadt schlecht Arbeit finden können ,
aus daS Land zu bringen , um ihnen bessere
Bedingungen für den Lebensunterhalt zu oer »
schaffen . ES komm « » hauptsächlich solche Fami -
lien in Frage , Me auf dem Land schon Grund -
besitz haben o»der die in den ländlichen Orten
schon Verwandte besitzen . Besonders günstige
Boraussetzungen liegen vor , wenn aus dem
Kreise der Landbevölkerung selbst die Rück -
Wanderung ihrer Angehörigen ans der Stadt
gewünscht « nd « ntersttttzt wird . Auf jeden Fall
müssen öle Familien der Siedlungsaufgabe ge-
wachsen sein . Es soll nicht nnr Erwerbslosen
eine ne « e Lebensgrundlage gegeben , sondern
auch erreicht werden , daß Arbeiter , die im Er -
werbsleben stehen , ihre Arbeitsstellen in der
Stadt zngnnsten von erwerbslosen Bernss -
kollegen freiwillig ausgeben .

Als Träger der Umsiedlung kommen in er -
ster Linie die Wohnungsverbände in
Betracht .

y , v *' '"}<j,.K

XX)tr veranstalten zusammen mit der Kreisleitung Karlsruhe der Nationalsoz . Deutschen Arbeiterpartei
am Sonntag . Sen 15 . Oktober öS . Zs. eine

zur Weinlese und Sirchweihe ins Achertal ,

zur alten nationalsozialistischen Hochburg : Rappelrodeck und der perle des badischen Schwarzrvaldes :
Ottenhöfen , mit seiner herrlichen , landschaftlichen Umgebung

Fahrt mit Gonderzug
Rarlsruhe -Rappelrodeck
und zurück .

f
♦ ♦

Ab dem Zielbahnhof verkehren eigens für diese Gonderfahrt eingerichtete Ommnibuslinien in die reizende Umgebung .
Die fahrten können von kleineren Gruppen zu Abstechern auf eigene Rosten ausgeführt werden .

Hinfahrt
I . Zug 2 . Aug

Ab 7,06 Uhr
An 7,56 „
Ab 8,09
An 8,26 „

Fahrplan Rückfahrt
I . Aug 2. Aug

Ab 8,1 ? Uhr
An 9,08 „
Ab 9,13
An 9,29 „

Rarloruhe . .

Achern . . . .

Achern . . . .

Rappelrodeck

An 22,29 Uhr
Ab 21,40 „
Art 21,35 „
Ab 21,19 „

Art 22,59 Uhr
Ab 22,10 „
An 22,05 „
Ab 21,49 *

Großer festlicher Empfang der Fahrtteilnehmer in Rappelrodeck. Für Unterhaltung der Fahrgäste während der Fahrt und des

Aufenthaltes ist in jeder Beziehung gesorgt. Große Vorbereitungen sind getroffen. Bei neuem Wein und lustigem Rirchweih -

schmaus werden sich die teilnehmenden Rarlsruher Parteigenossen und unsere „Führer" - Leser mit dem Landvolk des Achertales ,
den Vauernjungens und Dauernmädels , zusammenfinden!

Es soll ein Lest herzlicher brüderlicher Volksgemeinschaft werden ! Oie Fahrt Wird in einem
film sejtgehalten . öer voraussichtlich noch im Spätherbst in Karlsruhe gezeigt werden wird
Uber das ausführlichere Programm werden Sie in unseren laufenden Veröffentlichungen im „Führer" unterrichtet !

Da mjt einer Massenbeteiligung zu rechnen ist, beginnt der Lahrkartenvorverkouf bereits am Samstag , den 7. d. M ., vorm . 10 Uhr
bei den nachgenannten Vorverkaufsstetten : Führer -Verlag , rvaldstraße 28, Führer -Verlag , Raiserstraße 133, Rreisleitung der

NSDAP . (Rrokodil, Ludwigsplatz ) sowie den Ortsgruppen . Der Vorverkauf endigt am 12. Oktober mittags um 14 Uhr .

rvir bitten unsere Leser die weiteren Veröffentlichungen über unsere Herbstfahrt aufmerksam zu verfolgen. Führer -Verlag .
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r Statt Karten I
T)r. med . Sberhard Hammann
u . Frau 8va , geb . Maull

teigen hocherfreut die Qebari
einet gesunden Tochter an .

90343
Karlsruhe , h . Okiobel 19SS

t . Zt . Siädl . Ktankenhan *.

Irische ? «80

Dauerbrandofen
fast neu , wegen Um -
zug billig zu Verl .
Jollystraße SS , II . St .

.J

Zurück

G , H. Kallenbach
staatl . gepr. Dentist

Friedenstr. 27 Tel . 2147
Zu allen Krankenkassen zugelassen .

30330

Sonnige

3-Zim . -Wohng.
(evtl . Bad u , Garten ) ,
durch Beamten (ohne
Kinder ) gesucht . Preis -
angebote unter Nr . 63j
an den Führer -Verlag .

h/vermieten
Gut möbliertes

Mans . -Zimmer
»u vermieten . 61S

Hirschftrafte '>0, III .
Gut mvM . Aimmcr b .
alleinst . Dame in gl . H.
f . Ig . Mädchen z. verm .
Klauprcchistr . 36, III .
6^ 1
Freundlich möbliertes

Zimmer
leicht heizb ., Stadtm .
gl . Haus für 16 M .
mouatl . fof . z. verm .
Herreustr . 16 . 620
Leeres , heizbare !

Zimmer
für sofort od . 15. Sä .
Mts . z. verm . Goetlie -
flr . 13 Part . 594
Schönes , leeres

Zimmer
m . fep . Elng . fof . od .
Weiter zu verm . S98

Kapellenstr . 4« , II .

Mllns . -Zimmer
out möbl ., sep . zu vm .
Goetbestr . 12 , 4 . Stocl .
595

1 - 2 teere 3tra.
16 M . bezw . 32 Ml .
monatl ., Stadtmitte , 1
Treppe hoch, neu her -
gerichtet , in gut . Hause
zu verm . Ang . unter
Nr . 30332 an den Füh¬
rer -Verlag .

Gut 610

Möbl. Zimmer
m . Bad fl . SB. sofort
j . verm . August -Dürr
Str . 6 , 4 . St . r .
Kaiserstr . l3 ^ , 2 Trep
Pen , Ädols Hitler -Plaii
gut 631

F^ öbl . Zimmer
iu vermieten .
GroßesZimmer
«iasach möbliert oder
leer . evtl . in . STildicn «
benüvung , b !ll. z. ver -
mieten . 638
Rudvlsftr . 21 , Ht . III

Gut

Möbl . Zimmer
bei 2 alleinstehenden
Damen in ruhigem
Hc.use (Parksir .) fof.
zu verm . Dame bevor -
zugl . itücbcnbenüHuug
gestattet . Ang . u . 640
a » de» Führer -Verlag .

Sonnige

Mns . - WöhüMg
2 Zimmer m . Küchen
räum , gerade Wände ,
neu hergerichtet , in gu -
teni Hause , Stadtmitte ,
an zahlungsfähige ein
zelue Dame f. 32 Ml .
monall . z. verm . Aug .
uuter Nr . 30332 au
den Führer -Verlag .

Ein 3immcr
mit Küche, II . Stocl ,
in gutem Haufe <West>
itadl ) z. verm . Zu er
frag . u . Nr . 608 a . d
Führer -Verlag .

RW. Wchiig.
2 Zimmer , Küche an
kinderloses Ehepaar
auf 1 . Nov . zu verm .
(Südstadt ) . Angeb . u .
Nr . 622 an den Füh -
rer -Verlag .

Moderne 243U4

3 -Zim. -Wohng.
Welsen « . 16 m . o . ohne
eing . Bad , a Wunsch
Garage auf sofort
zu vermicle » . Nähere »
Klauprechistr . 15. Bü
ro . Tel . 3151.

Schöne Manfardew
Wohnung von

z Zimmer»
auf 15. Oktober oder
päter zu verm . zu er -
ragen Lessingstr . 15,

III . St . 641
In zentraler Lage ,

Nähe Hauptpost

ZPNt.Zi !mer
m . 2 Eingängen für
Arzt , Rechtsanwalt od .
als Büroräume befon
ders geeignet (fließen
des Waffer ) , zu maßt
gern Preis sofort zu
vermieten . Näheres b.
Dr . Ganzer , Amalien -
str . 39. 30336

Z ' Zim . -Wohng.
Küche, Bad , Balkon ,
Diele usw . Maxaustr .
38, 4 . St . fof . preis -
wert zu verm . Näh .
bei Müller II . Stock .

623

Pens . Beamter sucht

ZWtDWobng .
m . Preisangabe . Ang .
unter Nr . 618 an den
Führer -Verlag .

I ' 8im. 'Wohng.
>um 1 . Nov . gesucht.
Ana . unter Nr . 634
an den Führer -Verlag .
Hauptlehrer sucht aus
1 . November

4-Zim .-Wohng.
mit Mans . u . Bad ,
Preis b . 90 M . Ang .
unter Nr . 609 an den
Führer -Verlag .

4-5 Z. -- Wohl!.
m . Zubeh . auf 1 . No -
bember 1933 zu mie -
ten gef . Oststadt be¬
vorzugt . Angeb . mit
Preisangabe u . 30208
a . d . Führer -Verlag .

lu verkaufen
S » verlaufenpiano
zum Lernen 120
kpl. Schlafzimmer ,
ziminer , Küche u . Ei »
zelmSbel billig . 593
Fröhlich , MSbelhaud -

lung , Nhlandstr . 12 .

Mudlmzeii
vollständig und in gut .
Zustand , günstig zu
verk . Ang . uuter 589
an den Führer -Verlag .
Wegen -Wegzug weifte

Suche
SchrSnIe , Bettstellen ,

ie email . Ofen
u . fönst . Hausrat zu
verkaufen . 596
Amaltenstr . 51 , III . l

Schöne sonnig «

Z - Zim . -Wohng.
im Vorderbaus II . St .
zu verm . Plitsch , Lud -
wig -Wilhelmstr . 16, Z.
Stock . 613
Schöne z»r »umig «

Z -Zim.-^ /oknz.
sos zu verm . 603
Näh . Tulpenstr . 45 pt .

BahnhosSnähe
Sonnige schöne neuztl .

4-? im .-V/oknz.
» ; . Zentralheizg . bes.
Umstände weg . >of. zu
v !. iil. zu erfragen bei
A. Saas , Herreuflr .
54, Tel . 4131 . 30304
Jollystr . 5» ist im 2 .
Stock schöne

5 -Zimmer -
Wohnung

m . Bad u . reichl . Zu -
vehör auf 1. Dez . od .
fpät . z. verm . Kein
Gegenüber . Näh . das .
im 1. Stock . 521

Große

4-Zim.-Wohng.
mit Küche, Bad , Man -
sarde u . sonst . Zubeh .
in der Weststadt per
fof. oder später z. ver -
mieten . Näh . durch d .

Zwangsverwalter
Bankdirektor a . D .

Hubert Weiß , Karlö -
ruhe , Amalieustr . 85 ,

Tel . 8049.
30362

Kauft nr M
Fßhrer - Istserentei»

Einfaches , möbliertesZimmer
m . Kaffee f. abends
u . morgeils von jung .
S

errn gesucht . Nähe
taalslechnikum be-

vorzugt . Ang . u . 3151
an den Führer -Verlag .

Aeltercr Herr sucht
etiifach

Mob !. Zimmer
mit od . ohne Pension
aus einige Monate
Stadt od . Land «etwas
Arbeit erwünscht ) . An -
geb . ni . Preisangabe
u . 601 an den Führer -
Verlag .

Eine
Z ' Zim. -Wohny.

wird gesucht auf 15.
Okt . od . 1 . Nov . Ang .
unter Nr . 599 an den
Führer -Verlag .
Sonnige , große

Z-üZ.-WMg.
v . Beamtenwitwe ge -
sucht. Ang . m . Preis
unter Nr . 632 an den
Führer -Verlag .

2 -Zim.-Wohng.
m . Küche v . ig . Ehe -
paar p . sofort zu mie -
tc» ges. Ang . u . 1423
an den Führer -Verlag .

2 Ztmmer - SasIug -
lntai»

vollständig mit Glocke
u . Zylinder sofort bil -
lia abzugeben . G

Jollystr . 17 . III . r .
2-4 SonnetLastwagen
Ben , - Mercedes , 55
PS ., in bestem Zu -
stand « verkäuflich . An -
ge » . unter Nr . 30331
an den Führer -Berl .

2 8A to
Mercedes - Benz

Diesel
10 Bochen alt . 1
Neuwert , mit Fa !
gar ., weaen AuL.H.
eines größeren Pa -
genS günst . zu verk .
Angeb . unter 30358
an den Führer -Verlag .

SasyerS
Nein ,

zu verk .
, nächst

der Herderstr . 1417

Em«liehnd
weiß , 85/55 Ztntimlr .,
iveiße eis. Bettstelle ,
billig zu verk . 1424
Kaiserstr . 13g, I . St .

MdW
gew . Tank m . Licht,
gut erhalten , zu verk .
Karlstr . »0 . 607

Dauerbrandofen
billig , u verkaufen .
Seiler , Kalliwobaftr .

1, III . « t . 604
Wclegenheittkaus
ß)t

neu m . « arantt », sehr
billig zu verk . evtl .
Teilzahlg . Katferpr . 3«
Laden . 1418
Sehr gut » alt »

Siolttu
und gut » 626

■/. S « tg «
sehr billig abzugeben
Neckarftr . 14, Z.St . l .
lWeiherfeld .)

Federiiandwage.
gut erhalten , 8 Zent¬
ner Tragkraft , billig z.
verk . zu erfragen bei
Waldvogel , Durlacher -
str, 55, Laden . 633

1,8 Liter 6 ZylinderOpel
Limousine

nur 18 000 Km . gefah¬
ren , mit Stoßstangen
u . Koffer , tadellos er -
halt ., gut gepflegt , aus
erster Hand preisw . zu
verk . Gcrwigstr . 18 , pt .
Tel . 4681 . 636

Grund
stück

Größe 22 Ar für Bau -
Platz od . Garten ge-
eignet , fof . zu verkauf .
Ana . linier Nr . 590
an den Führer -Verlag .

ält . Gefchäft , zu verk .
Off . u . 3499 an den
Führer -Verlag .

5»fott ot» Säger jtt »erltaufen !
Best isolierte doppelwandige Einraum -

Häuschen , mit Doppelboden und Doppeldach ,
böchster Wärmehaltung transportabel — als
Wintersport -, Jagd - , Fischer - , oder Garten -
baus bestgeeignet , von 300 .— xn ab bietet au

Nordhausbau , Karlsruhe , Klosestr . 23.
Fernruf 2870. Besichtigung jederzeit .

30 214
Gelegenheitskauf !

Kleiderschrank
(Nußbaum ) , 1 .80 Me¬
ter breit mit grobem
Autzenfpiegel , guterh .
gegen Barzahlung bil -
lig abzugeben .
Gutfchftr . 1. S. St .

611

\offene Stellen
Ein flinke » , fauberes

Halbtags -Mdchen
welches selbständig ko-
che» kann , in gutes
Saus ges. Nur mit gt .
Zeuguisien . Ang . unter
o65 o an den Führer -
Verlag .

Einwandfreie »

weifte »

Kiiidcrbe»
ca . 70/140 au8 gut H, ,
fowie Kiuder -Tifch z.
kaufen gesucht . Angeb .
m . PreiS u . Nr . 614
au den Führer -Verlag .

Kräftiger , ehrlicher

Metiger
Lehrling
au » achtbarer Familie ,
gute Schulzeugnisse
Bedingung , auf sofort
ges . Aug . u . 30335
an deu Führer -Verlag .

hllsj-

ca . 15& Jahre , wird
sofort gesucht . Kost im
Hause . 629

Konditorei Oehler ,
Herrenstr . 18. Büro
im Hof .

Staatlich geprüfte

tranken-
Pflegerin

sucht Stellung als
Sprechstundenhilfe od.
in Haushalt zu älteren
Damen od . zu Kin -
dern . Ang . u . 617 an
den Führer - Verlag .
Besseres , ehrliches

21 I ., mit Zeugnis ,
sucht Stelle in Haus -
halt . Ang . u . 616 an
den Führer -Verlag .

Aell. Sränlein
im Haushalt u . Kran -
kcnpslcge erfahren ,
sucht Stellung bei al -
leinstehendem Herrn
od . Dame zu erfragen
v . G . Vetter , Durlach ,
Adolf -Hitier -Str . 62.

612
Junger

S.A. MAN
d . Warmwasserheizung
bedienen kann , mit
Führerschein 1 « . 3b ,
geschickt in allen Ar -
ociten , sucht Stelle ge¬
gen geringen Lobn .
Anaeb . unter Nr . 627
au den Führer -Verlag .

Anerkennung
aus allen Kraisan der BevSlkarung ,
das ist das Resultat der ersten Tage
meiner Handarbeiten - Sondersdiau
in 9 Schaufenstern und im ganzen
I . Stock meines bedeutend vergrö¬
ßerten Ladens . Sie sollten auch
hingeben und sieb kostenlos einen
guten Rat bolen zu Ihrer Weih -

nachtshandarbeit von

KARLSRUHE . KAISERSTRASSE 115

S0347

1 BücherlcnranH
Korbmöbel , <® ofo ) ,
gut erhalten , zu kau -
sen gesucht . Aua . u.
Nr . 645 an den Füh -
rer -Verlag .

Fahrbereite »

Peri»»e» Mi>
(möglich Kleinwagen ) ,
geg . monatl . Rate bis
50 M . sofort gesucht .
Ausführt . Angebot mit
Preis u . Bedingungen
uuter Nr . 592 an den
Führer -Verlag .

Jmmobilien

Einiamillenhaus
in Rüppurr

5 Zimmer , Bad , Bal¬
kon, Veranda , Gart .,
Waschküche und fouft .
Zubehör , per sofort
Ailzufeh . von 10 —17
Uhr . Näh . Rüppurr .
Pfauenstr . 8. 29387

Einiamlienhaus
im Murgtal , mit 6
Zimmer , Bad , groß .
Garten , u verkaufen .
Preis M . 16 000 —
Anzahlung M . 8 000.
Angeb . u . 507 an den
Führer -Verlag .

B«
imlcn Mitling

MMtn
vom Lande , das mögl .
schon in Stellung war ,
auf sofort gesucht . An -
geb . unter Nr . 30 344
an den Führer -Verlag .

SA .-Mann , der Luft
und Lieb « hat da »

Friseurhandwerk
zu erlemn , sucht
Stelle , « ngeb . u . 639
an den Führer - Verlag .

Nationalsozialistisch « Wochenschrift sucht aus
sofort

MM«. Lehrling
In Frage kommen inSbesonder « Hitler -

Jugendleute , die das Einiährige einer höheren
Lehranstalt oder das Abschlußzeugnis tincv
Höheren HaudelSfchule besitzen. Bewerbung ?-
schreiben mit Zeugnisabschrift und kurzem
Lebenslauf stnd zu richten uuter Nr . 637 an
den Führer -Verlag .

WsgemMer
gesucht , 1 . Kraft , nicht unter 25 Jahren . An -
geböte mit Lohnanfprüchen uut «r Nr . 30305
an den Führer -Verlag .

Vertreter
für das herrliche Werk «»59
Das Buch der h.s . d. a . p.
von Espe im Reichspropaganda-
Archiv an allen Plätzen gesucht .

Verlag Bohnenöerger
Stuttgart , HOideriinstrasse 38 .

Statt besonderer Anzeige
Heute früh verschied nach schwerem , mit

großer Geduld ertra^lnem Leiden , sanft im Herrn
meine liebe , unvergeßliche Frau , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Minna Merlinger
geb . Mayer

Karlsruhe, den 5 . Oktober 1933
Bunsenstraße 2a M

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Herlinger
Die Beerdigung findet am Samstag , 7 . Oktober ,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapell aus statt.

" MZ MM MMM

Bäckerei - Werkauf !
Bes . Umst . wegen in guter Lag « d«r Stadt ,

in beft . Betrieb befindlich «

Bäcfeeref
fof . zu . verk . uud zu beziehen . Junger , tüch-
tiger , strebsamer Bäcker findet Existenz . Ers .
Kapital 5— 600Ö RM . Angeb . unter Nr . 1422
cm den Führer -Verlag .

Junger

Drogist
sucht stch zu verändern
in Drogerie oder Le-
bensmittelbranchc . An -
geb . uuter Nr . 624 an
den Führer -Verlag .

Statt besonderer Anzeige
Zwei Monate nach dem Tode unseres lieben Vaters

ist nun auch unsere unvergeßliche, treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutter und Schwester

Frau

Eva Kanzler
geb . Schweinfurth

am 1 . Oktober im Alter von 81 Jahren still von uns
gegangen . Die Beisetzung hat dem Wunsch der Ver¬
storbenen entsprechend heute in aller Stille auf dem Berg¬
friedhof in Heidelberg stattgefunden.

HEIDELBERG-SCHLIERBACH, 4 . Oktober 1933.

Für die trauernden Hinterbliebenen .

Rudolf Kanzler , Forstrat

- -.1. :• .

Todes-Anzeige.
Infolge eines Unglückfalles verloren wir unseren Lok.

Heizer

Alber! Britsch
Er war einer unserer Besten und wir bedauern tief mii
seinen Angehörigen den Verlust.

Wir werden dem Verstorbenen immer ein ehrendes
Andenken bewahren .

646
KARLSRUHE, den 5 . Oktober 1933.

Firma H. Vatter
mit Angestellten u. Belegschaft

Tüchtige »

Mädchen
sucht Stell «, in allen
Hausarbeiten bewan -
dert . Ang . u . Nr . 606
an den Führer -Verlag .

Verbreitet
»liiere Zei 'img

Handwerker , mit guten
Zeugniff ., 28 I ., sucht

Terlrauenii -

Siellung
alZ Packer , od . Lage -
rist . Selbiger ist bereit
alle Arbeiten zu ver -
richten , übernimmt
auch , da Bollkenntnisse
vorbanden , Pferdege -
spann . Ang . u . 628
an den Führer -Verlag .

Vielseiiig gebildete Dame , 38 Jahre
alt , in allen Zweigen der Hauswirt -
schaft durchaus perfekt , tüchtig und
fparsam , bewandert in Vüroarbeiien ,
Repräsentantin , sehr gediegen und so-
lid , suchi

UHrKungsKreis
in frauenlofem Haushalt bei fehr be-
fcheidenen Ansprüchen . Schöne 4 Zim -
mereinrichtung wird eventl . kostenlos
zur Versügung gestellt . Mehrjährige
Empfehlung steht zur Verfügung . Su -
chende fehr kinderlieb . Angeb . unter
Nr . 644 an den Führer -Verlag .

'MEsim . Schnürer G . m . b . H ., Karlsruhe ▲
Parkstraße 17 / r- ernspr . 2275 MCI, HB. MÜS, MMZ
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waren der Einladung gefolgt . So sah
man it . o . den Chef der preußischen
Polizei , Pg . Daluege , der als ehemali -
ger Gau - SA -Führer von Berlin mit
dem Kampf um die Reichshauptstadt
unlöslich verbunden ist . Uebcr den
Film drahtet uns unsere Berliner
Schristleitung :

Der Horst -Wessel-Film soll nicht das Schick-
sal eine » einzelnen an sich schildern , sondern
durch die Wiedergabe de» Leven ? und Sterben «
Horst Wessel'» all denen ein Denkmal setzen ,
die den Kampf um Deutschland kämpften und
die Fahne der deutschen Revolution vorwärts -
trugen .

Dieser Ulm ist das hohe Lied der SA , die
alle von früher kennen , Freunde und Feinde ,
jener SA , die als kleinstes Häuflein einen schier
aussichtslosen Kampf um Volk und Heimat führte
und durch Heroismus und Opfermut Sieger
wurde . Das , was wir im Film sehen , ist die
Kampftruppe der NSDAP , die Kampftruppe des
Führers , die der Idee den Weg bahnte und
zum maßgebendsten innerpolitischen Faktor des
alten und nun auch des neuen Reiches gxwo»
den ist .

Der Regie ist eS gelungen , Einzelbilder aus
dem Todeskampf unseres Volke ? straff zusammen «
zufassen zu einem Epo ? heroischer Kämpfe , fa-
natifchen Opfermut -? und Opferwillen ? und glü -
hender Einsatzbereitschaft .

Nicht mit der Sonde de ? berufsmäßigen Kritte -
lerS soll man die ? Werk betrachten , sondern
man soll die zum Teil erschütternden Szenen auf
sich wirken lassen , um alles in allem nehmend
zu dem Schluß zu kommen , daß e? der Leitung
des Filmes nicht gelungen ist , einen guten Film
zu machen , sondern daß e ? ihr gelang , dem
Leben nachzuzeichnen . Die Realität des Gesche-
henS und der Darstellung ist allein zum Teil
wohl schon dadurch gegeben , daß die Männer
Träger der Darstellung sind , die mit Horst Wes-
sel kämpften .

Grandios find die Massenszenen . Hier sind
wohl daS erste Mal in einem deutschen Film alle
Möglichkeiten ausgeschöpft . Von dem Werbe -
marsch der SA durch den roten Osten über daS
Begräbnis Horst Wessel? mit seiner fast nerven -
peinigend realistischen Darstellung bi ? zu dem
Aufbruch der Nation , dem Erwachen Deutsch -
landS , verrät Bild auf Bild , Szene auf Szene
die sichere Hand de? Regisseurs , eines wirklichen
Könners .

ES ist mehr als ein Film ? Es ist rekonstruier »
te? Leben , rekonstruierte Szenen au ? einer
Zeit , die so nah liegt und doch schon Geschichte
ist .

Der Film geht hinaus als Mahner an die
Kämpfe um Deutschlands Freiheit , al ? Denkmal
für jene , die jeder an seinem Platze alle ? ein -
setzten, um Deutschland die Freiheit zu bringen .

Achtung !
Führung durch dt« Ausstellung „Deutsche Bttdkunsf

tm Kunswerew , Woldstrab « 3.
SamZwa , d«n 7 . Ottobcr , nachmittags 16 Uhr , mit

Bayrcuther -Bund
Deutscher Ossiziers -Bnnd
Kampsbund für deutsch« Kultur

durch Rektor Wilkendorf : „Das W*f«« deu«.
scher Bildkunst ' . SSst « willkommen . Eintritt 20 Pfg .

Kamvsliund sür deutsche Kultur .
Der LandeSIeiter :

Dr . » » t th .
*

« .« .R . III/238
H« ut « abend 8 Uhr Antreten im Schloß in Ettlingen .

L « t v , Oberscharführer .
*

Achtung Singer de » NS . -Chore» 1931

NSchste Prod « : Heut « Freitag , 6 . Okt ., abends 8 .15
Uhr Lokal : . Goldener Slops" , Markgrasenstrahr 49 (b.
Rondellplatz ». Vollzählige « Erscheinen wtrd «rwa ^ et.
SangeSsreudigc Parteigenossen willkommen .

Die Leitung : Hang N « U r o h r .
*

IBcrgMuftn
Heute yrettog , d«n 6 Oft ., findet in» Vasthvuz zum

Adler " # <t «>n Silmadend der NSDAP , statt , w » z«
sämtlich « Beretn « , sowie all« Bewohner und Oigant »
sationen herzlich eingeladen sind .

VoraesUhr « werden :
Der Ta « von Potsdam
Der 1. Mai in BerNn
Die Amtseinführung von Reichsstatthalter

Robert Waqner in Karlsruh «
Die Ueberführung der Bad . RegimentSsahnen in

das Karlsruher Schloß .
D« r hiesige Mufikverein hat seine Mitwirkung zug«-

sagt .
Zur Deckung der Unkosten Eintritt 30 Pfa . Kein

Trinkzwangl
Nachm . 4 Uhr : « chülerv - rftkllung . Eintritt 10 Ps « .

H « il Httl « rl
Der Provagandaletter :

W . Drollinger .
»

ND .-Beamtcnabtetlung , Kreis Karlsruhe ,
Fachschast Just »

Auf die heute Freita « , den 6 . Oktober , abendz 20.15
Uhr , im großen Saale des . Rowack " , Nowacksanlage
Nr . 19 hier durch Umlauf bekanntgegebene Versamm¬
lung der Justizbeamten wird nochmals hingewiesen .

Es spricht : Staatsanwalt Dr . Pauli über :
„ Die Bersassun » tm Dritten Retch" .

Der KretSsachschastssührer:
ge ». D a h m «.

Oer neue Stabsführer der SA .-Brigade 53

Heinz Pernet
Da ? Leben Heinz P e r n e t S ist das Leben

eines Soldaten und Kämpfer ? . Zum Soldaten
geboren , »um Soldaten bestimmt , erfolgt sein
Eintritt in die deutsche Arme « im März 1914,
nachdem ihn eine siebenjährige Ausbildung im
Kadettenkorps innerlich und äußerlich gereift
hatte . Monate später flammt die Riesenfackel
de ? Weltkrieges auf . Die grauen Kolonnen
marschieren nach Westen . Während die ersten
Siegesnachrichten in die Heimat flattern , steht
daS Regiment Heinz Pernets am dritten Mo -
btlmachuugstag zum ersten Male im Feuer .
An ? den Kämpfen der ersten Armee tauchen die
alten Namen auf , die dem Gedächtnis der
Frontkämpfer unauslöschlich « ingebvanut sind :
Lüttich , Namur , Marne . Drama .

Mit wachen Sinnen steht der Kämpfer Heinz
Pernet im Erleben des Krieges ? durch Hunger
und Kälte , durch Tod und Verstümmelung
fingt er sich durch und sein heißer Glanb « an
Deutschland läßt ihn alles überstehen .

Im Frühjahr ISIS geht er zur Fliegerei über ,
wtvd bei verschiedenen Kliegerabteilungen der
Westfront und zuletzt im Stabe des Komman¬
dierenden Generals der Luftstreitkräfte ver -
wendet . Der Krieg geht weiter , Riesenschlach -
ten fordern Riesenopfer, - aber an der Zähigkeit
der deutschen Front zerbrechen die Massen der
Gegner . Heinz Pernet erlebt mit Millionen
das Schicksal des deutschen Frontkämpfers .

Eine Handvoll Verräter
bemächtigten sich der Heimat . Waffenstillstand ,
das ungeschlagene Heer marschiert zurück .

Nach der Novemberrevolte geht Heinz Per .
net zu seinem Regiment zurück . Die stürmische
Nachkriegszeit folgt . Die Gardekavallerie »
schützendivision wird bei bvn Berliner Unruhen
eingesetzt . Januar , Februar , Mär » gehen dar -
über hin . Im April marschiert das Regiment
Pernets als erstes in München ein . Der
Spuk der bayerischen Räterepublik ist ver -
schwunöen , aber die Zeit bleibt sich gleich . Die
herrliche Epoche der marxistischen Herrschaft hat
mit Bruderkampf und Verhetzung begonnen .
Der deutschen Jugend wird der Soldat der
Front verächtlich gemacht ? Heimat , Baterland ,
der Wehrwille eines geknechteten Volkes sind
keine hehren Begriffe mehr, - es fi-nd nunmehr
nur

Schlagzeilen in Witzblättern
Marxistischer Schmutz wird auf alles gefchüt -

tet , an was vorher ein Volk glaubte . Deutsch -
land bedeutet Zerrissenheit , Korruption , Zer -
fall .

In dieser zerstSrten Welt steht auch der Sol -
dat Heinz Pernet . Er bleibt bei seiner For -
mation , weil er fühlt , daß dieses Deutschland
weiterhin ehrliche , gerade Kämpfer brauchen
wird . Der Kapp - Putfch bringt schwere
Kämpfe . Hein , Pernet steht mit dem Reichs -
wehr -Reiteregtmenet , dem er bis jimi Schick¬
salstahr 1923 angehvrt tm brennenden Ruhr -
gebiet . Weiter schreitet die trübe Zeit .

Juden und Marxisten
stehen am Steuer des Reiches . Heinz Pernet
findet sich aus feinem heißen Glauben an da ?
Wiedererwachen feines Volkes heraus zur Idee
Adolf Hitlers . Der November 1928 findet ihn
in engster Zusammenarbeit mit dem Führer
und seinen Getreuen .

Blutnovember
Der versuch , aus der Welt der Zerstörung

ein neues Retch zu bauen , mißlingt durch Ver -
rat . Auf fünf Monate Untersuchungshaft folgt
die denkwürdige Verhandlung des 1 . April 1924.
Mit Hitler , Röhm , Wagner und den andere «
Hanptangeklagten muß Pernet vor der An -
klagebank seinen „Hochverrat " verantworten .
Er wird z« einem Jahr und drei Monaten Fe -
stnngshast verurteilt .

Auch diese Zeit geht vorüber . Nach dem
Verbot geht der Kamps der Idee weiter ? die
Hakenkreuzfahne weht durch Verfolgung und
Unterdrückung der Kampfjahre . Der braune
Soldat Heinz Pernet steht in der vordersten
Linie . Immer mehr braune Kolonnen mar -
schieren auf , immer stärkeren Terror setzen
die Machthaber ein . Pernet erleidet , wie Tan -
send andere , das Schicksal des nationalsoziali¬
stischen Kämpfers . Aber eins kann ihm Knüp -
Pcipolizei , blutige Saalschlachen , Gefängnis und
alle Behördenschikane nicht nehmen : das ist sein
Glaube an den Führer und an Deutschland .

Die Jahre ziehen hin , die Fahne wird hoch-
genommen , die Bewegung wächst ins Niesen -
« aste . Wahlsieg , Verbot , Wahlsieg , Abfall der
Halben . Heinz Pernet steht in der Bewegung ,

bereit alles herzugeben , alles einzusetzen . So
ist Zeit und Volk reis geworden . Am 30. Ja -
nuar 1933 tritt die Bewegung zum siegreichen
Vormarsch an . Heinz Pernet ist als Stabs -

sührer der Brigade BS , als Fkthrer te de »
Braunen Armee derselbe geblieben , der er im -
mer war : Ein Mensch , der sein Volk über
alles liebt , der schlicht und gerade seinen Weg
geht ? ein deutscher Soldat , der alles für
Deutschland opfert nnd immer da ist, wo es
gilt , mutig zu handeln . Vrigadeführer Wagen -
baner hat mit ihm einer der Besten zu sich als
Adjutanten gernsen nnd die Badische SA . hat
mit ihm einen hervorragenden Kameraden und
Kämpfer gewonnen .

Svrft Wessel -
ein deutsches Schicksal

Der „Horst -Wessel"- Film , der am kom-
Menden Montag in Berlin seine Wold-
Uraufführung erlebt , wurde Dienstag
abend einem geladenen Kreise borge -
führt . Vertreter der Ministerien , der
Behörden , von Bühne und Film , die
Vertreter der Partei , der SA und SS

Der Führer begrüßt seinen alten Mitkämpfer Heinz Pernet

Sit AtteWW
hat in Baden zehntausende deutscher Menschen wieder ihrer
Arbeitsstätte zugeführt .

hat imVerlaufe seiner Entwicklung allein im letzten halben Jahre

Mliep 1000 alleMOr der WIM.
als Zeitungsträger , „Führer"- Agenten, Hand- und Kopfarbeiter
in seinem Jnnenbetrieb sowie im Außendienst , neu eingestellt .

Wenn wir

m . RmM Mim ! tSM
erscheinen , so bedeutet dies eine weitere Möglichkeit zur Unter-
bringung einer beträchtlichen Zahl Erwerbsloser.
Bestellen Sie daher unsere zweimalige Ausgabe , Sie verhelfen
damit arbeitslosen Volksgenossen zu Arbeit und Brot.
Unser Träger wird Sie im Verlause des heutige » u . morgigen Tages besuche»
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Etwas über die Heizung mik Gas .
Nachdem das Gas in der Küche schon vor Iahren , nicht zu-

letzt infolge öer Verwollkommnun » der Gasaeräte den Sieg
über die Kohle davongetragen hat , muß es eigentlich über -
raschen, daß man heute , im Zeitalter des Fortschritts , noch
nicht allgemein zur Anwendung des Gases in der Raumheizunq
übergegangen ist .

Wenn man dieser Erscheinung auf den Grund geht , wird man
finden , dah nicht etwa begründete Bedenken , sondern lediglich
Vorurteile und Unkenntnis bisher eine allgemeine Einfüh -

rung der Gasheizösen verhindert haben . Mag anch vor einer
Reihe von Jahren der Einwand berechtigt gewesen sein, die
Gasheizöfen seien noch nicht derart durchkonstruiert , um als
vollwertiger Ersatz für die bis dahin üblichen Heizmethoden
zu dienen , so hat darin die Schaffung der neuartigen , mit allen
Errungenschaften der Wärmetechnik ausgestatteten Elementgas -

Heizöfen einen völligen Umschwung hervorgerufen .
Ueberlegen wir einmal , welche Ansprüche insgesamt an eine

Heizung gestellt werden , so muß man dicht hinter die Korde -

rung nach hygienischer Vollkommenheit diejenige nach technischer
Vollendung setzen und diese heibt :

Der Ofen muh rasch anheizen können und mnh in seiner

Wärmeabgabe beqnem nnd mit sofortiger Wirksamkeit regn-

lierbar fem.
Es heißt wirklich nur der Not gehorchen und nicht dem

eigenen Triebe , wenn man erst drei Stunden nach Inbetrieb¬
setzung irgend einer Einrichtung den gewünschten Effekt erhält .
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Der Architekt verlangt gediegene Formgebung des Heizkör -

pers , geringen Platzbedarf und unauffällige Einfügung in ver -

schiedene Naumftimmungen . Der Benutzer der Heizung endlich
beansprucht : Wirtschaftlichkeit des Betriebs , bequeme Bedien -

barkeit und geringe AnschassungSkosten bei langer Lebensdauer .

Die Vertreter des Gasheizungsgedankens behaupten , daß die
von ihnen empfohlene Heizungsart diese Korderungen erfülle
und in der Tat zeigen die Erfolge , die in den letzten Iahren
mit der Gasheizung erzielt worden find, dah die Gasheizung
berufen zu fein scheint, ein wichtiger Kaktor in der Heiznngs -

technik zn werden .
Der moderne Gasheizofen arbeitet in hygienischer Beziehung

so vorzüglich , ivie jeder andere moderne Heizkörper , da bei ihm,
wie bei jedem Zimmerosen die gesundheitsschädlichen Verbren -

nungSprodukte abgeführt werden , ja , er wird das Recht für sich
in Anspruch nehmen können , den Kohlenvsen wie den Zentral -

heiznngSkörper in jeder Beziehung zu übertreffen , da er die

Vorzüge beider Systeme vereinigt . Besser als alle Theorien
bezeugen Anlagen in Operationssälen , Sprechzimmern usw .,
da» für den fortschrittlich gesinnten Arzt eine neuzeitliche Gas -

Heizungsanlage keinerlei Bedenken hat . Die bei allen Hei-

znngssystemen wichtige Frage der „trockenen Lust" wird oft mit

Unrecht nur dem Gasofen zum Vorwurf gemacht. Seitdem
nachgewiesen ist, daß trockene Luft eine Kolge der Stanbver -

fchwelnng ist , hat die Krage der trockenen Lust nichts mehr mit

dem Gasheizofen insonderheit zu tun , sondern sie stellt allen

Osenkonstrnkteuren eine wichtige Teilaufgabe lBildnng glatter

Heizflächen , die leicht zu reinigen sind und bei denen sich Staub

schwer ablagern kann ) und ebenso den Architekten ( keine Ver -

kleidungen , welche die Reinigung erschweren ) .

Aber wie ist eS mit der Wirtschaftlichkeit der Heizung ? Seit -

dem die Gaswerke dazu übergegangen sind , für Heizgas Sonder -

tarife einzuräumen und seitdem die Ofenkonstruktion zur hohen
Vollkommenheit geworden ist, ist die Gasheizung anch für den

Kall der Danerheiznng konkurrenzfähig geworden , insbesondere
wenn man 4ie Kosten für Bedienung , Reparaturen . Abschrei-

bung und Berzinfting der Anlage mit in Rechnung stellt ,
welche bei Gasheizungsanlagen relativ gering ausfallen .

Die Gasheizung ist imstande , ohne daß die Anlagekosten un -

angenehm hoch werden , normale Wohnräume in höchstens einer
Stunde , große Hallen , Kirchenräume , Versammlnngssäle usw.
in 1%—2 Stunden aufzuheizen . Die Gasheizung ist wegen ihrer
intensiven Anheizivirknng nnd der damit verbundenen feinen

Regnlierbarkeit hervorragend geeignet für die zeitweise Hei -

zung . Die Erwärmung von Kirchen , Konzertsälen , Turnhallen ,
Wohnräumen , Schlafzimmern , Empfangszimmern , Badezim -

mern , Speisezimmern , OperationSzimmern , Antogaragen , usw .,
wird , davou sind heute ihre Anhänger fest überzeugt , mehr und

mehr ein Monopol der Gasheizung werden . In vielen Städten

ist man in Erkenntnis der volkswirtschaftlichen Bedeutung der

Gasheizung bereit ? zu GaSpreisen übergegangen , welche die

Raumheizung mit Gas überhaupt in allen Köllen , also auch

für die dauernde Beheizung von Wohnräumen usw . als allein

empfehlenswert erscheinen lassen. Die Verbesserungen in der

wirtschaftlichen Erzeugung deS Leuchtgases lKerngasversor -

guug ) werde diese niedrigen Gaspreise in den nächsten Iahren
allen deutschen Orten zugänglich machen und dann wird endlich
die alte Forderung der Wissenschaft erfüllt sein : Licht - ud Kraft -

Versorgung dem elektrischen Strom
Die Wärmeversorgung aber dem Gaöl

Mechnerei Instsllstionsgeschsft
für Gas , Wasser , Bäder und Toiletten

Spezialgeschäft
30310

für Autokühler aller Systeme

Pn I ( tathfip Amalienstrasse 4
i y > JldillCl Telefon 2226

BOEGLER Hermann
Jollystraße 13

und Paul

üHnuthnHnrHkel . Stade - und TOwch -

IlscheinrlchUingen . (ja «- 11. 'Jlohlen

Werde , XelcuchlunqthOrper , Oefen .
80317

Christian Beck
Karlsruhe - Rüppurr
Ostendorfplatz 5 . Tel . 3718

Gasnetz öfen
Gas - u . Kohlenherde

30323 Badeeinrichtungen

Nagel & Kiefer fSÄSi "
liefert :

90812

Gasherde , Gasbadeöfen , Gasheizöfen
Beleuchtungskörper - Radio
Installationsarbeiten für Elektrisch - Gas - und Wasser

J . S . Barth , Karlsruhe
Karlstrasse 75 Telefon 2930

9031«

Blechnerei und Installation für Gas- und Wasserlei¬

tungen . - San . Anlagen - Lager moderner Badeein -

richtungen jind Waschteiletten .

Gas - und Kohlenherde

Georg Schölch
Karlsruhe ! . B .
Akadcmiestraße 14
Telefon Nr . 412« 8081«

Bau -Blechnerei , Gas - u . Wasser -

leitungs - Geschäft / Haus -Ent¬

wässerungen / Sanitäre -Anlagen

S082»

in bewährter
Ausführung

Vü aSCh - TiSChe w großer Auswahl

Zentralheizungen

Thiergärtner , maurer « Co
Karlsruhe , Hans Sachsstraße 2 4

G. m.
Ii D . H .

Telefon 6338

GdSheizÖfen ( Radiatoren )
iiiiii nun imiMiiiiiiimiiiiiiiiiimimiiii iiiiiiiiiiii ii

Gas * komb . Kohlenherde
Vorteilhafte Preis « • Grofje Auswahl

nur im Spezialhausi

Beiiderito .® 1
Amaiienstrafje 25 Ecke Waldstralj «

Telefon 244 und 245

Bedarfsdeckungsschein « werden in Zahlung

genommen . 80320

Küppersbusch - und

Junker & Ruh - Gas -

herde , Komb . Herde

Kohlenherde

Karl Fr. filex. Miller
Amalienstraße 7

Qasrts - u . Beamtenbankraten
Ehestandsbeihilfe mit

Gasheizöfen , Gasbadeöfen ,
sowie Gasherde , kaufen Sie

günstig mit fachm . Beratung von

W.Winterbauer
Insfallationsgeschäft
Zähringerstrafje 57

Fernsprecher 1266 80315

Behaglichkeit und Wärm « im Handumdreht

spendet der neue

Gaskamin Nr . 914
Billig u. unverwüstlich

Erkundigen Sie «Ich
beim Fachmann . 80311

Eisenwerk s . meurer a .- g . , Cossebaude

F . Geisendörfer
Bunsenstr . 5 Tel . 5153

Zentralheizungen
Sanitäre Anlagen

Gas-BafleölBn
Automat. Gasherde

Emil Schmidt 5 iü
Hebelstraße 3
30322

WaldstraBe
gegenüber FOhrerverlag

Neuzeitliche Gasgeräfe
für alle Zwecke zu billigsten Preisen

Heifywasserdruckaufo -
mafen für mehrere Zapfstellen

u . Gasbadeöfen in besten Marken

Schnellwassererhifjer
Gasheizöfen in allen Oröfjen

Gasherde80*11

MCliphC
Butenöergplatz

■ OIILIIo Fernruf 1626

Jakob Wolf
Leopoldstrasse 35 SOS14

Baublechnerei und
sanitäre Installation

Junker
& Ruh

Gasherde
kaufen Sie im Fachgeschift

Karl Haug,
Karlsruhe , Karlstrafje 28
80310 TeUfon 2714

Mit Gas heizen , kochen , baden

aber nur mitbewähften

Gasgeräfen VOn

Jos . Meefy
Erbprinzenslrafje 29 zc300

Blechnerei u . Installation

Telefon 1222 ■Gegründet 1857

des Gaswerks Karlsruhe •

ist nicht nur gesund , bequem und sauber , sondern bei dem billi¬

gen Heizgaspreis auch wirtschaftlich • Nicht Vorurteile aus frü¬

heren Jahrzehnten , sondern die heutigen Erfolge sollten auch für

ihre Wahl maßgebend sein e Rat u. Auskunft ernalten Sie gern u . unuerDindlicn Dei Oer

Gras - Beratangsstelle

Amalienstraße 81 , II . Stock • Fernruf 5350/58
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